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Telegraphiſche Depeſchen. 
Gelieſert von der United Preß.) 


Zuland. 


Bahınmglüd. 
Furdtbarer Bufammenfioß Dei Shreve, ©. 

Pittsburg, 21. Sept. Am Büreau | 
der Pennſylvania-Bahn-Co. iſt fol- 
gende Schreckenskunde eingetroffen: | 
Heute früh um 3 Uhr, jand bei Shreve, | 
D., ein jehr verhängnigvoller Zufam: 
menjtog auf der BPittsburg, dort | 
Wayne & Chicago-Bahn jtatt. Elf 
Berjonen wurden getödtet, und zwei verz 
legt. Bünf Bajjagierwagen brannten 
nieder, und zwei Locomotiven und fünf 
Güterwagen wurden bei dem Zuſam— 
menjtoß zertrümmert. 

Die betreffenden Züge maren Ab: 
theilung 1 des Güterzuges No. 75 und | 
der Schnellzug No. 8, meld’ Teßterer 
aus Chicago fam und um 8 Uhr in 
Bitisburg eintreffen jollte. Der Güter: 
zug hatte Drdre, in Woojter auf ein 
Ceitengeleije zu fahren und den Eilzug 
vorbeifahren zu laljen. Aus irgend 
einem Grunde aber wurde diefe ÜO'rdre 
nicht befolgt. Zur Zeit des Zuſam— 
menjtoßes fuhren beide YLocomotiven 
‚fait mit voller Gefhwindigfeit! &3 lie: 
Iaen übrigens bis jegt nur jehr magere 
„ingaben vom Schauplaß des Unglüds 
vor, 

Die Naht war ftodfinfter, und der 
Lichtjchein der brennenden Waggons joll 
ganz jchauerlich ausgejehen haben. Gine 
unbejchreiblide Panik herrjchte unter 
den Bajjagieren. 

(Später:) Die Getödteten find: Die 
Heizer Charles Smitt ud ®. €. 
Hammond; Geo. B. Man; 9. ©. 
Allen; D. E. Neje und J. T. Patter⸗ 
fon (Poftagenten); W. € Glenn 
(Bremfer); zwei Damen von Espyville, 
Ba.; eine Dame und ein Sind von 
Alliance, DO. 

Etwa 20 Baflagiere jollen verlett 
jein! 

Harrisburg, Pa., 21. Sept. Hierher 
wird gemeldet, dag der Pacific-Eilzug 
auf der Pennjylvania-Bahn heute zu 
früher Stunde verunglüdt jei, und daß 
mehrere Verjonen getödtet worden jeien. 


Bahnränber-That. 
Fünf Perfonen getödtet. 

Topefa, Kans., 21. Sept: E3 wird 
gemeldet, daß unmeit Diage City, 30 
Meiten jüdmwejtlih von hier, ein Perſo— 
nenzug auf der Santa Fe-Bahn heute 
früh son Bahnräubern zum Entgleijen 
gebracht worden jei, und da 5 Berjo- 
nen umgefommen jeien. 

Der Imwed der Räuber, welche es auf 


| 


000,009 abgejehen hatten, wurde nicht 
erreicht, denn der Erpreßwagen fan zu 
tief unter die Trümmer zu Liegen. 

Mew Vork diolerafrei. 

New Nor, 21. Sept. Der Gejund: 
heitsrath meldet abermals, daß fein 
einziger neuer Cholerafall in unjerer 
Stadt vorgefommen jei. 

Die „Grand Army“‘. 

Waſhington, D. E., 21. Sept. Heute 
Vormittag begannen in Albaugbs 
Dpernhaus- die Gejhäftsverhandlungen 
des 26. nationalen Yeldlagers des Ve— 
teranenvereins. Der Dbercommandeur 
General Palmer und verjchiedene Aus: 
jhüfje erjtatteten ihre Berichte. Es 
beit, eine Empfehlung des Penjions: 

ausſchuſſes, eine abermalige Grweite: 
rung der Penfionsgejege zu verlangen, 
werde feine Annahme finden. 

Präfident Harrijon ijt mit feiner 
franfen Gemahlin jett ebenfall3 wieder 
hier eingetroffen. Xeßtere hat die Reije 

von Yoon Lake, N. Y., hierher ziemlich 

gut überitanden. 
Die Statholiken-Konvention. 
Dubugue, Ja., 21. Sept. An der 

Convention des Deutſchen römiſch-katho— 

liſchen Centralvereins wurden kräftige 
zeſchlüſſe gegen die „Knownothings“ 

gefaßt, ſowie ein Beſchluß angenommen, 
wodurch Senator Davis aufgefordert 
wird, den Theil feiner im Senat gehal⸗ 
tenen Rede, welcher Cahensly und deſſen 
einwandererfreundlicheBejtrebungen ver: 
dächtigt, zurüdzunehmen, widrigenfalls 
die Katholiten Minnejotas auf jede 

Weife feine Wiedererwählung hintertreis 

ben jollen. 

Straßenbaßn- Anfall, 

Gleveland, 21. Sept. An dem les 
bergang der Gedar Ave. und des Bahn: 
GSeleijes ftieß heute früh ein eleftrijcher 
Straßendahnwagen mit einem Güterzug 
zufammen, Der Motor:Manı war nicht 
im Gtande, den eleftrifhen Strom, 
welcher feinen Waggon bewegte, xedht- 
zeitig abzufchliegen. Es wurde eine Anz 
zahl Perjonen verlegt, und man glaubt, 
daß zwei berjelben nicht mit dem Xeben 
davonfommen werden. 

Familientragödie, 

Cincinnati, 21. Sept. Der Ma: 
ſchiniſt Frauk Bludau erhob fich heute 
in feiner Wahnung, No. 32 Bremen 
Str., vom #rühftüd, ging in bas 
Nebenzimmer, jhob den Yauf eines Re 

"polverd in feinen Mund und erjhoß 
fi; der ganze obere Theil jeines 
Kopfes wurde meggeihofien. Geine 
drei Kinder waren NAugenzeugen des 
gräßlichen Schaufpield. Bludaus Gar. 
tin war ihm vor einiger Zeit wegen 
Mikbandlung darongelaufen, und das 
madte ihn jhwermüthig. Während er 
den Eelbjtmord beging, war gerade in 
der Wohnung daneben eine Hochzeit im 
Gange! Das Wort, das bie beiden 
Glüdlihen zu einem Paar machte, war 
foeben gejproden worden, als ber 
Shus fradhte. : Die Braut ftieß einen 


J Schrei aus und fiel ohnmächtig in die 


Arme ihres Gatten, 


Convention 


Wirthe 


Die Wirthsconvention. 


Decatur, ZU., 21. Sept. In ber 
des Schutvereind der 


Zeit des Bücerabjchlufjes 3755, und 
der Kafjenbeitand $5786.30 betrug. E3 
wurden Grflärungen von Wirth: und 
Spirituofenhändler = Vereinen anderer 
Staaten zu Gunjten eines Nationalver: 
bandes verlejen. Eine in Chicago ab- 


2 
2 


Schritte in dieſer Sache thun. Unter 


Offenhaltens der Chicagoer Weltaus— 
ſtellung am Sonntag. Bei der Beam— 
tenwahl wurde Herr Thomas Nolan als 
Präſident, und Herr Leopold Ballen— 
berg als Schatzmeiſter wiedergewählt; 
Robert J. Halle wurde zum Secretär 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New NYork: Weſternland von Ant: 
werpen; Ethiopia von Glasgow; 
Spaarndam und Gutheil von Rotter— 
dam; City of Paris von Liverpool. 

Lewis, Del.: Pennſylvania, von Ant⸗ 
werpen nach Philadelphia (mit 500 Ein— 
wanderern, bleibt vorläufig in Quarans 
täne, aber Alles au Bord wohl.) 

Liverpool: City of New York von 
New Hort. 

Hull: Colorado von New Port, 

Rotterdam: Veendam von New Nork. 

Bremen: Spree von New Port. 


Southampton: Columbia von New 


Hort, 
Abgegangen. 

Liverpool: City of Berlin und Teu— 
tonie nach New York. 

Wie aus London gemeldet wird, wer: 
den jebt für die amerifanijhe Linie 
zwei riefige Dampfer, mit einem Gehalt 
von je 8000 Tonnen gebaut, welche zwi: 
hen Liverpool und Philadelphia fahren 
jollen. Diejelben jollen indeh feine 
Schneldampfer werden, fondern viel: 
mehr langfam, mit möglidhjt wenig 
Kohlenverbraud), fahren und nur dazu 
beitimmt fein, vedht viele Auswanderer 
und Fracht hineinzupfropfen. 

23etterberiht. 


Für die nädhjten 18 Stunden folgen 
des Wetter in Illinois: Schön, nur 
heute Abend oder am Donnerjtag wahr: 
icheinlihe Regenfhauer im nordweitli- 
hen Ilinois; lebhafte Südojtwinde; 
fühler am freitag. 


— — 


Ausland. 


Die Cholera. 
DSer Wurm, der nicht firdt. 

Hamburg, 21. Sept. Kein Menſch 
kann aus den verſchiedenen Cholerabe— 
richten klug werden! Die behördlichen 
Angaben über die Anzahl der Erkran— 
kungs- und Todesfälle ſind immer nie— 
driger gegriffen, als die aus privater 
Quelle, und iogar die Bismard’jchen 
„Hamburger Nadrichten“, welche die 
Behörden gegen die Angriffe von aus: 
wärt3 entjchieden in Schu nahmen, 
erklären jest, die amtlichen Angaben 
jeien unzuverläjfig, und die Zeitungen 
follten das Material zu ihren Cholera: 
berichten auf eigene Hand janımeln. 
Soviel jheint aber feitzujtehen, daß die 
GSholera jeit dem Sonntag in bejtändi- 
ger Abnahme begriffen ilt. 

Wien, 21. Sept. Im Garnifons:- 
Hoipital zu Kralau jollen jet 14 Cho- 
lerafranfe jein. 

Potsdam, 21. Sept. Die jtädtifchen 
Behörden maden bekannt, da die Ha: 
vel, die Spree und die Dder von Cho=- 
lerafeimen inficirt jeien. Aller Schiffs: 
verkehr in den Nachtitunden von S Uhr 
Abends bis 7 Uhr Morgens ift verboten, 

Eine gute Wirfung des Cholera: 
Ichredens beiteht jedenfalls darin, daß 
man fich endlich im Ernjt damit bejchäf: 
tigt, wirklih reines und gejundes 
Trintwafler zu bejhaffen; für Berlin 
find jegt 200 neue Trinkfontänen, wel: 
hen das Wajjer dur Quellen zuge: 
führt werden joll, projectirt. 

Bern, 21. Sept. Die Schweizer 
Bundesregierung hat an den Hamburger 
Senat 1000 Franken für von der Cho- 
lera betrofjenen Armen nebjt einem Beis 
leidsjchreiben gejandt. 

Antwerpen, 21. Sept. Gejtern jind 
bier wieder 5 Perjonen an der Cholera 
ertrankt, und eine bderfelben ijt ges 
ſtorben. 

SHeirathete einen Bürgerlichen. 

‚Münden, 21. Sept. Geitern faıd 
bier die Vermählung des Herzogs Ernft 
von Sahjen-Meiningen mit Frl. Jen: 
jen, der Tochter des befannten Dichters 
und Schriftftellers Wilhelm Jenſen, 
ftatt. Die berzoglice Familie hafte ihre 
Zuftimmung zu der Heirath gegeben, 
indeß find die etwa der Ehe entftammens 
ben Kinder von der Thronfolge ausge: 
ſchloſſen. 

Berhängnißvolſer großer Zrand. 

Wien, 21. Sept. Zu Olkusz in der 
Nähe von Krakau ſind 100 Häuſer nie⸗ 
dergebrannt; 15 Perſonen ſind in den 
Flammen umgekommen, und 8 andere 
haben ſo ſchwere Brandwunden davon⸗ 
getragen, daß ſie denſelben wahrſchein⸗ 
lich erliegen werden. 


Das Raäuberunweſen. 

Rom, 21. Sept. Unweit Vicovaco, 
Sicilien, griff ein Bolkshaufen einige 
Militärgendarmen an, als biejelben 
einen "berüchtigten Banditen verhaften 
wollten. Bei Catania find neuerdings 
9 Räuber feftgenommen worden, die an 
der Ermordung des Outöbefikers Bil: 
liotti betheiligt gewejen- jein jollen. 


Chicago, Mittwod), 21. September 1892. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Rußlands „gebaunzter““ Mollke. | 
St. Petersburg, 21. Sept. „Ein 


Kerl von Sammt und Seide, nur ſchade, 
und Spirituoſenhändler von daß er ſuff“ — dies ungefähr ſcheint 
Illindis wurde berichtet, daß die Zahl | das Urtheil des Zaren über den ſchnei⸗ 
der activen Mitglieder des Vereines zur digen General und Militärſchriftſteller | 


\ 


Dragominoff, den „Moltke des rujfis 
hen Heeres“, zu fein, welchen er joeben 
feines Aınteß enthoben hat. Die Ent: 
lafjung hat in ganz Europa Aufjehen 
erregt und wird nebenbei au als cin 
günftiges Zeichen dafür betrachtet, daß 


| zubaltende Konferenz foll die nädjten | der Zar nicht an einen Krieg, wenigitens 


nit für die nächte Zukunft, denft. 


| den Beihlüfjen, welche angenommen | Man hatte allgemein erwartet, daß 
| wurden, ift auch einer zu Guniten des | Dragominoff im nädjten Kriege das 


ruffiiche Heer befehligen werde. Nad | 
Stobeleff — der ja jhon vor Jahren 
in einer Lafterhöhle gejtorben ijt, — war 
er der Hauptheld des letzten ruſſiſch— 
türkiſchen Krieges. 

Zur Zeit war er Commandeurschef 


| gewählt. Damit jhloß die Convention. | des Dijtrictd Kiew, welcher 11 Civil: 


Gouvernements jowie 4 Armeecorps 
umfagt. Als Militärichriftiteler war 
er in ganz Europa in Jadhkreijen jehr 
angefehen. Als Soldat wurde, er in 
Rufland geradezu abgöttiidy verehrt ; 
in den letten Jahren jedoch hatte er 
fih namentlich durch fein übermäßig 
Ihroffes und brutales Auftreten bei 
Manövern viele Gegner gemacht, welde 
beim Zaren gegen ihn intriguirten. 
Das hätte ihn aber no) nit aus dem 
Sattel gehoben, wenn er nicht furdtbar 
gejoffen hätte — was fich nur der Zar 
jelber, aber feiner feiner verantwortlis 
hen Bertreter leiten darf — und in 
dieſem Zuftand den Kiegsminijter jhwer 
beleidigt und fi über ihn luftig ge- 
macht hätte, als ihm der Kriegsminijter 
im Auftrage des Zaren eine jchriftliche 
Nüge ertheilte, 

Bon feiner eifenfreffenden Brutalität 
mag folgende Aeußerung, welche er bei 
den Herbftmandvern im vorigen Jahre 
thot, als Probe dienen: „Wo der Ber: 
Iujt von Menjchenleben nichts zählt, it 
es lächerlich, mit Munition und Gemweh: 
ren zu fparen; der Soldat muß unter 
allen Umitänden immer vorrüden. Ge: 
ftern habe ich die Rejerven vor dem 
Feuer Halt machen jehen. Sind unfere 
Offieiere ſolche Dickſchädel, daß ſie nicht 
wiſſen, daß bis zwei- oder dreihundert 
Schritte an den Feind heran überhaupt 
vom Beginn eines Angriffs keine Rede 
ſein kaun? Der Soldat muß es als 
ſeine Pflicht erachten, ſo viele Feinde als 
möglich zu tödten, und muß wie eine 
hypnotiſirte Perſon im Feuer verharren. 
Er iſt nur ein Automat.“ 


Wegen Aufruhrs. 

Berlin, 21. Sept. Der Häuſerma— 
ler Vietor Buſey, ein Führer der radi— 
calen Socialiſten, welche ſich von Bebel 
und Liebknecht losgeſagt haben, iſt un⸗ 
ter der Anſchuldigung des Aufruhrs in 
Haft genommen worden. 


Typhus ſeuche. 

Breslau, 21. Sept. In Münſter—⸗ 
berg graſſirt neuerdings der Typhus ſehr 
ſchlimm. Es ſind bis jetzt 160 Er⸗ 
krankungen und viele Todesfälle ange— 
meldet worden. Alle Schulen find ge: 
ſchloſſen. 

Berlins Bürgermeiſter. 


London, 21. Sept. Dem „Stan: 
dard“ wird von ſeinem Berliner Corre— 
ſpondenten gemeldet, daß Herr Zelle 
von einem Ausſchuß zum Ober-Büc- 
germeiſter von Berlin erwählt worden 
fei, und der Kaiſer die Wahl wahr— 
ſcheinlich beſtätigen werde. 


Trieſt zum Freihaſen. 

Wien, 21. Sept. Der Provinecial— 
landtag von Süd-Tyrol hat einſtimmig 
beſchloſſen, die Reggierung darum anzu— 
gehen, daß Trieſt zum Freihafen ge— 
macht wird. 


Feſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Wie aus Wien mitgetheilt wird, 
tft der berühmte Tondidter und Hof- 
fapellmeifter Eduard Strauß jchwer 
erkrankt. 

— Papſt Leo hat, wie aus Rom ge— 
meldet wird, zu dem Plan des Cardi— 
nals Gibbons, daß auf der Chicagoer 
Weltausſtellung auch katholiſche Lehr⸗ 
mittel und Schularbeiten veranſchaulicht 
werden ſollen, ſeine Zuſtimmung gege— 
ben. 

— In allen größeren Städten Ita— 
liens fanden geltern, al am 22. Jah⸗ 
restage des Einzuges der italieniſchen 
Truppen in Rom (wodurch Rom zur 
Hauptſtadt Italiens gemacht wurde) 
patriotiſche Kundgebungen ſtatt. In 
Piſa wurde ein Standbild König Victor 
Gmanuel3 durh den Kronprinzen von 
Stalien enthüllt. 

— Sechs beirunfene Refruten trieben 
fi in der Stadt Budapejt wie Najende 
herum, flahen eine Yrau und deren 
Mann nieder und brachten nocd einer 
Anzahl anderer Perjonen mehr oder 
weniger jhwere Verlegungen bei. Zwei 
ber Wütherihe wurden verhaftet, die 
Uebrigen entfamen. Die bejagte Frau 
ift ihren Berlegungen erlegen, 

— Der italienifhe Componift Meds 
cagni wurde in Wien, als er das Thea: 
ter verließ,von feinen Verehrern beinahe 
in Feten gerifien. Bicle Damen küßten 
ihn ab, Ein Herr rig ihm die Eigarre 
aus dem Munde; aber Taum war er in 
den Befig diejer Neliquie gelangt, als 
ihm diefelbe wieder aus der Hand gerifs 
jen wurde; die Menge ri fich um ben 
Glimmftengel wie bejeijen, und „jeder 
fughte einen Feen davon zu erhajden. 
Es war ein Dugend handfeiter Poliziſten 
erforderlich, den Künftler feinen Be 
vern zu entreißen umb in einen Wagen 
zu bringe. 


| 


Das Ende des Zerom:’ihen Erbe 


ſhaftsprozeſſes. 

Der alte Jerome'ſche Erbſchaftsſtreit, 
über den am Montag in der „Abend: 
poſt“ bevichtt it, wurde geitern in 
Richter McGhnnell’s Gericht durch einen 
Vergleich zwüchen den jtreitenden Par: 
teien endgiltic erledigt. 

Sohn E. Kosgrove erhielt eine Ab: 
ftandsjumme ion 850,000. Gleichzeitig 
wurden die ggen ihn und MeElligott 
ihwebenden Sriminalprozeffe wegen 
Teſtamentsfälſhung niedergeſchlagen. 


Von dem Rete der Erbſchaft erhält 


Eli B. Huff 100, 000, die übrigen 
*8100,000 weren an die Kinder von 
Clarence Phillips zu gleichen Theilen 
vertheilt. Dieberſchiedenen Wohlthä— 
tigkeits-Anſtalta, welche in dem Teſta— 
mente bedacht wren, gehen leer aus, 

Cosgrove ſollt nach dem Teſtamente 
nur 530,000 erhlten. Die 820,000, 
welche er nun maͤr erhält, ſollen eine 
Entſchädigung fün die ungerechtfertigte 
criminelle Verfolung ſein. 

Das Teſtamet der Frau Jerome 
wurde von den frben als eine Fäl: 
Ihung bezeichnet ud daher angefochten. 
Gegen Cosgrove ud McEiligott wurde 
die Anklage wege Fälihung erhoben 
und Cosgrove zu eun, MeElligott zu 
drei Jahren Zuchthus verurtheilt. Nic): 
ter Tuthill cafjirte jedoch jpäter diejes 
Urtheil und der Erbhaftsprozeg begann 
von Neuem. ebtendlich ift die alte 
Geihichte wohl für nmer aus der Welt 
geichafit. 

—. 


Von den Detail-Löbelhändlern. 


Ein Comite der Retail Furniture 
Dealers of the Unite States“ (Ver— 
einigung der Detail-Löbelhändler der 
Ver. Staaten) verſamelte ſich geſtern 
in der Offiee der , Main Emerich Out— 
fiſting Co.“ und beſchtz, am 10. Jan. 
1893 in Chicago eine Fonvention der 
Vereinigung zu dem Zricke abzuhalten, 
um eine nationale Iganijation der 
Detail-Möbelhändler zıfchaffen. 

— — 


Ein Hüͤhner eb. 


Ein Mann, der ſichFrank Hayes 
nennt, wurde heute Nat an der Ede 
von PBeoria Str. und Min Ave. bei 
einem Hühnerdiebitahle enppt und von 
einem Boliziften verhafte Das Ber: 
hör in diefer Sadhe wirtam nädjten 
Samjtag vor dem Polizeichter der W. 
Chicago Ave. Station jtefinden. 


Telegraphiſche Noen. 


— Dem greiſen ungarhen Patrio— 
ten Kojiuth, der befanntli in Turin, 
Stalien, lebt, wurde anglich jeines 
Geburtstages eine von fein Verehrern 
geſtiftete Geldſumme überiyt, fowie 
eine mit 15,000 Unterſchrifi bedeckte 
Adreſſe. 

— Laut kaiſerlicher Vergung iſt 
die diesjährige deutſche Rerkten-Aus— 
hebung in den von der Cholr heimge- 
ſuchten Bezirken um einen vnat hin— 
ausgeſchoben worden. 

— In Topeka, Kan., herht großer 
Schrecken über das Auftretener Cho— 
lerine, obgleich bis jetzt nockdiemand 
an derſelben geſtorben iſt. 

— In mericanifden St Pueblo 
folen nun reiche Goldlag entdedt 
worden jeitt. 

— Sames Gorbett, der jet „Borer: 
fönig“, welcher Sullivan tthronte, 
foU dazu gebracht werden, e Klopf: 
fechterei mit dem aujtralijn moll- 
Töpfigen Preisitier Jadjon zierfuchen, 
erflärt jedoch, daß er fich einahr fang 
auf feine Preisflopferei meleinlafjen 
werde. 

— Der Gongrefmann Spger hielt 
geitern in Maitoon, JU.,ne große 
politiiche Nede und antwor! auf die 
Rede, die Gouverneur MeKey jüngjt 
in Elwood, Ind., zugunjtens Schuß: 
zolles und zur Verherrlichuider ame— 
ritaniſchen Weigblehinduftrüelt, 

— Bu dem geitrigen !tag des 
„Grand Arıny “Feldlagers Bajhing- 
ton it noch zu bemerken, t Abends 
die Stadt geradezu märdent illumi: 
nirt war. Die Belsudtumar die 
glänzendjte, welche die Beshaupt- 
ftadt je gejehen hat, unde ganze 
Penniylvania Ave. und das !He Haus 
waren von unzähligen eleftrin Flam: 
men in ein Yichtmeer verwan. Sede 
einzelne elektrijche Anlage dDötadt — 
private jowie öffentlihe Ar dazu 
herangezogen worden. Bejots präd- 
tig nahmen jich die in blauserothen 
Flammen dargeftellten Eorp&en aus, 
Einen wundervollen Aublid»ährte in 


der 15. Str. ein NRiejenachen der : 


„S. U R.*, weldes 15 Fuoch und 
aus Glühlichtern in den rhiedenen 
Farben hergeſtellt war. 

* Annie Jones und der vat⸗-De—⸗ 
tectiv J. V. Smith wurden te unter 
der Anklage des Ehebruchinter je 
8800 Bürgjhaft dem Grimigerichte 
überwiejen. Als Klägerin KSmiths 
Gattin aufgetreten. 

— — — — 


er Erfolg der eibendpoſt·t in der 
23331 —— 
tungswejens noch immer ohne cheu da. 


— — — — — 

Die rujjiide sit ein 
tleines njelt, welches daindvieh 
arg quält, ift in Lee Gou) Jils., 
aufgetreten. Die Sig den 
Zhieren in die Dunfeln Ge und 
fticht jie an Stellen, die fierer mit 
dem Kopf noh dem Schwatreichen 
fönnen. In manden Hältzeugen 
bie Stiche eiternde Beulen unit im- 


tehe | mer wird das Vieh fo gequädaß «3 


nit jrejjen tan, abmagert frank 





Etwas von den Trinuk-Stroh⸗ 
hbalmen. „ 


Es find etwas über fünfunddreigig 

Jahre her, dag Leute, melche irgend 
‚ einen Kühltrant, Miihpunid, Limo» 
I nade u. j. mw. genolien, jih gar nicht 
| einfallen ließen, den edlen Irant aug 
| Etrohhalmen zu Ichlürfen, fondern ihn 

direct aus dem Glas tranten, oder jich 
| Heinerer glaferner Röhrchen bedienten, 
; die zu dielemn Zroed in jeder Wirthichaft 
| eriter Kiaile gehalten wurden. Dod 
| behagte dieie Einrichtung der Mehrheit 
der Zrinfer gar nicht. Viele wollten 
niht unmittelbar aus einem Glas 
trinken, in welhem @itronen, Erdbeeren 
u. i. m. >urdeinander gemiicht und 
gelioßen moren. Und die Glasröhr- 
hen faben immer ehr bald unappetit- 
ih ous. Tiefen Webeljtand Half 
ſchließlich ein praktiſcher Yankee ab. 

Demſelben fiel es auf, daß es bei dem 
Roggenſtroh, welches damals in Maſſa— 
chuſetts und im nordlichen Nem Vorl 
behufs Flechtens gezogen wurde, viele 
Abfalle gab. Die dicken Enden der 
Strohhalme kennte man zum Flechten 
nicht brauchen, und warf ſie daher ein— 
fach weg. Halt! dachte der Pantee, 
das iſt's gerade, was ich ſuche! Er 
ſchnitt ein Bündel dieſer Enden zurecht 
und ſandte ſie probenweiſe auf den 

Markt, als die neueſten Trinkröhrchen. 

Sie fanden ſofort großen Anklang, denn 

ſie entſdrachen wirtlich einem „tiefge— 
fühlten“ Bedürfniß. 

Als ſpater das Ziehen von Roggen— 
ſtroh zu Flechtzwecken in unſerem Lande 
autbörte, wurden die Trinthalme aus 
der Schweiz bezogen, welche aber von 
England ihlierfihh verdrängt wurden. 
Noch jegt werden Die meilten aus Eng: 
land importirt; nicht mehr als vier 
Häufer in New Work in Philadelphia 
follen des ganze Geihaft in Händen 
haben. 

Die Eitte jelbit ift übrigens bedeu- 
tend älter, al3 Mancher dentt, denn ie 
geht bereit im’3 graue Witertfum zu: 

rüd. Der Grieche Xenophon, mwelder 

im Jahre 401 vor Ehrüti Geburt nad 

der unglücklichen Schlacht von Kunara 
den Ruckzug der zehntauſend griechiſchen 

Eildner des im Kampfe gegen ſeinen 

Bruder, den Perſerkonig Artarerres, 

gefallenen Prinzen Kyros des Jüngern 
auf das Glücklichfte und Geſchidteſte lei— 
tete, erzaäͤhlt in der Geſchichte dieſes 

Rückzuges, der ſogen. Anabaſis, daß 

man im Lande der rsuberiſchen Kar— 
duchen in Kleinaſien ein merkwürdiges 

Getränk vorfand, welches die Griechen 

in Ermangelung eines beſonderen Wor— 
tes „Gerſtenwein“ nannten. (Unzwei—⸗ 
felhaft haben wir hier einen Bericht 
über die alteſte Bierſorte, welche die Ge— 
ſcchichte leunt.) In den Humpen, aus 
denen die Karduchen ihr Bier zechten, 
ſchwammen aber noch die Malzkorner 
zahlreich umher, „weshalb“, wie Xeno— 
phon ausdrücklich bemerkt, „die Trinker 
ſich dünner Rohrhalme bedienten, durch 
welche ſie den Gerſtenwein einſchlürften 
und es ſo vermieden, daß ihnen die 

Gecſtenkörner in den Mund gerie— 

heit.“ 
— — u 

Aufblühen des Conſerven-Ge⸗— 

ſchäfts. 


| 
| 
| 
| 


Einen bemerfensmwerthen Auffchtorng 
hat das Nbit- und Gemüje-Einmade- 
geihäft bei uns genommen, jeit die 
Maichinen dasjelbe beherrihen; vor 
etwa vierzig Jahren lag dieje Indujtrie, 
die jo recht cine amerifanifche ift und 
damals noch jehr wenig anderwärts 
berfreten war, nod in den Windeln, 
und an die heutige märchenhafte Vers 
breitung ihrer Broducte in Hütte und 
Palaft dachte wohl laum Jemand. 

Dämals wurden die blehernen Ein- 
machenbüchſen vollitändig mit der Hand 
gemadt, und mit der plumpjten Art 
von SKiempnerwerkzeugen. Drei qute 
Arbeiter konnten täglid) etwa 300 Büdh- 
jen herftellen, mit Wrbeitsfoiten von 

ı zwei und ein halb Dollars das Hun- 
dert oder dreißig Gents dus Dupend. 
Und heute? Mit Maichinen liefern drei 
Männer täglich 100,000 Büchjen, und 
zwar beiler gemachte, und die Arbeits- 
foiten jind darnad auf weniger, ala 
einen Gent das Dukend gejunten. 

Vor zwanzig Jahren no wurde 
Mais, der eingemacht werden jollte, mit 
der Hand von den Kolben entfernt, und 
dies foftete auf den Bujhel zehn Cents; 
es war jehr viel, wenn ein unge in 
einer Stunde zivei Bufhel bewältigen 
fonnte. Gegenwärtig fann ein Junge 
mit einer jehr cinfahen Maichine 75 
Bulhel die Stunde viel beiler jchneiden. 
Vor zehn Jahren wurden noch Erbjen 
mit der Hand enthülft, was zehn bis 
fünfschn Gents für jede Gallone Loftete, 
— heute entbülft eine Maichine, melde 
von einem Mann und zmei ungen be= 
dient wird, in zehn Stunden 1800 Bu: 
Ihel Erbien (mozu früher die Arbeit 
bon 500 Frauen erforderlih war) mit 
Arbeitsteiten von weniger als + Gent 
die Gallone. Wehnlihe gewaltige Un- 
terichiede lafjen fih beinahe in. allen 
Ubtheilungen des Finmachegeichäftes 
nachweiſen. Durch dieſe ungewöhnlich 
bedeutende Arbeitserſparniß werden die 
Einmacher in den Stand geſetzt, dem 
Landmanne ſeinen alten Preis für deſ— 
ſen Erzeugniſſe zu zahlen und ſtatt für 
86 das Dutzend Büchſen Mais und 
Erbien zu SI mit Profit zu verlaufen. 
Eolcerart find die Gonjerven jogar dem 
Aermiten zugänglih, — ja fie düriten 
mitunter in diejem Zuitand wohl 
feifer erhältlich fein, als friiches Ge- 
mitic und Objt dem feinen Mann 
toitet! 


je „„Uibendpot“ if — 
ee Be = 
B miguebeitn. 


* 


Die „Abendpoſt“ 


—hat eisıc— 


Zäglide Auflage 


35,000. 
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Zufammenko. 


Hug Üo. 34 der „Worthweitern“ 
rennt in einen leeren per- 


fonenwagen. 


Eine jchlerhafte Weiche die Urſache. 


Der „Lake Foreit Zug“ No. 34 der 


Northweitern Bahn, gerieth heute früh | 
um 7 Uhr etwa 500 Fuß nördlich vom | 
Bahnhof in Evanjton auf ein faljches | 


Geleife und raunte in einen auf demjel: 
ben jtehenden leeren Berjonenwagen. 


Slüdliher Weije Hatte der Führer | 
des Zuges, 9%. T. Cantlon, die offene | 


Weiche im legten Moment bemerft und 
Gontredampf gegeben. Der Zujam: 
menjtoß war indes immerhin noch Eräf- 
tig genug, um den Perjonenwagen und 
das Schußdad der Locomotive zu zer: 
trümmern, Cantlon gerieth zwiſchen 
die Bruchſtücke und wurde nicht uner— 
heblich an den Hüften verletzt. Der 
Heizer kam ohne jeden Schaden daron. 

Von denPaſſagieren hatte keiner unter 
dem Zuſammenſtoß zu leiden gehabt. 
Die meiſten wurden das Unheil erſt ge— 
wahr, als ſie ſich, um die Urſache des 
plötzlichen Haltens zu ergründen, aus 
den Fenſtern beugten. 

Man glaubte Anfangs, da noch we— 
nige Minuten vorher ein anderer Zug in 
voller Ordnung die Weiche paſſirt hat, 
daß der Zuſammenſtoß von ruchloſer 
Hand abſichtlich herbeigeführt worden 
ſei. 

Eine genauere Beſichtigung des Wei— 
chen⸗Apparates ergab indeß, daß an dem 
letzteren ein Bolzen locker geworden und 
zur Erde gefallen war. Die ſchadhafte 
Weiche hatte fich unter diejen Umjtänden 
nad) dem Bajjiren des Zuges jelbitthäs 
tig umgelegt und das Nebengeleije ge: 
öffnet, 

Der verlegte Rocomotivführer befin: 
det fich bei feiner Familie in Pflege. Er 
wird vorausfichtlich feinen bleibenden 
Schaden davontragen, vielmehr in Kürze 
wieder munter und dienjtfähig fein. 

re 
Fraudonelion gegen ihrenBatten. 


Frau Ida Donelſon ſuchie heute im 
Kreisgerichte um Ausſtellung eines rich— 
terlichen Befehles nach, durch welchen 
ihr Gatte verhindert werden ſoll, ſie in 
irgend einer Weiſe zu beläſtigen, oder 
ihr Kind, ein Mädchen von 5 Jahren, 
von ihr wegzunehmen. 

Die Klägerin gibt an, ſie habe im 
Auguſt d. J. ihren Gatten, mit welchem 
ſie bis dahin auf einer Farm in Taswell 
County, Ill., gelebt hatte, verlaſſen, 
weil ſie von ihm grauſam behandelt 
worden war. Seither habe ſie hier in 
Chicago bei ihren Schweſtern gelebt. 

Am Montag habe nun Donelſon der 
Frau aufgelauert und ihr das Kind auf 
offener Straße mit Gewalt enkreißen 
wollen. Er ſoll ſich ſeither in der Nähe 
von Frau Donelſons Haus herum trei— 
ben und die Abſicht haben, das Kind 
nach Kanſas zu entführen. 


Vermeſſert. 


Der als Aufwärter in dem Koſthauſe 
von Frau Bensley, No. 3822 Langley 
Ave., bedienſtete Farbige James Pruff 
gerieth heute mit einem Bekannten, mit 
welchem zuſammen er in einem Reſtau— 
rant an der Ccke von Taylor und State 
Str. gezecht hatte, in Streit. Derſelbe 
endete damit, daß Pruff fünf Meſſer— 
ſtiche erhielt. 

Der Angreifer entfloh, ehe ein Poli: 
ziſt zur Stelle war. Pruff wurde in's 
County⸗Hoſpital gebracht. Er gibt an, 
den Namen ſeines Angreifers nicht zu 
kennen. 


Alles geſund! 


Dr. Montgomery fuhr heute Vormit— 
tag einem Einwander-Zuge entgegen, 
welcher auf der „Nickel Plate“ Bahn 
von New York angemeldet worden war. 
Die Jufpection ergab ein günftiges Ne: 
fultat, inden es jich berausjtellte, dah 
der Gejundheitszuftend der Pafjagiere 
ein unter den Umjtänden vorzüglicher 
genannt werden Fonnte. Die Einwan- 
derer, die in New’ Morf in Quarantäne 
gehalten worden waren, Famen aus 
deutjchen Seehäfen und waren auf Schif: 
fen der Hamburger Linie befördert wor: 
den. 


Feuer. 


Aus unbekannten Urfahen entitand 
heute Morgen kurz nah 4 Uhr in dem 
„Boarding Houfe* von Frau Nyans, 
No. 4303 State Str., ein Brand. Die 
Flanımen grıffen'mit rafender Schnellig: 
feit um jih und die Bewohner des 
Haufes konnten. fi nur mit Inapper 
Neth retten. 

Das Haus ijt Eigenthum von John 
Murtagh, von Ro. 4416 Indiana Ave. 
Der Schaden an demfelben beträgt $500. 
Frau Ryans erleidet dur Zerjtörung 
ihrer Einrihtungsftüde einen Berlujt 
von 8800. 


Ein Beteran verunglüdt. 


2. ©. Crawford, ein aus Wajhing- 
ton zurüdfehrendes Mitglied der „Grand 
Army, fiel geitern Abend fo unglüdlich 
von den Stufen des Wajhington Ho: 
tel, daß er jchwere innerliche Nerlegun: 
gen davontrug und nach dem County- 
Hojpital geihafft werden mußte, 

Gramwford it in Bloomfield, Ja., zu 
Haufe und bereit3 80 Yahre alt. Er 
hatte dem Beteranenfeit-in Wafhington 
beigewohnt und war auf dem Nadhhau: 
jewege begriffen. 


Durd_adtzjig Anzeigen: AUnnahmeltellen, 
weidhe über die ganıe Stadt iheilt find 
und ve zu demfelben e auneh: 
men, wie die Hauptoffice, hat die ,„„ Abend 
poft‘ — — — ——— 

t zu verlie 
Rn t, um eine Heine Uinzeige aufzugeben. 


| Lebensmüde. 

GSeftern Abend gegen halb 9 Uhr 
nehm Frau Henry Hattchett in einem 
Zimmer von Remus „European Hotel“, 
No. ION. Elark Str., in jelbitmörde- 
rijcher Abjicht eine größere Dojis Mor: 
pbium zu jih. Sofort wurde ärztliche 
Hilfe bejpafit und es ijt jegt alle Auss 
fiht vorhanden, fie in aller Bälde wies 
der volljtändig herzujtellen. 

Ueber die Berhältnifje der etwa 4ös 
jährigen Srau it jehr wenig befannt. 
Sie zog vor etwa vierzehn Tagen in das 
ı Hotel, gab an, aus St. Joe zu fommen 
| um bier in Chicago mit ihrem Gatten 
| zujammentreffen zu wollen. Der lestere 

it indep Dis zur Stunde nicht ange 

foıfimen, 

Ueber die Gründe zu dem verzmeifel: 
ten Schritte verweigert Fran Hattchett 

| jede Auskunft. 

Yrau Henry Eberhardt, die Gattin 
des Gaftwirths Eberhardt von No. 873 
Clark Str., ftarb heute im St. Lucass 
Hojpital an den Folgen einer. Dojis 
| Garboljäure, die jie gejtern im jelbjts 

mörderifcher Abjicht getrunken hatte, 
Man jagt, dai ihre Familienverhältniffe 
in Folge intimer Beziehungen des Gats 
ten zu einer anderen, in bdemijelben 
Hauje wohnenden Frau die denkbar uns 
glüdlichiten gemejen feien. 

Kate Towry, das 18:jährige Dienfts 
mädchen, dejjen Selbftmordverfuh im 
Haufe No. 277 N. Franklin Str. wir 
geitern bereits meldeten, ıft troß aller 
Verjude, die zur Rettung der Unglüd: 
liden im Gounty:Hofpital angejtellt 
wurden, gejtorben, 

Kate hat fich bis zum lekten Moment 
geweigert, Angaben über ihre Familie 
zu madjen und die Bewe'sgründe zu der 
verhängnigvollen That ;.: nennen. Do 
ftellte e3 jich heute heraus, daß eine vers 
unglüdte Licbesaffaire die Urjache war, 


Ein verwegener Dieb, 


Fin Angehöriger der Familie J. P. 
Ratley, No. 296 Superior Str., traf 
geitern in einem zu der Wohnung gehö- 
tigen, im zweiten Stod gelegenen Zims 
mer, einen fremden Mann an. Diejer 
wartete, jobald er fich entdedt fah, keine 
Anrede ab, jonvern entjloh mit einem 
verwegenen Sat Durch das etwa zwanzig 
Juß über der Straße gelegene Yeniter. 

Er jheint jich nicht verlegt zu haben, 
denn er lief, unten angefommen, was 
das Zeug hielt, davon. 

Seine Beute ijt nur gering, fie bejteht 
indeß aus Kleinigfeiten, dic der Yami- 
lie meijtens als Gejchente gewidmet 
worden jind und die gerade deßhalb für 
lie einen gewillen Werth haben. 

&8 ijt, da man den Dieb in der Duns. 
felheit nit genau erkennen Tonnte, 
wenig Ausjiht auf jeine Ergreifung 
vorhanden. 


Eine fatale Hcberrafh ung. 


Sn einer dem Superior Gerichte 
überreichten Klage verlangt Simon Gar 
von William Kibley einen Schadenerjag 
von 85500. 

Sar wohnte in einem dem Berflagten 
gehörenden Hauje an der 12. Straße. 
Als er eines Nahts im Juli von 
einer Unterhaltung nah Haufe zus 
rüdfehrte, fand er jeine fämmtlichen 
Hausgeräthihaften auf der Straße 
ftehen und erfuhr von den Nahbarn, 
daß Kibley fie habe auf die Straße 
jegen lafjen. Der Kläger behauptet, daß 
ihm bei der Gelegenheit mehrere Ges 
genjtände geitohlen, andere gänzlich ver: 
dorben worden jeien und begehrt nun 
hierfür Erjaß. 


Folgen des Sanges zum Fufel. 


Charles Minor, aliag McOann, und 
Dtto Cleary, jene beiden Burjchen, die 
am 16. d. M. bei einem Zechgelage, das 
fie in dem Keller der Familie Miller, No. 
93 Kinzie Str., veranjtaltet und bei 
welchem fie derem Whiskey jo nahhaltig 
zugejprochen hatten, daß Minor von eis 
nem Poliziſten tödtlich betrunken am 
Boden liegend gefunden worden war, 
wurden heute unter je 81000 Bürgſchaft 
dem Criminalgericht überantwortet. Die 
Anklage lautete, da die Beiden, um 
zu den Whiskey-Vorräthen zu gelangen, 
ein Fenſter und eine Thür eingedrückt 
hatten, auf Einbrud, 


Degen Mangel an Beweis. 


Sohn Duffy, Edward Weiß und 
Kohn Weih, die, wie bereit3 gemeldet, 
angeklagt waren, D. W. Powers in der 
Wirthfchaft der Gebrüder Weiß an ber 
State Str. überfallen und um 845 bes 
taubt zu haben, wurden heute von Ridys 
ter Glennon freigefprochen. 

Der Richter war der Arjiht, daß 
trogdem Fein Zweifel barüber herrſchen 
fann, daft Powers bejtohlen wurde, do 
da3 vorliegende Beweismaterial nicht 
binreihe, um die Ueberweifung der Ans 
gellagten an die Großgejhworenen zu 
rechtjertigen. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Aus 
ditorium=Thurmes: Geitern Abend 6 
Uhr 64 Grad, Mitternaht 63. Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 61 Grad und heute 
Mittag 65 Grad. Am niedrigiten, 
nämlid auf 61 Grad, jtand das Ther' 
mometer um 6 Uhr heute Morgen. 


* Kohn Moore, der ge a. verhaftet 
worden war, weil er fi du. „den nehs 
men wollte, wurde heute dur Bichter 
Slennon wegen „unordentlihen Bes 
tragens“ um 85 beitrajt. Ob ihn dies 
von feiner Lebensmübdigkeit heilen wird, 
it fehr die Frage, 





State und Adams Str. 


Speciell ® 


für morgen, 


Putzwaaren. 


... Gurnirte Hüte. 


100 


garnirte 
Coques, 


gemacht aus dem neuen, faſhionablen, ſo hoch 
modernen Alligator-Leder, combinirt mit 
Sammet und Federn, die gegenwärtig mo— 
dernſte Tracht, alle Farben und Combina— 
tionen, jeder $5.00 werth, 


Morgen 


Speciel ... 


Wir Saben das größte Puhwanren-Depl. diefer Stadt. Eine küfne Behauptung, ber wahı. 


.2& 


— 


State und Adams Str. 


Mantel. 


Weshalb machen wir ein 
fo enormes Mäntel: Ge- 


haft? 


Es if 


die Weberlegentpit unferer 
Gewänder— di populären 


Preife—die vollftändig Kenntnif; 
des Gegenftandes. 


Dier ift ein neuer Beweis — 
Seht diefen wunderbaen!Derth: 


343511. Reefer von feirm Kafhmir- 
Tud, forsfältig vom Soneider vollen- 
det, voll Kevere von fra:;. Coney, mit 
vier dazu paflenden Plzornamenten, 
Werth $15.00, 


BP 


DERNBURG, GLICK & HORNER, 





Deutſche 


Große Srei⸗Excurſion 


jeden Sonntag, punkt 1 Uhr, per Ertra-Zug, 


vom Polf Str. Bahnhof, an Polf und Dearborn Str., 
nadh dem wunderbar gelegenen 


BIA HEIGHTS. 


hr macht feinen Fehlihlag, wenn Ihr Euer Geld Dort anlegt. 


Keine Sparbank der Welt kommt Real Eflale gleich). 
Kauft jest Lotten, ehe der Preis fteigt. 
irırd 
Der Preis der Lotten ift S200 und aufwärts. 
Sabriten find gebaut und bereits in Betrieb. — Straßen gradirt, 
— Seitenwege gelegt. — Befunde £uft.—Kiegt 142 Fuß 
über dem See. —Seines Wafjer. 


Anzahlung iO. OO 


Tidets am Zuge, fowie in der Office des Eigenthümers, 
JAMES F. KEENEY, 1122 & 1123 Chamber of Commerce Gebzaude, 
oder beim General: Ugenten, %. v. d. Led, 70 Elybonru Ave. 


Große 


freie Eyeurhon 


jeden Sonntag 


pyanttlih um 1.45 NRadım, vom Polf Sir. 
Depot nad) 


Airıne Heianrs. 
Lollen 8100. Eck⸗Collen 8150. 


Die feinſte Subdiviſion in Cook Co. Liegt 
150 Fuß höher als Lake Michigan. Die beſte 
Capitals-Anlage in Chicagos Vororten; 
wird ſich innerhalb eines Jahres im Werthe 
verdoppeln. 


Nur 83 Auzahlung u. 81 per Woche. | 


Keine Zinfjen! 
Keine Steuern! 


Diefe Ereurfion wird geleitet von €. ©. Neero8 und 
folgenden Agenten: A. Aihbenheim, EU Ser 
burg und Wu. Arab. 


Tickets find in der Office und aın Depot zu haben. — 
Minderjährigen und Kindern ift die Theilmahıne an 
den Eriurfionen nur in Begleitung der Eltern geitat- 
tet. —120ft 


Alpine Heights Office: 225 Deardorn Str, 


3" verfaufen: 


(vw ji on 


. zu Lake Diew und Chicago. 


Die noch übrigen Lotten in bDiefer popus 
lären Subdivifion zu jehr niedrigen Breijen 
und auf leichte Abzahlung. 

2140 Säufer fertig gefiellt und Gewoßnt ! 
-  Rotten 25X125 Fuß, mit Wajjer. 

Bürgerfteigen ꝛc. 
Bolten au Elybourn Üde. nennen - 
Botten an Weltern Ude. ..un sonne 
Botten an Diverfey Mve....nununeneee »- 
Botten an Welliugton Ude zuunn sonne. 
LSotten au Oatdale Abe ................ 
Rotten an Fletcher Str......... ..:...... 


Sünf Jahre Zeit. 6 Prozent ZSinſen. 
Monatliche Zahlungen. 


Alle Noten können zu jeder beliebigen 

Beit vor dem Fälligkeitstermin bezahlt wer: 
‘ Wir verweilen auf 250 Leute, welche 
Lotten in diefer Subbdivifion gekauft haben. 
Nehmt Elybourn Ave.Kabelbahn; Yahr: 

geld 5 Ed. zur Brandhoffice, Ede 
Igbourn und Delmont Ave, 


A ©. BOSWORTH, 
805 TACOMA BLDG., Bpliamibw 
Rorboft» Ehe Modilon und BaSalle Sir, 


& — 2 ten, en 


. 


> kw 


5. monatlich. 


OO 


Finaungzielles. 


‘Part, wer bei mir Ballageiheine, Gajüte oder 
Dee nad) oder von Deutfchland faufl. 
dh befürdere Paffagiere nah und von Hamburg, 
vemen, Antwerpen, Notterdam, Amiterdam, 
avdre, Paris, Stettin 2c. via New Yorf oder 
altimore. WBaflagiere nah Gurupa Tiefere mil 


Geväd frei an Bord des Danıpierd, Wer iFrentde 
oder Berwandte von Europa kommen laffen will, 


; ann e3 nur in feinem Yuterefle finden, bei mir Frei» 


| uömänner angeitellt, welche 


Ankunft der Raſſagiere in 
gemeldet. Näheres in der 
gentur von 


tarten zu löſen. t 
Chicago ftetß rechtzeiti 
General« 


'ANTON BOENERT 


92 La Salie Str. 
ee” Bollmadris: und Erbihaftsfadhen ti» 
Suropa, Golteftionen, Boitauszahlungen ıc. 
ornumt beforgt. Sonntags oflen bis 12 Uhr, 


ı DBefhäfte nur rcell! Salten,wad verfpreiien! 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Gaft Baihington Str., 
ZweigDffie: 614 Larrabee Str. 


Heneral:Paffage- Agentur 


für alle DampfersLinien nad) und von allen 
Ländern Europas. 
aber an allen Hafenplägen zuverläffige Vertran- 
Paflagıere, Geväd abs 
holen, Alles gut bejorgen, bejte und billigite Gaite 
bäujer auweilen; (Seo Haus, New York), ei Nuten 
unjerer General-Agentur, der mehr erivart au Wei), 
Herger,alß irgendivp geboten werben kann. Dampice 
u Train-Anfunft Käufern vorher angezeigt. 
Bir beforgen ferner: Wrbichaitör@inzier 
hungen, Bobmadıten mit fonfularifhen Be: 
glaubigungen, Batcetiendungen, Geldaus: 
jahlungen mit Der Voit frei in’s Haus, in 
anz Europa, Hnpothefen, Geld in jeder 
Böne, Beldwcedhielnng, Wehfels Incaflo, 
erfiherungen aller Urt, Kauf und Berfauf 
vou Grundeigenthum und Lot. 


Def. Notariat und Rechtsberathung. 


Die beiten Gmpfehlungen liegen zur Eins 
fiht offen. 

Man ipredhe vor und erfundige fi, bevor 
man abichlicht. 

29” Sonntags offen von 9 biß 1 Ubr. 


Rohde, Staab & Fleischer, 


T%5 — 81 Dearborn Str... Zimmer 331 — 336, 
Anity Building. 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


BauDarleken 


an zuverlãſſige Leule. 


laudio 


binaibw 


E. G. Pauling, 


149 Sa Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. RR 


Der Geld gebraucht, 


fomme zu mir. Ya verleihe von 15 Dollars am, 

* fe . — — Se —— Bee 
u 

wert. Schmudiaden. Diamar an — 


unten eu 
outes Plaud. ©. M. Heise, 
Room 61-62, 152 Waibingten Ste. 


Nehmen Cie den Glebator. R 


Geld zu verleihen 


anf Möbel Pianod, Vſerde und orte auf 

andere Gicerheiten. — ee 

ftäube. Niedrige Naten, — Etrenge. Gebet 
Bedienung. 


— Brom LAKE | 


CHÄFFEL LOAN 0. H 


Zimmer 1, 503 Bincoln Hive., Gostd 


N, 


Lirmm. 





35 Wimuten ;ahrt von der Stax:. 


= a8 herrlide 


ELMHURST. 
Kein Wafler— Hoch und trocden, 
gelegen an der Chicago & Northiveitern Eijenbahn. 
Lotten, 8150 bis $200, 
#10.00 baar, 3#1.00 per Wodıre. 
Keine Zinfen berechnet. 

„Abitract of Titie“ wird mit jeber Lot geliefert. 
pige gehen dom Wells Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
lachmittags. 

Bere Sonntagd-Greurfion 
iclets in unſerer Office. 

Kauft eine diejer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor⸗ 
!tadt. Häufer gebaut und verfanft anf leichte Ab» 
tablung. ljul Immo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Kocfolger von Delaney & Ealzman.) 
gimmer 34 und 35, 115 SDcarborn Str. 

Dioutag Abends afjen bis 9 Ubr. 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle dur Eifenbahnen, Straßenbah—⸗ 
nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


Oxford Blda.) iull6biw 


u J * 

Großer Verdienſt! 
Wer uns ſeine Adreſſe einſendet, dem jenden koir > 
Rojt genaue Auskunft über ein danz neues Geſchaft. 


womit irgend eine Verſon männlichen ober weibliche 


Seichlehts auf ehrliche Weile und ohne große li“ 
ein = Yrühe über 100 Dollars per Monat berbies 
nen kann, ohne Reiſen und Peddeln. Kein Agent» 
fhaft2-Sumbug, fondern ein eürliches Geſchäft. 
Adreſſire: jull4 6me 


JOHN HOUSE & C0.. Canton, Lewis Co, Mio. 


Finanzielles. 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld auf iöbel, —— 
Keine Wegnahme, keine Deffentlichfeit oder Werzögee 
zung. Da wir unter allen Geielichaften in dem Der. 
Staaten das größte Kapital befigen, Jo Lönnen wir 
Eud) niedrigere Raten und längere Zeit getoähren, als | 
irgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſedfchaft iſt 
organifirt und macht Sefchäfte nah dem Baurgeielle 
jchafts· Plane. Darleden gegen leichte wöcentliche 
oder mıonatlihe Nüdzehlung nad Veauemtichkeit, 
Sprecht und, bevor Zbr eine Anleiye macht. Brings 
Gure Möbel-Receintd nit Eud. 
ee” €8 wird deutidh gefproden 
Household Loan Association, 
25 Tearborn Etr.. Zimmer 304. — Gegründet 1554, 


J.H. KRZEMER, 


93 5. Ave., Stants-3tg.-Gebände, 
Geld zu verleihen auf Chicago Grund: 
eigenthum unter. günjtigen Bedingungen. 
Dnpotheten mit 6 und 7 Brocent Zins 
fen jtet8 au Hand. 


Bolmacrten mit confularijcher Beglaus | ! 


bigung ausgeitellt. 
Groihhaften colleftirt ıc. 


Pallage-Scheine von und nad Europa | 





fehr billig. 100f1j,momija 
I Sonntag3 offen von 10—12 Ubr Bormittag3- 


Geld zu verleihen. 


Wolt Ihr ein eigenes Heim erwerben, eine Morts 
Hage abzablen, oder an Kurem Eigenthum Verbeffe: 
tung machen an monatlichen Abzablungen? Geld vorz 
räthig. 14fep,mifrino, Im 


Safety Loan and Building Association, 


142 2a Salle Str., Zimmer 3. 


Shußnerein der Hausdefiker 


gegen jchlecht zahlende Mieter, 
371 Zarrabee Sir. 
Sievert, 320 42Wentworth Av. 
Dale 794 Milwautee Ave. 
M. Bei, 614 Macine Ave. 
Qy.3.Stolte, 3254 &. Hatited Str. 
— auf Möbel, 


Geld zu verleihen zianoa. Kiere 


Wagen, Baudereind - Actien, erfte und zweite Grunds 
eigentbums-Dspotheten und andere gute Siche cheiten. 
94 La Salle Etr,, Zimmer 35. Beiuht uns, 
fchreidt oder telephonirt un, Xelephon 1275. und 
wir werden Jemanden au Ihnen fdiden. 


Darlehen auf perfönd. Gigentyum. 


Gebraudt Ihr Gem? 


iv verleihen Geld zu i 
god dis SU, E den mög ft niedrigen Katen und 
in türzener Yeit. Wenn Jbr Geld zu leihen —— 
auf Möbeln, Vianoe Pferde, Wagen, Kutichen, Ya: 
gerhausiceine perjönliches Gigentbum irgend 
wel Hut fo verjäumt wid nab unjeren Raten 
au en, * eine Anleihe macht. ; 

Wir verleihen d, obıte dab 3 im die Deffentlich- 
feit fommt und beitreben uns, unjere Rumden fo zu 
bedienen, daß fie wieder zu ung Tonımen, wenn fie 

dere Anleihe zu made wünschen. Anleiben füns 
en auf beliebige Zeit ausgebehnt umd Zahlungen ent: 
weder doll oder the weile zu irgend einer Zeit gemacht 
\ dem Belieben der, Leihenden, und jede 
abe a ung vermindert bie often der Anleibe 
Mn Berbältn 
ine Gebübren 


ud. einem Welrage dom 


d t . &8 werd 

Be Born ehecacn. fonbern ghr 

Halle ar beten u Möbeln, Dia 

au ⸗ 

* nn de — Eidenthum er wel: 

Art ichulben jofltet, inerden fir denjelben abbe: 

sablen und GEuh io lange frift geben, als be 

u offen das Gigentbum in Eurem Befis, ſodaß 

—* 8 — —S da Er 8 

ablungen machen und babdır Koten ber Aus 
vermindern 


bi 

leibe Dunt. 
Kr Geld acörauchen Tolliet, fo n'rd es zu 
8 5* a borzusprechen, 


Eurem Bortbeil_ ietir. 

Bevor Yhr eine Sinlcibe i 
\ Span Go 
A Aber der Eiche 


une 


* Br 


Eine Mafjeife, Rein und Gefund. 


‚Disky iamend‘ Cheerfeife, 


Gefund/Ingenchm, Neinigend. 


heilt Spröde Ade, Wunden, Verbrennungen u.f. | 


Guiptt und Heilt Schuppen. 

— NGITHNGE 

nfen Billiger auf 
als Audere 

für 


Kaſſe, 


Mund fern die Waaren ſoſort ab. J 


Ne Bürglhafl. 
erren⸗ und Knaben⸗ 


nach Maaß. E 


de, Vihren, Diamanten 
N ıd fonftige Juwelen 
| auf line wödcjentlicje od. mo- B 
stutje Abfchlagszahlungen. 


1'S. Clark Str., 2. Floor. 


Offibis 10 Ahr Ab 


REES TIerReeTen 


Mört Ihr gute Kleider 


tragen? 


znds. 





' md fißie ein wenig Änapp an Geld? 


ir mi Herren:Pleider nah Mash ie 
billig wie Billiaften, und Sie fünnen die 
Slleider iıpten Abjchlungen bezahlen. 
Auch bimwir fertige 
Herretteider, Damen-Jackets u. 
Stoffe, u. ſ. w 


HRKRER & HISENER, 


175 Lalle, Ede Monroe Str., Zimmer 42. 
Nehmt Elevator. 19jep, lm 


CAFORKIA WINES. 


81.00 Galone und aufwärtt. Weiß 
oder Kgein frei in’ Haus geliefert, 
Shieoitfarte. 


Califor Wine Vault, 157 th Ave, 


has. Ritter, 
Ealn und Rejtaurant. 


Feinfutihe Küde. vorzüglide Geträufe, + 
10 S. tk Str., Shicagc, JIL jzuı$» 


jule.1j 


Srau ereien. 


VACKER & BIRK 
BREING & MALTING CO. 


ihre: BR. Desplaines Str. Ede J- diana Str. 
Bram No. II—151N Tedplained Str. 
Maiz| No. 185-192 N. Yeferfon Str. 


EievaNa 16-22 W. Indiana Str. 15aglj 


Rehtsanwälte, 


helm Vocke, 
Rechtsanwalt, 


Op 
Zimmer 522, 


Eitungen von Erbfäaften prompt 
efo ju27,1j,14 


JuGorn.nzien. Joun L. Ropsenrs, 


Stier & Rodgers, 
Redrtsanmälte, 
Zimm &41NctropolitanBiog, 
slide Randoipd uud La Eule St 
r PINS er, DT, 


Bw. Maditon Sir, näber Ukiomftr. 
Wohnung: 435 Kihland Blue l2ialıo 


bicage 
L 
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Ä Dam-sleider, Mäntel, Za- E 


Henry. Eafteb und Ghriftien Lift, 
' beide aufammen in einer yabrif auf ber 
Weftfeite befchäftigt, führten _gejtern 
Nachmittag ein Scherzgefecht auf, das 
aber jehr übel ablief, da Eaited jeinem 
‚ Kameraden in aller Sreundjchaft einen 
Stein jo,heftig an den Kopf warf, daß 
Lift in's Alerianer-Hofpital geichafit 
werden mußte, 
Eajted wurde verhaftet und mir fi 
am 28. d. M. vor Richter Severfon zu 
verantworten haben. 


Dom Zuge geitohen. 


Thomas Smweeney, ein Bebienfteter 
der Chicago Telephon:Comp., murbde 
geftern Abends in der Nähe der Ganga- 
mon Str. von einem in voller fahrt be- 
findliden Zuge der Nortbweitern- Bahn 
geitoßen. Der Unglüdlicye erlitt neben 
jhweren Quetjhwunden am Arme einen 
Hüftenbrudh und wurde mittelft Ambu: 
lanzwagen in jeine Wohnung, No. 186 
©. Peoria Str., geidafit. 


Mancher Beihäftsmann un Durd Die 
„MUbendpoft‘’ beifere Grgebnifie, als Dur 
jede andere Zeitung Chicagos. 


Brieflaiten. 


Die Rehtöijragen beantwortet Zend x. 
Shrijtenjen, Nehtsanwalt, Sinmer 
12, 13 und 14 Staatszeitung: Ge 
bäude, 25 Biith ve. 


EU HF — Im zweiten Stof de „Times":Ge- 
böudes, Ede Mafhington Str. und 5. Ave. 

FrauS. — Die Unjtalt für Taubitumme befindet 
fich No. IN May Sir. und fteht unter ver Leitung der 
Schiveiteru vom „Beiligen Herzen“. 

M. M. — Ungefähr 8125. 

U K. — Eine „Brab, Polijbers Union” Tennen wir 
nicht, Dagegen gibt es eine „Metal Rolijhers Union“, 
deren Serretär, Mr. Nic. Hynn, No. 135 Chicago 
Ave. wohnt. Sie können fih auch an die Metallarvei: 
ter-llnion avenden, welche fich jeden zweiten und bier: 
ten Mittwoh im Monat in der Halle, No. 54 W, 
Kate Str., verſammelt. 

Fr Sch. De von Ihnen gewünſchte Adreſſe iſt 
uns nicht befannt. Sie tft auch im ftädtifchen Adreb- 
Kalender nicht zu finden. 

BP. D. Derartige Gejelljchaften find: „Ihe Ameris 
can Gimployerd Xiability Injurance Co.“ Zimmer 
217—219 Chamber of Commerce Gebäude. „American 
Gafualty Inf. and Eecurity Coımp.“, Zimmer 202 
Teuple Blog.“, und „Fidelity and Cafualty Co.“ im 
Noofery Gebäude. 

PM. Wir erinnern uns nicht, das Wort „Alder: 
männer“ jemals in unferen VBerichter gebraucht zu 
haben. Natitrlich ift es ein fpaßiges Wort, gerade wie 
die Plaideyers jenes biederen deutjchen Advokaten, 

| die regelmäßig mit den Worten begannen: „Oentles 
| männer of the Jurd...... “ . 

BR. Sie müfen unter allen Umftänden Zoll bes 
zahlen. 
gen hat, eutbindet Sie nicht davon, 


| AM. Ihre Angaben über den betreffenden Richter 

find micht bie eriten Diefer Art, Die uns zugeben. 
Dennoch fünmn wir von dem Anhalt Ihrer Karte 
fernen Webrauh machen, weil dergleichen Angelegen: 
beiten exit vor Gericht erledigt werden mülflen. 

E. AP. Das „erfte Papier“ künnen Sie erhalten, 
fobald Sie ins Land fommen und die Abficht haben, 
Vürger der Vereinigten Staaten zu werden. Das be: 
treffende Gefeg gilt für alle Staaten. — Ginen Erja 
für den Bürgerbrief in_dem von Ahnen angeführten 
Sinne gibt es nit. Doc berechtigt das „erite Wa: 
pier“ in manchen Staaten und bei gewifien Wablen 
zur Ausübung des Etimmmrechtes. 

9. S. In Chicago wohnen 32,756 Polen. — eh: 
zehn deutjche und 7 polniſche Kirchen. 


— — —— — — 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licencen wurde 
Difice des Gountv:Clercd ausgeftelft: 
Charles Freiberg, WAına furfor, 92, 21. 
Jojepp Schmidt, Lonije Veasta, 24, 2. 
Sujtav U. Griesbahg, Mary Eiderdt, 41, 30. 
Edivard Werner, Augufta Mucette, 31, W. 
Charles Fuhrmann, Mina Lauer, 30, 3 
Albert Swanjon, Hilma U. Adergreier, 
Guſtav Larſon, Chriftine Rienbold, 25, 23. 
Philipp Merr, Maria Gebauer, 42, 42. 
oje PphRcivaf, Carrie Walenda, 34, 2 
Garl Echlamitt, Clara Krüger, 31, 32. 

Johann Hiro, Lizzie Vett, 20, 35. 

Edward Tiemanı, Gertrude Salzmann, 30, 32, 
Marcus Harris, Minnie NRoienfels, 27, 9. 
Heny Schröder, Ungufta Schiele, 43, 37. 
Wilhelm Stold, Adsline Beder, 24, 21. 
William Yullped, Unna Sucora, 32, 2 

Sohn P. Wille, Barbara FFoertih, % 
Fred €. Peacock, Ray E. Folk, 2 
William Levan, Sophia Paten, 38, 40. 
rerdinand Bauer, Annie Grimes, 2, 8. 
Rudolph Wendoll, Uıinie Vlidhahn, 26, X. 
John G. Pipp, Lena Hofmeifter. 3, 19. 
Seorge Schent, Anna Ricpert, 27, 21. 
John Manz, YAunie Hamle, 35, 25. 
William Yanded, Nofephine Paldwin, 35, 9. 
Matbias 8. Fehrenbach, Katie Yuehlle, W, 21. 
Thomas Matſon, Annie Mo$, 21, 19. 

Ti scar E. Alen, Annie Holm, 3, 9. 

Charles 2. Schul, Emma Lange, 27, 3. 
Sammel Vıyner, Barbara Landes, 8, 30. 
Hermann Etudemeyer, Minnie Schröder, 26, 26. 
Veter Pederfon, Clara M. Beer, 8, 18. 
William Haaſe, Mary Dahlke, B, 9. 

John C. Schultz, Ella Charland, B, 21. 

Ignatz Tomka, Annie Friſch, A, 38. 

Charles Sallbert, Maude Iones, 31, 
n Dürr, Emma MWihbroof, W. 3. 

man, Caroline Braun, 9, 26. 

raſtold, Liida Enadſtrand, 23, 13. 
Joſef Koſiat, Loöfi Kus, W, H. 

Stilliff Hagen, Jennie Knutſen, A, 18. 
Rathrai M. Miller, Thereſa Rau, 93, 18. 
Maclei Kukawa, Wetronella Szreiber, 40, 35. 
Yırlian Boateife, Iobanns Marquardt, 41, 97. 
N. Garter, Katrarine Corcoran, 36, %. 
ers, Nettie Mitller, 31, 4. 
Francesca Weistalt, 46, 46. 
22. 


Guſtav Schäfer, Annie Reckmann, WB, 3 
Samuel L. Ingram, Cora Acheſon, B, %. 


m 
uw 


in ber 


25. 


RRL) 


Garl 


29, 2. 





I N — 2 F 
E — x % J 

| 
| 
| 


ı Milbelmine Melzen, 
| John A.“ tt, 8 
John Waller, Sophie Rygielslka, 
Albert Replen, 


| 


:Blod, Ede Baihington u. Elarf, Jadion 


James H. Carey, Elizabeth Scalf, 55 

Charles W. PBatterjon, Marp R. Aucharan, 
Joſeph Elwart, Anna Hochſchulz, 36, 2. 
iel A. Jacobs, Clara Biſhop, 4M, 
drew A. Anderſon, Lizzie Bauer, 8, 
Billy Kaſche, Bertha Steeger, 33. 25. 

William Sielow, Anna Zidler, 2, 19. 


97 


21. 


Undrew Peters, Andremna Nord, 9, . 
Charles Eder, Mara Drarler, 3, 4. 
Ferdinand Irobe, Therefa Haufe, 25, 19. 
Noh nDavis, Louife Mumper, 9, 9. 
Ezifiel Dobbius, Annie Kirfchner, X, 18, 
Kohn ©. MWordell, Barbıra Klin, ©5, 19. 
Matthias Keil, Marnp Engel, 36, 7. 
9. Lommelmenn, Yohanna Sudalsta, 34, 
Erneit Wilfitrom, Lena Nelfon, 29, 29, 
Lutber Farrington, Anna Miller, 21. 18, 
Fred Venzen, Angauft Sannemann, 27, 9. 
Annie Thage, 34, 33. 
Rate Ssars, 3, 21. 

a, 2. 
Frirderite Sein, 9, 31. 
Kapoleon Hamel, Malvina Serop, 30, 9. 
Robert Shmidt, Emma Geisler, 2, 18. 


een 


29. 
Gubert, 


Bayerlaubni- Scheine 


wurden geitern folgende ausgeftellt: E. C. Harvo 
Möck. Flats V. Aſhland Ave., 34000: Grant 
Gnebecher, 2itöt. Flats, 4243 St. Ramrnce Abe, 
ED; U E. Mordin, Itöd. FFlat?, 8746 Yuffalo 
AUye., KO; Andrew Anderſon, 2itöd. Satz, 7917 
Buffalo ve, BO, D. R. Cosgrove, Möd, Stores 
und la:s, Ede W. Str. umd Onlesby Une, 815,00: 
Enma Kınarer, 3 Möt. frlats, 2705 5. Ave., 85000: 
Mar Garbrus, Mtöd. Ansau, 3086 Canal Etr., 2100: 
Gabriel Franders, 2 Hof. Fats, 5955 Bernon Park, 
0,00: Chares Brimmih, itöd. MWobnhäufer, 959 
Centre Ave. 33000: John Relfon, IMöd. sriate, 372 
DW. Huron Str, 84800; Charles Amtes, Gtöf. Fabrik, 
19—-D Badbawf Eir., 840,09; BGuft. Müller, Möd. 
lets, 36 Gooper Sir, 2M: Mofes_Bernftein, 4 
föf. Store und srlets, 30 Haliten Etr., 814,000; 
HR. Gunning, 6 2itöd, fiat, 1795499. Er, 
87,09: John RKapsti. itöd, irlats, 26 Word Str., 
25; E. U. Gar, Atöd. rlots, 435 Funler Str., 
8200. Aulins Knaud, I:föd. Store und fylats, 
1759 Halfted Etr., KM. Mar Gabries, 1:Höd. An: 
bau, 38 Canal Str., $2000. Gabriel Frranchers, 
9 3eftöd. irlats, 50-65 VBernon Plcce, 05,00. Char: 
ei Vrimd, Aftöd, Mohnbens, 953  Genter Une, 
FM. Zohn Relfon, R-Möd, Flatk. 373 Quron Str. 
—* W. Kerns, 2:ftöd. Flaie 3 Stminetw üre! 
up „urn KHöppe, 2:rö@. its, 346 Ginbonen 
u 8300. Henn Höppe. 2-itöd, lat, 311-313 
ne Str.. 86000 Mebiter Mfg. Go., 5-föd. 
sihinen-Werflätte, 15. Str. umd Weiten pe., 
3.00. Kohn Winkrang, I-föd, Store, 4W 14. 
Etr., 9000. Rortöiveitern Mailwan Me., 2-Möd. 
Grtenfion Depot, 224 S., Market Etr.. KR. 
—— —— Afod. Flats und Store, 1761 MI: 
Fa F aaa, X. 2. Swerbs, :ftöd. Frlats, 
föd Shut a Str, 865. Schulrath, 3: und 1: 
sd. Schulgebäude umd Neffelbeus, Cineofm amd 
ig Ste, R. *. Moonan, Iftöd. wlats, 756 
> Sit, SM M., I. Sheridan, 3-höd. Srlats, 
61. Str, 00. I. 2 Miller, Rd; inte, 
19 —— $1,500, Mrs. N. Schröder, Zitöd. Flat, 
7041 Gente Mve., 80. M. Mein, 3-Möd. Store 
und Sylats, 5520 S Str., 000, 


U. ’ u 

Kohn ©. Wallace, 3:ftöd, 

Breslen Str., . Charles 

britachäude und Keffelbaus, 

KON. Mrs. %. 2. Leiman, 2: 

m Er, EM Edward % ö 
ats, age Grobe Abe 87000. 

Balls, zwei ftöd. Flat, 13-215 8 

Etr.. 44000. I. ©. Nbien, 4-Röd. Fie Wa: 

baih Aoe., 320,000., Iobn_Epding. 3:ftöd. tät'e 

und fFlats, 19 Unaufta Str., 84000. Moll 
2-ftöd.. Flats, 43 W. M. Str., en Lo: 
mis, drei 2:föd. Wobnbäujer. orefts 
ville Str.. 70m. A. Siwanfen, 2töd. Frlats,” Ta40 

Etorm3 Ave.. 00 D. M. White, * 

hans, 529-3147. Str., 810,00. 8%. @, 

8 3: und 4:Höd. Flats, 3049-3958 on ne. 
0,000. Walter &. Gitbene, I-ftöd. Slate, 51010. 
0% Kimbart Ave... 430,000. 3. 8. Paflin, I-Höd, 
buhaus, 5743 Lerington Woe,, 812,000. ©. 

Im, u — En Cottage 

”r 2 Kohm. je Brivat:Staliges 

bäude, 4515 Indiana Uoe., 22000. 


Lager: 
Eoftein, 


mutH ihnt felten gut. | 


{ 


Der Umftand, dab Ihr Vater die Ubr getras | 


Es iſt ein maffives Handliches 


Nas, SA 


TE RR a re PER RER PR EEE 


POLIO. 


Stüd Scheuerfeife, da& für alle Neis 


nigungszwede, abgejehen vom Wäjchewaichen, feines Gleichen nicht hat. E3 
zu brauchen heißt e3 zu ſchätzen. Was leiſtet Sapelio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel. die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 


Küchen⸗, ſink“ wird damit ſo rein und 


glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man hüte ſich vor Auchahmungen. 


*Ein gewiſſer Joſeph Heeney wurde 


verhaftet, weil er während eines Wirths⸗ 
hausſtreites ſeinen Gegner Charles Hol: 


| Kurz und Neu. 
| 


demeis jo gröblich mighandelt hat, dag 
Diejer heute no das Zimmer hüten | 


muß. 


Heeney bis dahin unter 8500 Bürgſchaft 
gejtellt. 

‚* Geitern Iangten hier die erjten zwei 
Hinefiihen Jungen an, welden der Auf: 
enthalt auf Grund des Chinejen-Gefebes 
hier gejtattet wird. Ihre Namen find 
Tom Bu und Wong Lim Doc. Die 
Knaben wurden von ihren Landsleuten 
feitlih empfangen und werden bier- die 
Ann Arbor Univerjität bejuchen. 

* Herr Warren Springer, der des 
Todtjchlag3 angeflagte Millionär, ers 


hier geftern Nachmittag vor Richter | 


Hawes und erklärte, dak jein Advokat 
nicht in der Stadt und er deRhalb nicht 
zum Brozeh erjchienen je. Auf Grund 
diefer Ausjage wird die Bürgjchaftver- 
fall » Erklärung mwahrjcheinlih beim 
nädhjten Termin zurüdgenommen wer: 
den. 
* Der jehsjährige Thomas Chedzid, 
deiien Eltern No. 27 Crosby Str. 
| wohnen, jprang gejtern von der Brüde 
der Daf Str. in den Fluf, um feinen 
| Spielfameraden zu zeigen, daß er 
„Ihwimmen“ konnte, Der arıne Knabe 
hatte jich geirrt, er Lonnte nicht fchwim: 
men und ertvanf, ehe ihm Hilfe gebracht 
werden konnte. Die Leiche wurde ſpä— 
ter aus den Aluthen geiiicht und nad 


| der Wohnung der unglüdligen Eltern 


gebracht. 


Ausgezeichnete Abendſchule. 


Die Raten für die Abendſchule des 
Bryant & Stratton Buſineß-College 
ſind: Ein Monat, 85; drei Monat, 
812; ſechs Monat, 821; ſieben Monat, 
824; Engliſch, Geſchäfts, Stenogra— 
phie und Schönſchrift-Curſe; 


dieſelben 


Die Verhandlung der Anklage | 
wurde bis zum 24. d. Mi. vertagt und | 


Einenzüge nt 5; ion 9 
ect BRuge un ur. .tan Delibuled Dramiu 
Room < hlativagen, Dining Cars und Coaches * 
on, zwijchen Chicago und Mil—⸗ 
* et. Baulumd Pinncapolis. 
-hngliüge mit Pullman Vejtiduled PDrawing 
—— ie Dintug Gar und Goades ncueiter 
chrom, Anıihen Chicago uud il uf 
und Hihlaud nnd Duiuth, " — 
Durchfahrende Pulman Beſtibuled Draw— 
ing Room und Touriſten Saiaſwagen dia der 
Northeru Baciſie Eiſenbann zwiſchen Chicago 
und Portland, Dre. und Taeoma, Waib. 
Besueme Züge don und nad) öftlichen, meftliche 
Nord- und Ceñ tral · Wisconſin Bu —— 
Iıher Dienft von und nah Waufeihe, Kond du 
zac, Ofhfoih, Necnab, Menaiba, Shippewa 
Falls, Eau Elnirs. Surien, Wis. und Irons 
| wo0» und Befiemer, Nic. 
Wegen Zidket3, Pläge im Schlafwagen, Fabrdläne 
| and anderer Ginzelbeiten fragt nad bei Ugenten der 
| Babır oder bei Ticfet-Ageuten irgendwo in den Ver 
Gtaaten oder Ganada. 

| ER AHindlie Gen. Manager, Shicago, Ju. 

3.2 Hanuaford General Betriebslerter, St 
Paul. Daun. } ; 

8.6. Barlow, Betriebsleiter, Chicago. J1. 

a3. © Pond General Bafjagier uud Ticket 
Aaent, Ehrugo, ZU. 1s1uudldee 


t. Pauf » 


Ri IS. 
inneapolis, 


2 Trains Daily. 


Lehrer als in der Tagjchule; pradtvol: | 


ler Gatalog frei; 
perjönlih mit Herrn Bryant. 


— — 


12jepbw 


Buffets Leie- und Rauchwagen 
laufen jett zwifchen Chicago And St. 


Paul und Minneapolis auf der „North | 
Beitern Limited“. Abfahrt von Chicago | 


Tidet = Dffice 208 
Ede 


um 6 Uhr Abends, 
Clark Str., und am Bahnhof, 
Wells und Kinzie Str. 


Cheidungstlagen 

wurden geftern folgende eingereiht: Margaretb gegen 
William Gregory, wegen Verlaflen:. Lydia gegen Wl: 
fred Bergeron, wegen Verlaffens. 
Minnie Notier, wegen Verlaſſens. Veter B. gegen 
Effie A. Boathers, wegen Verlaſſens. Robert gegen 
Auguſta Cowas, wegen Trunkſucht und Grauſamteit. 
Ellen gegen Michael Keeley, wegen Grauſamkeit. CEe— 
leſtine gegen Ceſar Auguſt Vitter, wegen Trunf: 
ſucht und Ehebruchs. 
Di! folgenden Scheidungs-Dekrete wurden 
ligt: Bertie J. von Arthur S. Thompſon, 
—— Jared P. von Sola Younkes, wegen Ehe⸗ 
ruchs. 


William gegen 


— —— — — 
Toderfälle. 
Im Nachftehenden veröffentlichen mir die Lifte der 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundbeittamte zwi: 
fen geftern Mittag umd heute Nachricht zuging: 
Anton Krauft, 14 Valdwin Str, 
Karl U. Martin, M W. Adams Str., 20 2. 
Hermann Schneidewind, 2889 Mrcher Uve., 14 2. 
Clara Ergang, 147 ©. Halfied Str, 72 3. 
Auauft Lan ‚8 Ublend Str, 723. 
Kari Merrs, 30 %. Str., 12. 
Moriz Kirmffi, 37 Milwaule An., 60 


a 
J 





Verrenkungen. 


Durch einen Fall in eine Vertiefung 
im Dftober, 1890, verrenkte ich mir den 
Fuß ſebr ſchlimm und litt die beftigſten 
Schmerzen. Durch die Anwendung von 
St. Jatobs Oel wurde ich dauernd geheilt. 
— Chas. Eberbard, Lancaſter, Pa. 


Verletzungen. 


Litt an einer Verletzung des Nückens 
und war zeitweiſe gezwungen einen Stock 
zu gebrauchen. Turch die Anwendung 
von St. ee Del wurte ich jedoch ge» 
beitt, fagt Serr Henry Borderding, Bal- 
lonia, Ind. 


Quetſchungen. 


Ich habe St. Jakobs Tel flets im 
Haufe vorrätbig, da es ſich als ein ausge⸗ 
zeichnetes Mittel gegen Schnittwunden 
und Quetſchungen erweiſt. ⸗¶J. M. Morſe, 
Chicopee Falls, Mafl. 


Keuralpie. 


35 litt ungefäbr zwei Monate an Neu- 
ralgie und Geſichtsſchmerzen. Nachdem 
ich vieles vergeblich gebraucht Batte, wurde 
Ich durch die Anwendung von Et. Jatots 


Del vollſtändig geheilt. — W. H. Peck, 
Oberlin Kane u 
Wenn Sie Geld jyaren wollen, 

. kaufen € Sur n 
Möbeln, Teppige, Orcfen 
und Hattungswaaren, von 

; ‚281 W.M 
Strauß & Smith, Ben Ser 
18 Baar und 45 monallid aul 80 wertd TRBdeln, 
Zäglihe Lafc-Greurfionen 
ü bot. » 
nad Gt Zojepn uud Berl n Snınier „@0 
fee und Bar en Pa — * non Od 
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h Ben et . 

um 8.30 Aberdd uud 2 Ude en iS 
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Abends und 2 Uhr Morgens. 
Bufh Str.:Brüde (MRorbfeite). 


fommt und fprect | 


biwil: | 


wegen | 


Norddeutscher Lio 


Regelmäßige Bolt: Dampffchifffahrt von ) 
Baltimore nach Bremen. 


Ubfahrtstage von Paltimore find wie folgt: 
Dresden, Auguft, 31. ctober, 1%, 
Karlsruhe, September, 7. 9 

1 


Etuttgart, 4. — 
Weimar, 21. November, & 
Gera, „2. ” 2. 
München, October, 5. a 16, 
3 2 
1. Gajüte: 860 bis 890. 
Zwiſchendeck: 822550. 
Rundreiſe-Billete zu ermäßigten Preifen. 
Die obigen Stahl-Dampfer ſind ſämnmttlich neu, von 
vorzüglichet Vauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. 
Länge, 415-435 Fuß. Breite, 43 Fuß. 
Electrifche Beleuchtung in allen Näumen. 
Weitere Austunft ertheilen die General-Agenten 
21. Shuhmadker & ECo,, 
58. Guy Str., Baltimore, N4@ 
oder deren Vertreter im Inlande⸗ 
1.W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


_ Rorddentfcher Floyd. 


Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 


und 


NewYork 


Kaiser Wilhelm II. 


ſeurze Neiſezeit. —X Dreife. 
Gute Ocköftigung 
OELRICHS & CO., 

No. 2 Bowling Green in New Vork 
“4. CLAUSSENIUS & Co. 
General» Ugentur für den Wefem 
30 wifth Mpe. Chicago. 


Eider, 
Ems, 
Elbe, 
Werra, 


fulda 


Havel, 
Lahn, 
4ller, 

Saale, 


Trave, 


G.B.Rihard& Co. 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 
Wechſel u. Boltauszahlungen 


auf alle europäiſchen Plähe, ſowie das 
Einzichen von Erdiciaften n. coufularifdien 

Dieglandiguugen von Bolmasten 
unjere Specialität. 2ja,1j 


Real Eilale and Bank: Herhäll 


Geld auf Grundeigenthinn ausgelichen. 
Gute erfte Supothefen zu xrfaufen. 
Depoñten gezahlt. 


Sinſen auf Deve 


Offen Sonntags von 10—12 Ahr. 


Hamburg - Hontreal-Chicag. 


Samburg- Amerikanifde 
„> - 3 J 4 „fs s 
Packetfahrt Actien⸗Geſellſchaft. 

* billig für ZJwiidcudedßs 
pehanieten Beine u mitergeret; —* Caſtle Garden 
oder Ropfitener. D Co anelly, General-Agent im 
Dontreal, 14 Place d’arınes. 8fcp, bw 

ANTON BOBNERT., 
General:Agent für deft Weiten. 92 La Salle Sir. 
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Eifendadn · Fadryiaue. 
Cbicas⸗ Gaſtern JIlinois Siſeubahn. — 
EvansvillesBinie. Tidet-Difiee. 204 Glarf Str, 
Aubitoriumbotel nam Bahubot. Zearborn u Volt SL 
SFR. WAndgen. Sonntag. | Abfahrt | Antunft, 
spiile Tag-Linie 2.08 | 75H 
—8 Racht-Binie...- 1.0)" 655 
g, & Nafboille Yimited 40ON | 10.0 
Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 


& Atticn Linie........- 
Canal Street, between Madison and Adams Bts, 
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" a * ne glüdlic) find, in unferen eigenen 
Abendpoſt. 
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Im Ton der Fiſchweiber von 
Billingsgate hat Gouverneur Fifer auf 
die Anklagen Altgelds gegen die repu— 
blikaniſche Staatsverwaltung geantwor⸗ 
tet. Die Beſchuldigung, daß dieStaats— 
beamten einen „Ring“ bilden, deſſen 
Einfluß auf allen Parteiconventen fühl— 
bar iſt, kann Fifer nicht widerlegen. 
Er ſagt aber, die Angegriffenen ſeien 
ebenſo gute Leute wie Mike MeDonald 
und ſein Anhang! Daß er ſelbſt nur 
dem Ringe feine Wiederaufitelung vers 
dankt, E nn Fifer aleihfalls nicht leug- 
nen. "Sndeffen wird dies nad feiner 
Meinung dadurd ausgegliden, daß 
verjchiedene demofratijche Blätter, welche 
feinen „Dutchman“ nominirt haben 
wollten, früher böfe Dinge über Aitgeld 
fagten. Aus foldhen perjönlidhen Anz 
griffen und „Retourkutfhen“, wie der 
Berliner f gt, jebt fi die ganze Ber: 
theidigungsrede Fiferd zufammen. Nur 
bie Zuchthausverwaltung jucht er durch 
Zahlen md thatfählihe Angaben zu 
rechtfertigen, die aber freilih auh nur 
- Wiederholungen - defien find, was Die 
Zuchthaus: Commiffäre jchon jelbit vor: 
gebracht haben. 

Aus: lehterem Grunde hat Altgeld 
biefen Theil der Fifer’ichen Rede, — 
den eittzigen, der überhanpt Beachtung 
verdient, — bereitS widerlegen können. 
Er hat nahgemieien, daß die Zucdts 
haus⸗Commiſſäre ſich nicht nur keine 
Mühe gaben, betreffs der Verpachtung 
von Sträflingen der Verfaſſung zu ge— 
horchen, ſondern daß jie es im Gegen: 
theil fyftematifh darauf anlegten, die 
Berfafjungsvorjchriften zu  vereiteln. 
SCommiffär Rones, der leitende Geijt 
der Zuchthausverwaltung, jucdhte jeiners 
zeit den demofratiihen Staatsausfhuß 
zu bewegen, auf die Stimmzettel, mit: 
tels deren über den in Rede ftehenden 
Verfaifungszufag abgeftimmt wurde, 
nicht blos „Sa,“ Tondern Ja und 
Nein druden zu laffen. Er glaubte, die 
meilten Wähler würden beide Worte 
ftehen lajjen, und auf dieje Art würde 
bas Amendement durchfallen. Als jein 
'Borfhlag von den Demokraten abge: 
wiejen worden war, machte ones in 
aller Eile nody Contracte mit Privat: 
firmen, durch welche die GSträflinge auf 
viele Kahre hinaus verpachtet wurden! 
Für die nihr verpadteten Sträflinge 
fchlug er jpäter Bejchäftigungsarten vor, 
welche die Anwendung Eojtjpieliger Ma: 
fhinen nothwendig gemacht hätten. Wäh: 
reud der Contractor Winterbotham 150 
Sträflinge an Kaßmafdinen beichäftigt, 
die Faum $10,000 werth find, behaup: 
tet die Zuchthausnermwaltung, fie brauche 
mindejtens eine Viertelmillion für Ma: 
Ihinen. Sie Hagt ferner über Mans 
gel an Raumt, jtellt aber Herrn Winter: 
botham ausgedehnte Räumlichkeiten für 
die Lagerung feiner Fäſſer zur 
Verfügung. Shre YUngabe, daf die 
Strafanftalten „sich jelbjt bezahlen“, 
ift faljeh, denn die Legislatur hat in den 
legten drei Jahren von $95,000 bis 
$119,000 Zufhuß bemilligen müfjen. 

Altgeld begründet feine Bejhuldigun: 
‘gen mit Thatjachen, Fifer antwortet nur 
mit Schimpfereien und feigen Verbäch- 
tigungen.. Wie der von ihm troß des 
Einſpruches aller ehrenhaften Richter 
wiederernannte Woodman, jo jucht Fifer 
jelber feinen Gegner als ein Werkzeug 
Mile McDonalds Hinzuftellen. Eine 
folde Kampfesweije richtet jich felbit. 
Se mehr Fifer zetert und verleumdet, 
bejto tiefer finft er in der Achtung der 
unabhängigen Wähler. 


Die einzige Zinngrube in den 
Der. Staaten, die übrigens jelbit in 
ihrer. fogenannten Blüthezeit nur ſehr 
wenig Zinn ergab, hat gänzlich aufge: 
geben werden müfjen, weil fie nur noch 
Gijenerz lieferte. QTrogßdem wird vom 
1. Juli 1893 an ein Zoll von 4 Gents 
für jedes Pfund Zinn erhoben werden, 
wenn es nicht vorher gelingt, die Mes 
Kinley:Bill zu widerrufen. Dadurch 
werden nicht nur diejenigen amerikani— 
ſchen Induſtrien geſchädigt werden, welche 
ſeit Jahrzehnten Zinn benützen und das— 
ſelbe bisher zollfrei aus dem Auslande 
beziehen durften, ſondern es wird auch 
ber Aufbau der Weißblech-Induſtrie er 
ſchwert werden, welche die Republikaner 
durch Verdoppelung des Weißblech⸗Zolles 
in's Leben rufen wollen. Erſt ver— 
iheuern die republikaniſchen „Staats— 
männer“ ſowohl die Eiſenplatten, wie 
das Zinun, und dann ſchützen fie die noch 
gar nicht beſtehende Weißblech-Induſtrie 
durch einen lächerlich hohen Zoll. Eine 


| gen-Zinn zu finden! 


—— 


Unter dieſen Umſtänden werden die 
Steuerzahler in Zukunft Jeden „aus⸗ 
kaufen“ müſſen, der irgend etwas Neues 
über oder unter der Erde entdeckt. Denn 
alle einheimiſchen Naturſchätze gereichen 
ihnen ja nur zum Unſegen. Je mehr 
gefunden wird, deſto höhere Steuern 
müſſen ſie bezahlen. Wer irgend etwas 
entdeckt, macht ſich ſofort ſeine Mitbür⸗ 
ger tributpflichig. Die Sache wäre 
ungeheuer ſpaßhaft, wenn ſie nicht ſo 
viel Geld koſtete. 


Als Privatmanı hat Blaine das 
Recht, feine Wahljtimme abzugeben oder 
fich der Wahl zu enthalten, ganz wie es 
ihm beliebt. Er hätte e& daher auch 
gar nicht nöthig gehabt, fein Fernblei— 
ben von der lebten Staatswahl in 
Maine öffentlich zu entfhuldigen. Die 
Art jeiner Entfhuldigung ift aber ent: 
jchieden auffallend. Er jagt nämlich, 
daß er von jeinem Wahlorte 250 Meilen 


| entfernt gewejen fei und nicht gerne die 


größere Narrheit ift noch nie von Gejeß: | 


gebern verübt worden. 

Das amerikaniſche Bolk muß ſich vor 
der Entdeckung neuer Naturfhäge fürm: 
lich fürchten. Solange kein Zinn in 

‚den ‚Ver. - Staaten gefunden morden 
‚war, durften Hundertfaufende von Ton: 
‚nen diejes in vielen Anduftrien verwen: 
‚beten Ropitoffes zollfvei eingeführt wer- 
den. Unjere Sudujtriellen bezögen deu: 
felben aljo fajt.ebenfo mohlfeil wie beis 
‚fprel@weije die Eugländer, denn fie hat: 
fen nur Die verhältnigmäßig geringe 
"Seefraht zu bezahlen. Sobald aber in 
‘den Blad Hills und in Galifornien 
einige zinnhalfige Erze gefunden wor: 
ben. -waren, mußte da ameritanifche 
Kinn gefhübt werden. Statt aus dies 
fer Entdefung Bortheil zu ziehen, fol: 
ten-die einheimiſchen Induſtriellen durch 
Viefelbe benachtheiligt werden. NIE 
‚Ausgleih* für-den Zoll, den jie auf 
hren Rohſtoff bezahlen jollen, verlan- 
en fie naturgemäß höheren Zollfeyug 
fir ihre fertige Waare. Somit werben 
"in erjter Reihe —* hundert Fabrikan⸗ 
ten und in zweiter Reihe 65 Millionen 
Conſumenten beſteuert, weil wir ſo 


weite Reiſe machen wollte. Um aber 
doch ſeine politiſche Pflicht zu thun, habe 
er mit einem demokratiſchen Freunde 
vereinbart, daß dieſer ſich ebenfalls nicht 
an der Wahl betheiligen ſolle. So ſei 
denn auch den Demokraten eine 
Stimme verloren gegangen. 

In der parlamentarifhen Sprade 
nennt man das „Abpaaren“, und die ges 
wiſſenhaften amerikaniſchen Geſetzgeber 
machen von dieſer Einrichtung nur allzu 
häufigen Gebrauch. Es iſt jedoch zu 
hofſen, daß ſie nicht auch von denStimm⸗ 
gebern nachgeahmt werden wird. Jeder 
Wähler hat die Pflicht, ſeine Stimme 
abzugeben, denn auf eine Stimme mehr 
oder weniger kommt häufig ſehr viel an. 
Wer dieſer Pflicht nicht genügen kann 
oder will, hat kein Recht, ihr auch einen 
Anderen abwendig zu machen. Niemand 
ſollte einem Freunde zumuthen, ihm zu 
Liebe ſeine Bürgerpflicht zu vernachläſ⸗ 
figen und auf ſein Bürgerrecht zu ver⸗ 
zichten. 


Sehr entrüftet fteiit fih die „„Chis 
cago Trıibune“ darüber, daß ein deutjch- 
Iutherifcher und ein polniſch-katholiſcher 
Geijtliher Stimmen für das demokra— 
tifche Tiefet zu werben fuchen. Nun ift 
ja allerdings die Einmifchung der Geijt: 
lichkeit in die „Politif* zum Mindeften 
nicht fehr geihmadvol. Wenn man 
aber alle die Reverends nennen wollte, 
bie fogar von der Kanzel ‚herunter für 
die KRepublifaner arbeiten, fo 
fönnte man ganze Bände füllen. So 
oft die republifanifche Partei fich als. 
Partei der ;fittlihen oeen aufjpielte 
und Prohibitionsgejege erließ, nahm fie 
die Dienjte der englifchzamerifanijchen 
GSeltenfirden in Anjprud. Anm gar 
mandhem Wahlfeldzuge waren Die 
methodiftiihen und baptijtifchen Prebi- 
ger ihre beiten Autreiber. Weil die 
katholiſchen Irländer größtentheils De— 
mokraten waren, wurde die ganze demo— 
kratiſche Partei des „Romanismus“ 
geziehen und der Glaubensfanatismus 
der „Puritaner“ gegen ſie entflammt. 
Sobald aber ein einzelner Geiſtlicher 
auch einmal für die Demokraten in's 
Zeug gehen will, wird ein großes Ge— 
ſchrei über prieſterliche Anmaßung erho— 
ben. Es kommt immer darauf an, 
weſſen Ochſe geſchlachtet wird. 


Lofalbericht. 


Berdorbene Jugend. 


Um Shult, Wır. Metz, Joſeph 
Welles und Dliver ones, vier jugend: 
lihe Taugenihts3 im Alter von 11 bis 
13 Jahren, wurden gejtern dem Richter 
Porter unter der Anklage des Cinbruchs 
vorgeführt. Meb, der ältefte von ihnen, 
war eingeftandener Maßen der Haupt- 
mann der Miniaturbande und bat einen 
erfolgreihen Einbruch in den Laden des 
Tabak: und Juderwaarenhändlers $. X. 
Burley, No. 318 63. Str., mit einem 
Gefhid geplant und geleitet, ber einem 
alten Zucdhthausvogel alle Ehre machen 
würde. 

Die Beute der Heinen Hallunten be- 
ftand in Waaren im Werthe von 820, 
der bei weitem größere Theil der Sachen 
wurde indeß von der Polizei entdedt 
und bejhlagnahmt. 

Mek und Jones wurden unter je 8500 
Bürgihaft dem Criminalgeriht, und 
ihre beiden faum 11 Jahre alten Diebs- 
genofjen der Befjerungsanftalt in Fee: 
banville überantwortet. 


Frauen im Bädergeihäft. 


Heute beginnt die „Woman's Baling 
Co.“ ihre Thätigkeit. Die Gejelichaft 
befteht durhaus aus Frauen. frauen 
befiten die Actien, Frauen baden das 
Brot und Frauen liefern es an die Kun: 
den ab. 

Die Büderei befindet fih im Haufe 
No. 811 W. Madilon Str., von wo 
aus da3 Brot in fünf Wagen täglich 
ausgefahren werden wird. Die Gefell: 
Ichaft hat ein NctiensCapital von $50,: 
000. Die Befiterinnen der Xctien 
find überzeugt, daß fie ein gutes Ges 
Ihäft machen werben. 


Kerns Bieftaurant uud Bich 
Bault, 108 8a Salle Str. Beute 
an Zapf: Anhenfer Bufh Bilfer 
ner, Budiweifer und Burgumpder, 
Blags Private Stod, importirted 
Bilfener, Müncener, Würzburger, 
Euimbader, Ropenhagener. 


Disponible Erbfäaft. 


Die Banfagentur Charles Kozminsti 
& Co., 164 Nandolph Str,, fuct eis 
nen Vhotographen, Julius Walletitein, 
der vor etwa 50 Jahren nad Chicago 
gefommen ift, oder befien Erben, um 
den Betreffenden eine Erbidaft in Höhe 
von 30,000 Mark übermitteln zu kön⸗ 
nen. Der Erblafjer it Anton Waller: 
ftein in Dresden, „ein Bruber des Pho- 
tographen. 


Jean Wormfeor in South Chicago. 


Heute Abend findet, wie bereits Iegte 
Woche angekündigt, die erfte deutjche 
Theatervorftelung im- Galumet The: 
atre in South Chicago ftatt. Die Hu: 
morvolle und melodiereiche Pofje „Der 


‚Strabötrompeter” und fleifige Proben 


garantiren eine gute Borftellung. 


—— 


| 


————— — 


Unter fpwerer Behhuldigung. 


Der Conducteur Schupolsty wird | Frau Mollie Braun wird wegen 


von einem Betrunfenen nieder- 
geſchoſſen. 
Der Thaäter in Saft. 


Der Straßenbahn-Conducteur Laus 
renz Schupolsty wurde geitern Abend 
gegen 8 Uhr. von „Arie“ Garle, der 
früher im Haufe No. 1965 W. Madi— 
fon Str. eine Schanfwirthihaft betrieb, 
durch einen NRevolverjhuß jchwer ver: 
wundet. arle wurde fofort nach der 
That feitgenommen und der Polizei 
übergeben. GSchupolstyg Wunde ijt 
eine ungemein fchmerzhafte, dod) hoffen 
die Aerzte, den Mann wieder herjtellen 
zu können. 

Garle bejtieg im Zuftande der Trun: 
fenheit gejtern Abend einen Greifwagen 
der Madijon Str.:Bahn, jekte fi) in 
die Nähe des Dfens und fchlief ein. Ju 
der Nähe der California Ave, wedte 
ihn Schupolsky, der Conducteur des 
Wagens, auf und frug ihn, wo er aus— 
ſteigen wolle. Carle wurde grob und 
ſtreckte ſich, nachdem er erklärt hatte, er 
wolle bis zur 40. Str. fahren, auf der 
Bank aus, wo er ruhig weiterſchlief. 

An der 40. Str., wo ſich die Wagen— 
remiſe befindet, ſtieg der Betrunkene 
aus, ging nach der in der Nähe befind— 
lichen Wirthſchaft ſeiner Frau und be— 
waffnete ſich mit einem Revolver. Mit 
dieſem kehrte er nach dem eben verlaſſe— 
nen Greifwagen zuröck und trat auf 
Schupolsky zu. Dieſer ſuchte Carle die 
Waffe aus der Hand zu ſchlagen, doch 
entlud ſich in dieſem Augenblicke ein 
Schuß und die Kugel drang dem Con— 
ducteur in der Nähe des Magens in die 
linfe Seite, 

Mehrere Kameraden Schupolstys 
Iprangen nun herbei und entrifjen dem 
Betrunfenen den Revolver. Nach) län: 
gerem Widerftande wurde Carle feitge- 
nommen und einem Boliziften über: 
geben, 

„Arie“ Garle ijt bei der Polizei jehr 
übel angejchrieben. Er wurde jchon 
unzählige Male wegen Gemwaltthätig: 
keiten verhaftet und abgejtraft. Geines 
Ihledten Leumundes wegen wurde ihm 
im legten Frühjahre die Licens für eine 
Schanfwirthichaft verweigert. 

Schupoläfy ift verheirathet und wohnt 
mit feiner aus FJrau'und fünf Kindern 
bejtehenden Zamilie im Hauje No. 1047 
W. Monroe Str. 


Hochzeit mit Sinderniffen. 


Wie Richter Glennon den gordi- 
fhen Knoten durhhaut. 


In der abgelaufenen Woche brannte 
das 17jährige Töchterlein von Daniel 
Burns, eine® Bürgerd von Dmight, 
SU, mit einem gemwifjen James Mel: 
ville duch. Das Paar wendete ji 
nad Chicago, wurde hier von dem er: 
zürnten Vater im Haufe No. 219 
Hohnjon Str. aufgefunden und auf 
defien Beranlafjung verhaftet. 

Geftern fand vor NRidhter Glennon 
das Berhör in diejer Sade jtatt und 
nahm einen überaus merkwürdigen Ver: 
lauf. 

„Wir haben uns entjchloffen, die 
ganze Sahe fallen zu Iafjen,“ fagte 
Herr Burns, als ihn der Richter auf: 
forderte, jeine Klage vorzubringen. 

„Warum das?“ erfundigte fich der 
Richter. 

„Weil meine Tochter 
Melville zu heirathen. 
thut, ijt mir Alles recht. * 

„Wollen Sie das Mädchen heira- 
then?* fragte der Richter nun Melville. 

„Gewiß!* antwortete diejer, „und ich 
glaube, das wird uns Allen dienlicher 
fein, al3 daß bier lang und breit ver- 
handelt wird. * 

„Mir ift’3 Necht,* lächelte der Rich— 
ter. „Wenn Sie mir den Beweis er: 
bringen, daß die Ehe abgefchlofjen iit, 
werde id mit einem Freijpruche „vor: 
gehen. * 

Nun graute fi Bater Burns verle: 
gen hinter die Ohren und fagte: 

„Euer Ehren — die Gejchichte mit 
dem Heirathen hat einige Schwierigfei: 
ten! Kann ih Sie einen Moment unter 
vier Augen fprechen?“ 

„Dag nicht, aber geniren Sie fid 
nicht und jagen Sie mir, was los ijt. “ 

„Die Sade ift nämlich die,“ rüdte 
nun Burns mit der Jarbe heraus, „ich 
habe gar fein Geld, Melville hat aud 
feines und meine Tochter hat ebenjo 
wenig. Umfonjt befommt man - aber 
feine Heiraths-Licenz.“ 

„Das fürdte ih auch,“ fagte Herr 
Slennon, indem er in die Tajche griff 
und $1.50 bervorholte, die er Burns 
übergab. „Ich denke, das wird's thun. 
Löjen Sie die Licenz und fommen Gie 
Nachmittags um zwei Uhr mit den beis 
den Leutchen in meine Office. E3 wird 
mi freuen, die Beiden zu verbinden. 
Guten Morgen!“ 

Bater Burns, das Töchterlein und 
der Schwiegerfohn in spe zogen darauf 
mit Richter Glennons 81. 50 glüdjtrah: 
lend ab. 


beabſichtigt, 
Wenn ſie das 


Maurer⸗Strike. 


Auf Befehl der Bricklayer's Union 
legten die Maurer an dem Neubau, Ecke 
Blue Island Ave. und 12. Str., die 
Arbeit nieder, weil ihnen ein Nicht: 
Unionmitglied ald VBormann zugetheilt 
worden war. 

Der Strike erregt in fofern ein 
größeres Interejie, als der Bauunter: 
nehmer Mitglied der „Kontractors 
Afjociation* ift, und als joldhes einen 
Vertrag unterzeichnet hat, nad weldhem 
auf die Beihäftigung von Nidt-Union: 
Leuten eine Gonventional:Strafe von 


8500 gejegt ijt. 


Blutiger Kampf. 


Zwei farbige Frauenzimmer Namens 
Birdie Goldman und Fannie Smith 
geriethen geftern in dem Haufe No. 179 
D. 21. Str. in Streit. Im Verlauf 
dejjelben z0g Birbie einen Revolver und 
feuerte zwei Schüffe auf ihre Gegnerin 
ab, von denen einer der legteren in bie 
Bruft drang. Ein herbeigerufener Arzt 
erflärte die Wunde zwar für ſchwer, 
aber für nicht unbedingt tödtlid. 

Birdie wurde fpäter in einem benad- 
barten Haufe verhaftet. 


— 
Sefet die Sountagsdeilage der Abeudpoſt. 


* 


Ermordung von Ernſt Daviſoñ 
den Groß Geſchworenen 
überwieſen. 

Frau Mollie Braun wurde bei dem 
geſtern in der Stadthalle von Melroſe 
abgehaltenen Inqueſte der Ermordung 
des 8jährigen Ernſt Daviſon ſchuldig 
befunden und von den Coronersge— 
Ihworenen ohie Zulafjung zur Bürg- 
ihaft ven Großgeihmworenen überwiejen. 

Der Haupt: Zeuge war R. T. Johns, 
der Tomn-Marihall von Melroje. Sei: 
ner Ausjage- nah war der Sergang 
folgender: 

Der Beamte wurde am lebten reis 
tag benachrichtigt, daß auf dem Bür: 
geriteige vor dem Laden von Mofes 
Braun ein Kind im Öterben liege. 
Johns ging fofort dorthin und fand 
drau Braun damit beihäftigt, dem Elei- 
nen Davijon, der ausgejtreftt am 
Boden lag, den Kopf zu baden. Der 
$nabe lebte noch, jtarb aber wenige Mi: 
nuten jpäter. Da weder Blut nod) eine 
Wunde zu jehen war, jo nahm der 
Beamte an, dag ein Herzidhlag einge: 
treten jei und äußerte fich im diejer 
Weije den unglüdflihen Eltern gegen: 
über, als er denjelben die Leiche in’s 
Haus trug. 

Kurze Zeit darauf wurde Johns, der 
ji wieder entfernt hatte, zurüdgerufen 
und man theilte ihm nun mit, daß der 
Knabe erjchoffen worden fei. Eine Be: 
fihtigung der Yeiche zeigte, daß bie 
Sugel in der rechten Schulter einge: 
drungen und bis zur linken Bruit ge: 
fommen war. Der Beamte begab jich 
nun jofort nah Brauns Laden und fand 
Dort eınen Revolver, aus dem offenbar 
kurz vorher eine Kugel abgejchojjen 
worden. war. Daraufhin verhaftele 
Johns die Frau Braun und brachte fie 
vor Richter Goodrid. Da Gerüdte 
umliefen, welche wifjen wollten, daß die 
Bewohner von Melroje Frau Braun 
Iynden wollten, jandte der Richter die 
Derhaftete jofort nah dem County: Ge: 
fängniijje. 

Frau Brau leugnet die gegen fie er: 
hobene Beſchuldigung auf's Entſchie— 
denſte. Sie gibt an, ſie ſei in der Küche 
mit der Zubereitung-des Mittagsmahles 
beſchäftigt geweſen, als ſie im Laden 
einen Schuß fallen hörte. Sie ſei da— 
raufhin hinausgeeilt und hade dort den 
Knaben liegen geſehen. Neben demſel— 
ben ſei ihres Mannes Revolver gelegen. 
Ihrer Meinung nach habe ſich der Junge 
zufällig erfchojien. ' 

Die Angeklagte ijt mit ihrem Gatten 
erjt jeit wenigen Wochen verheirathet. 


Colemans Leiche. 


Anſichten über den angeblichen Lei— 
chenhandel in Dunning. 


Die Leiche James Colemans wurde 
noch im Laufe des geſtrigen Tages ohne 
irgendwelche Baarvergütung von den 
Beamten des Krankenhauſes in Dun— 
ning an James Lockwood ausgeliefert. 

Commiſſär Spofford erklärte, daß 
jeder Angeſtellte der Countq-Anſtalten, 
dem der Verkauf von Leichen nachgewie— 
ſen werden könnte, ſofort mit Schimpf 
und Schande davongejagt werden ſolle. 
In dem vorliegenden (geſtern ausführ— 
lich in der „Abendpoſt“ berichteten) 
Falle glaubt der Commiſſär keinen Lei— 
chenhandel erblicken zu ſollen, er ver— 
muthet vielmehr, daß die Forderung 
von 85 die Koſtendifferenz zwiſchen 
einem „gewöhnlichen“ Anſtaltsſarge und 
einem mit Zink eingefaßten Transport— 
ſarge, wie die Eiſenbahnen ſolche für 
Todtentransporte vörfchreiben, gebildet 
hätte. 

Herr Lodwood theilt diejfe Anficht 
ganz und gar nit. Er bleibt bei jei: 
ner Behauptung, daß er Coleman wer 
nige Tage vor jeinem Tode bejudht und 
den Spitalbeamten gegenüber den fejten 
Wunjd, für die Beerdigung jeines 
Freundes forgen zu wollen, ausgejpro: 
chen habe. ALS er indep nach der Leiche 
gejchict Hätte, wären die Beamten ſehr 
unmwillig darüber gemwejen, daf ihuen die 
Gebühr für Abgabe der Yeihe an ein 
MedicinalsCollege entgeben follte. Unter 
dem Eindrude diejes Unwillens feien die 
fünf Dollars gefordert worden. Durch 
Lodwoods entjchiedenes Auftreten einge: 


ihüchtert, hätten jie fich jchliegli zur 


koftenfreien Herausgabe der Leiche ver: 


ftanden. Forderungen für einen Sarg 
feien nicht geitellt worden; derjenige 
Golemanz fei übrigens jo viel zu kurz 
geweien, dai man des Todten Kopf auf 
die Brujt Hatte binden müfjen, um ihn 
überhaupt in die Lade zwängen zu 
fönnen. 

Eine gründlie Unterfuchung der 
Angelegenheit wäre jedenfalls dringend 
geboten. Sind die Beamten ungeredh: 
ter Weife angegriffen worden, jo kann 
ihnen die Fejtitellung ihrer Schuldlojig- 
feit ja aud nur ermünjcht fein. Am 
anderen Falle fordert ihre Hanblungs« 
weije unbedingt Sühne. 


Der Beruntreuung dor 834,000 
beſchuldigt. 


Auf Grund eines von dem Grundei— 
genthums-Händler Jay S. Chadwick 
erwirkten Haftbefehles wurde geſtern 
James L. Wilcox, ebenfalls Grundei⸗ 
ſhums⸗Händler, verhaftet und wird ſich 
gegen die Anklage, $34,000 veruntreut 
zu haben, zu verantworten haben, Das 
angeblih veruntreute Kapital befteht 
zum weitaus größten Theil aus Werth: 
papieren, die der Kläger dem Geklagten 
zur Aufbewahrung gegeben hat. Wils 
cor behauptet, dab der Werth eines 
großen Theiles diefer Papiere ein über: 
aus problematijcher fei. 

Richter Slennon jtellte Wilcor einft: 
weilen unter 863,000 Bürgjcaft. 

————___ 


zödtliher Sturz. 


ALS der. 45 Jahre alte Arbeiter Yo= 
jepg Eontlin geitern mit der Reparatur 
eines Fahrjtahles in dem Fabritgebäube 
No. 90 Seward Str. bejcäftigt war, 
verlor er jeinen Halt und “ftürzte den 
Fahrſtuhlſchacht hinab. Als man ihn 
aufhob, war er bereits eine Leiche. 

Eonklin war verheirathet und arbei⸗ 
tete für die Firma Eton & Price, deren 
Office ſich No. 74 Michigan Str. be⸗ 
findet, 


Ein buhfertiger Sünder. 
Harey Welch befennt fich freimillig 
des Straßenraubes jchuldig. 

Ein gewiffer Harry Welch, Englän⸗ 


der von Geburt, 23 Jahre alt und ber |. 


zeit im Albany Hotel, 174 Clark Str., 
wohnhaft, hat jich freiwillig eines jchwes 
ren Verbrechens jhuldig befannt. 

Der Mann erzählte über feine Ber: 
gangenbeit, daß er in ber Nähe Lon: 
Dong geboren und vor fünf Jahren nad 
Amerifa eingemandert fe. Nah ver: 
ihiedenen Schidjalämendungen fand er 
im biefigen „Friendfhip Hotel“ Beichäfz 
tigung. iner feiner Mitarbeiter Na: 
mens John Schleb, wurde dort wegen 
Diebitahls verhaftet und denunzirte ihn 
aus Bösartigkeit und NRahjucht als jei- 
nen Helfershelfer. Die Unterfuhung 
brachte jeine (Wels) volljtändige Lin: 
ihuld an’ Licht ud endete mit jeiner 
ehrenvollen Freiſprechung, während 
Schleh zu einer zweijährigen Zuchthaus— 
ſtrafe verurtheilt wutde. 

Welch begab ſich nach ſeiner Entlaf- 
ſung aus der Unterſuchungshaft in das 
SriendfhipsHötel zurüid, um dort feine 
Ihuldlos verlorene Stelle wieder einzu: 
nehmen, wurde indeß wie ein räudiger 
Hund davongejagt. Da begann er zu 
trinken, über die Gejpräche nachzuden: 
ten, welche er tagtägli von Gewohnz 
beitöverbrechern in deren wejellihaft er 
fi während der fünfwöchentlihen Un: 
terjuchungshaft befunden, gehört hatte 
und beihloß felbjt ein Verbrecher zu 
werden. Der erſte Verſuch war erfolg: 
reih. Er Iodte am Arbeitertage einen 
Betrunfenen unter falfhen DVorfpiege: 
ungen nad dem Garfield Park hinaus, 
beraubte ihn bier um ihr und Kette, 
und verfaufte feine Beute an einen Brü: 
denwärter für einen Dollar. Die Sade 
blieb unentdedt, Welch machte fi indep 
fpäter große Borwürfe über feine That, 
und die Lecture eines „‚Sriegarufs“ der 
Heilsarmee reifte feiner eigenen Angabe 
zufolge die Abficht, fein Verbrechen zu 
büßen. Er bat der Polizei ein volles 
Schuldbefenntnig abgelegt und um die 
einzige Begünjtigung gebeten, nicht mit 
Schleh, jeinem böfen Dämon, zujam: 
mengeiperrt zu werden. 

Das ift, Falls Welchs Reue und Bej- 
jerungswunidh echt und er felbit nicht 
etwa ein nervös überreizter Menjch jein 
jollte, dejjen ganzes VBerbreden in einem 
Phantafiegebilde bejteht — derartige 
Fälle find ja befanntlich nichts ganz Aus 
Bergewöhnliches — einndl etwad Gus 
tes, das die Heilsarmee neben dem maj> 
fenhaften Unfug geitiftet Hatte. 

(Eingefaudt.) 

Werthe Redaktion der „Abendpojt *! 

Mit wirflid rührender Einigkeit ents 
rüften fich mehrere der biefigen Zeitun— 
gen darüber, dag die Volizei am legten 
Sonntag eine Anzahl Fußball-Spieler 
in ihrem „unjchuldigen“ Bergnügen 
gejtört hat und gleich fpriht man von 
der Zeit, da die Polizei die unum« 
ihränkte Herrichaft in der Stadt haben 
wird. Don vornherein möchte ich mich 
nun dagegen verwahren, etwa als ein 
Bertheidiger der Polizei zu gelten; im 
Gegentheil, ich gehöre zu denjenigen, 
welche diefelbe als nichtö weiter, als ein 
nothwendiges Uebel betradten. Was 
aber nun das Balljpielen in bewohnten 
Gegenden im Allgemeinen und das Fuß: 
balljpielen im Bejonderen anbetrifft, jo 
erlaube ich mir, die unmaßgebliche Mei: 
nung zu äußern, daß man Ddiefe Spiele 
unter feinen Umjtänden dulden follte, 
(in bewohnten Stadttheilen, wohlver: 
jtanden! 

Ueber „Fußball“ habe ich gerade am 
legten Sonntag erit wieder Erfahrun: 
gen gemacht, die mih im meiner Mei— 
nung nur bejtärfen. Ic ging in yolge 
des prächtigen Wetterö mit meiner ‘ja: 
milie jpazieren und der Zufall führte 
mid an einen Pla vorüber, wo Fuß: 
ball gefpielt wurde. Ih Fann Ihnen 
jagen, daß der, welcher vorbei kam, 
ohne infultirt zu werden, von Glüd 
fagen Tonnte. Unter ohrenzerreißendem 
Lärm und Spektakel wurde der Ball 
bin und bergejtoßen, bald befand er 
fich auf der einen, danır wieder auf der 
anderen Seite der Straße. Wehe dem 
Fußgänger, der den Spielern in den 
Weg kam, oder dem der Ball an ben 
Kopf flog und er ging nicht ftil und 
voll Hohadtung gegen Junge Amerika 
feine Wege! Einer Auswahl der belieb- 
teften Schimpfnamen mußte er unter 
allen Umftänden gewärtig fein. Aber 
e3 handelte fich nicht allein.um Fußgän- 
ger; es paffirten dort eine große Ans 
zahl Fuhrwerke und mehr als ein Pferd 
babe ich wild zur Seite jpringen jehen, 
wenn der Ball an ihm vorüber flog. 
Dash e3 gerade feine Durchgängerei gab, 
war gewiß nit die Schuld der Spie: 
ler; im Gegentbeil, fie würben fo etwas 
wahrjcheinlih zur Erhöhung des „Fun“ 
gern mit in den Kauf genommen haben. 

Nein, man braucht weder ein Spieh- 
bürger nod ein Sonntagsmuder zu 
fein, um es als die Pflicht der Polizei 
anzujehen, joldem Unfug zu jteuern. 
Wer Fuß: oder anderen Ball jpielen 
will, fol auf die großen Prairien ge= 
ben, wo weder Yußgänger noch Fuhr⸗ 
werke hbinfommen und dort wird wahr: 
fcheinlich auch die Polizei nichts dagegen 
haben. Rihard Steber. 


ars 
ift einer ber Vorzüge des „North Wer 
ftern Limited*,  welder von Chicago 
nah St. Baul und Minneapolis täglich 
um 6 Ubr Abends über die North 
Weftern: Linie abfährt, 


Ausgezeihnete Bedienung in den 
Speife⸗ C 


— 
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Blackwell’s Bul 


— esessslisilebendss 


15. September. 1898, - 3 

Derkam, wer 3 
Geehrte Herren: Wir haben der ” 
ganzen Tabak in der -Weltaud» ° 
ftelung aufgeraucht und einftims 7 
mig die goldene Medaille füg © 
Rauchtabak J 


BLACKWELLS 
Bull Durham ? 


zugeiprocdhen. Ihnen zu Ihrem 2 
Erfolge Glüd wünjchend zeichnet  ° 
achtungsvoll 


— — 


Durham 


ift feit über fünfundzwanzig Jahren der anerfannte Stands 
ard des Nauchtabates gemeier. Gleichmäßig gut und 
gleichmäßig der Erfte. Hell, mild und wohlriehend— 
laden wir die MWäblerifchiten ein feine eigenthümliche 


Vorzüglichkeit zu erproben. 


Bilackwell’s Durham Tobacco Co., Durham, N.C. 


Ehemüde. 


Frau Mathilde D. Whitehead von 
N0.542 Weit Lake Str. jtrengte geitern 
im Guperiorgeriht eine Scheidungs- 
Hage gegen ihren Gatten, den Zimmer: 
mann Robert Wbhitehead, an. 
Ihuldigt ihn grober Brutalität und ge: 
wohnheitsmäßigen Säuferthums. Sein 
unglüdlider Hang zum Zujel bat ihn, 
den Angaben der Klägerin zu folge, 
bereits drei Male in das „Wajhingto: 
nian Home“ geführt. Bei alledem droht 
er fortgejegt, das Haus des Chepaares 
zu verkaufen. Der Gerichtshof erlieh 
einen Ginhaltsbefehl, auf Grund dejjen 
der Verkauf bis auf Weiteres verboten 
wird, in der Hauptklage wird das Ur: 
theil erjt im einigen Tagen gejprochen 
werden. 

Sehr jhwere Anklagen erhob die 
Franzöfin Frau Celeſtine Vittie im 
Kreisgericht gegen ihren Gatten Ceſar 
Auguſt Vittie. 

Die Klägerin wurde im Jahre 1869, 
als jie eben als 1Sjähriges Mädchen 
das Penfionat verlafjen hatte, an Vittie 
verheirathet. Bald nad der Trauung 
mußte fie zu ihrem Schreden erfahren, 
daß fie in die Hände eines .notorifchen 
Trunfenboldes und Verfchwenders ges 
fallen war, Vittie wurde von den hei: 
mathlichen (franzöfifchen) Behörden mes 
gen jeiner Ertravaganzen in Haft ges 
nommen, jpäter aber, auf das Berjpre: 
hen bin, fich bejiern zu wollen, wieder 
auf freien Fuß gejebt. 

Das Ehepaar lebte dann jo lange zu: 
fanrmen, bis Vittie das Vermögen jeis 
ner Gattin bis auf den legten Gentime 
verpußt hatte. Diefer Moment trat 


vor etwa fünf Jahren ein und mit ihm | bat ber Taugenicts feine Gtiefjhui 


verfhwand Vittie vom Hıufe. Gr 
nahm jeinen ältejten, damals 14jährigen 
Sohn Maurice mit fih und wanderte 
nad) Amerifa aus. Die Mutter lie 
er mit vier Eleinen Kindern, weldje au: 
Berdem der Ehe entiprojjen waren, zu 
Haufe jiten. Hier fol er fi von dem 
armen Jungen haben ernähren lafjen. 

Aus der Leidensgejchichte der geplag: 
ten Frau, die troß alledem ihrem Gat: 
ten folgte,-möge nur Folgendes erwähnt 
werden: Das Vermögen dev Yyamilie 
verpraßte er in lüderlicher Gejellfchaft 
und brachte beifpielsweife mit einem ein: 
zigen Jrauenzimmer an 850,000 durch, 
dabei verjuchte er die Kinder ihrer Mut: 
ter zu entfremden und behandelte dieje 
letztere ſelbſt auf's Schmachvollſte. Tags 
über in der Taſche und Nachts unter 
dem Kopfkiſſen barg er ein großes Meſ— 
ſer, mit welchem er das Leben der Aerm— 
ſten bei jeder Gelegenheit bedrohte. 

Einmal ſchoß der Unmenſch auf ſie, 
einmal würgte er ſie mit einem Strick 
faſt zu Tode; ihre Rettung verdankt ſie 
in dem letzten Falle nur dem Dazwi— 
ſchentreten einer dritten Perſon. Die 
Krone ſetzte er indeß ſeinen Brutalitäten 
eines Tages auf, als er das Haus, in 
welchem ſich ſeine Familie befand, in die 
Luft zu ſprengen verſuchte. Der Sohn 
Maurice bemerkte den verbrecheriſchen 
Anſchlag glücklicher Weiſe rechtzeitig und 
vereitelte ihn. 

Frau Vittie bat um Scheidung von 
dem Teufel in Menſchengeſtalt und um 
Schutz vor ſeinen ferneren Beläſtigungen. 
Der Gerichtshof wird zunächſt Zeugen 
in der Sache vernehmen. 

Michael Keeley iſt nach Angabe ſei— 
ner Gattin ſeit neunzehn Jahren Mit— 
glied unſerer ſtädtiſchen Muſterpolijei 
und dabei ſeit etwa 25 Jahren einer der 
ärgſten Säufer die die Erde aufwiegt. 
Die Frau giebt an, während ihrer 
27jährigen Ehe die größten moraliſchen 
und phyſiſchen Mißhandlungen ertragen 
zu haben. Sie beſchuldigt Keeley 
unter Anderem, daß es ihm beſonderes 
Vergnügen bereitet habe, ſie an den 
Haaren durch die Zimmer zu ſchleifen. 

Vor etwa zwei Wochen ſoll der 
Burſche ſeine Familie kurzer Hand aus 
der Wohnung, No. 101 Fairfield Ave., 
getrieben haben. 

Die Frau wünſcht unter dieſen Um— 
ſtänden geſchieden und in den Beſitz des 
ihr zukommenden Antheils an dem ge⸗ 
meinſchaftlich erworbenen, nicht unbe⸗ 
trächtlichen Grundeigenthums geſetzt 
zu werden. 


Füdifhes Neujahr. 


Heute Abend beginnt das jübijche 
Neujahr. In den Familien und Synas 
gogen find die üblichen Vorbereitungen 
zur würdigen Feier des Tages getrofs 
fen. Der Gottesdienſt in den verjchie 
denen Synagogen beginnt Abends um 
6 Uhr 45 Minuten. Die altgläudigen 
Srfraeliten laffen ihre Geſchäfte wäh— 
rend der Feiertage gejhlofjen. 


Zwiſchen den Puffern. 


William Reamer, ein in Weſt Bay 
City, Mich. wohnhafter Weichenſteller 
der Northern Pacific-Bahn, kam geſtern 

Abend, während er in der Nähe der 12. 
Str. Frachtwagen zuſammenkoppelte, 
zwiſchen die Puffer. Dem Unglücklichen 
wurde der linke Hüftknochen an zwei 
Stellen gebrochen und die linke Hand 
zerquetſcht. Man ſchaffte ihn nach dem 
Hoſpitale der Eiſenbahn⸗Bedienſteten. 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
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Schadenerfag: Klagen. 


Timothäus Cromley, ein früh 
Konjtabler, reichte heute im Kreisgerichkt 
eine Schadenerfag-ftlage auf 810,008 
gegen die Brüder Patrid, Jojeph, Ci 


Sie be: | gen und Dennis Kehoe, die im Hauf 


No. 1075 W. Harrijon Str. ein Gris 
cer:Gefhäft betreiben, ein. Der Kläget 
gibt an, er jei im Auguft, während 
im rüdwärtigen Theile jenes Haufk 
arbeitete, von einem den Kehoes gehörkk 
gen bösartıgen Hunde in den linke 
Fuß gebijjen worden und inyolge defjei 
jeither unfähig gewejen, zw arbeiten. 
Gegen die Bauunternehmer Richark 
und William Heinrich Wurde heute ein 
Shadenerjagklage auf 825,000 einge 
reicht. Släger ilt der Arbeiter Au 
Zeitherr. Wie es in der Klage heiß 
wurde Zeitherr, während er an einen 
von den Gellagten aufgeführten Gebäudl 
an Dgden Ave, arbeitete, von einem 
vom Dahe berabitürgenden Steine 
troffen und jo jchwer am Kopfe verleh 
daß er jeinen Beritand einbüßte. Anz 
gebli joll die Nachläjjigkeit der Ce 
Hagten an dem Unglüde die Schul 
tragen. 4 


Das Ihwarze Schaf. 


Daniel Galvin ließ geftern feinen 
Stiefbruder, ofeph Hanrahan, de 
Richter "Severfon vorführen und Plagie 
ihn des groben Unfugs an. Hanrahai 
ift ein Burfche, der troß jeiner 26 Jahrg 
noh feinen Gent dur ehrliche Arbeh 
verdient, den Seinen aber f[hon unends 
lih viel Kummer bereitet hat. DI 


ı eigene Mutter bezeichnete ihn als „bei 


[hwarze Schaf“ in der Familie, Gejter 


jter und den Kläger, als diefer der BER 
drängten zu Hilfe kam, aufs Gröblichjig 
mißhandelt. J 
Der Richter ſandte ihn, um ihm einen 
Begriff von reeler Arbeit beizubringeng 
auf drei und einen halben Monat nad 
der Bridemwell. i 
Die SGeihäfte eines Shwahflin 
gen. 2 
Im Nachlaſſenſchaftsgericht wurd 
gejtern über den Antrag von Frau Flo 
tence Barren, für den Sljährigen Wut 
B. Rogers einen gerichtlichen Berm 
gensverwalter einzujegen, verhandelß 
Frau Barren behauptet, daß Roger® 
der infolge feines hohen Alters gei 
nit mehr vollfommen zurehnungsfä 
big it, von Buell, Samuel und Charla 
Nogers, William E. Show und Laur 
E Show zu allerzei geihäftlice 
Dummtheiten verleitet worden fei, d 
ihm bisher $80,000 und jein jhöng 
Haus — No. 415 W. Monroe Str. 4 
gekojtet hätten, 
säne, Aber lat potisiige Eippen. er 
volftändig unabhängig. 
— [u — — 


Auch Weich⸗Kohle wird theuer. 3 


In Folge der durch ben Kohlen-Tr 
enorm hinaufgeſchraubten Vreije ift DM 
Nachfrage nach Weich-Kohle ungemel 
geſtiegen und dieſer Umſtand bringt— 
mit ſich, daß auch die Preiſe für ME 
Weichkohle emporjchnellen. Der En 
gro3:Preis für diefe minbermwertät 


Kohle ift feit März von 82.35 auf #2.& 


per Tonne geftiegen und eine weiten 
Preiserhöhung ift unmittelbar beuaf 
ſtehend. 


Des Mordes ſchuldig. 


James Duffy, welcher, wie am Mon 
tag ausführlich berichtet worden iſt, 
Weichenſteller Anton De Merſch r 
ichofien und Robert Markey und Charkt 
Yohnjon verwundet hat, wurde gejte 
von den Goronerd:Gejhmworenen DW 
Mordes fhuldig erfannt und ohne 3 
lafjung zur Bürgihaft den Großg 
ſchworenen übermiefen. 


Erfolgreihe Shmugglen, 
Eine Anzahl Schapamts - Agente 
find hinter einer Schnugglerbande } 
die einen jhmwunghaften Einfuhrbankt 
mit in Canada angefertigten Kleide 
betreibt. Die Hauptabjaggebiete fi 
angeblich die großen Städte ber Uniog 
vor Allem Chicage.. Die Schmugg 
follen in ben gebirgigen Grenzdifl 
von Dermont und New Hampfhire U 
Waaren auf das Bundesgebiet binäbe 
ſchaffen. 1 


Ein teufliihed Zeis. 

Sollte 8 wirklich” eine bösartigere umb 
wertbere Dreieinigleit geben, ald Dyspepfie, Wil 
tät und umregelmähiges Pungiren. ber 
weiche: Heimſuchungen gewöohnlich vereint « 
fo ift fie uns wenigftend unbefannt. Ber Magen 
Eingeweide und die Geber find fomnpatbetlide Oxge 
geräth das eine auber Ordnung, jo ftrifen bie 
aus Sympathie mit; if eines gefund, fo fehl; 
mwöhnlih auh den amnberen nidts. &ofieiier’d 
genbitters Iontzollirt fie alle drei, d. 5. zegufizf 
Rärft fie. Much übt e8 einen höchft mohlthätigen 
fluß auf die Nieren und das Blut aus, antegenb 
eritere, reimigend auf lefiered. 5 überminbee Mi 
laria und die Unlage zu droniigen ® se 
un) Reuralgie, umd fördert den Uppeilt und 
Schlaf. Rervöſen Verfonen‘ veriafft «8 fofee 
GErleiterung. Ein Weinglas voll Imal ji 
» enn mit wie Roufequenz enoffe Reini 

inem amberw Üzziei 
nr Sean > —*X 
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era Houfe-Ali Baba. 
me und Yulia. 
ater— The Idea, 


a Houfe—A Temperance Toton, 


| Baia, 
aſcha. 
o Haverlys Minſtrels. 
Les— The Shamrod. 
NE—N Railroad Tidet, 


Bolorados Alpen-Zahnradbahn. 


Zu ben amerifanischen Sehenswür- 
igfeiten, melde berufen: find, eines 
ages eine ebenfo große Rolle bei den 
Touriſten zu ipielen, wie die fhönften 
Feuropäiichen Fielpunfte des Fremden— 
Everfehrs, gehört auch der Pites Beat in 
olorado und die jeit Kurzem zu ihm 
Bei 
jüngften nationalen Tempelritter— 
Sonelave in Denver, weldhes von vielen 
Theilmehmern nebenbei zu Ausflügen 
in die Goloradoer Alpen benußt wurde, 
it auch dieje Zahnrad - Bahntour — 
nad dem Dlufter der immer zahlreicher 


2 


4 
Hi 


pinaufführende Zahnradbahn. 


Ein der Schweizgeihaffenen Hodgebirgs- 


bahnen gebaut — von Zaujenden ge: 


offen worden. 


Die Bahn ift ein. Kunftwert an und 


ür fi, deilen technifche Einzelheiten 
allerding? nicht Neues bieten. 
eigt die ganze jhmindelnde Berghöhe 
inauf — beinahe 14,400 Fuß, wäh- 
zend 3.3. die Rigi-Bahn nur 5,000 
Fuß zu erflimmen hat. Wundervoll 
t der Aufftieg. Die Landicaft ändert 
& fortwährend, bis man endlich die 

egion des ewigen Schnees crreidt; 
aber wo die nächte Umgebung eintönig 
wird, iſt die Ausficht in’s Land defto 
großartiger! 


Ein Beridterftatter der 


"Hi im Süden reift, berichtet von 
bort, daß die Neger in immer größerer 
Binzahl der Plantagenarbeit müde mer: 

| ben und nad den Stüdten ziehen, ein 

 Mechfel, der, wie man glaubt, feinen 

"guten Einfluß auf diejelben ausüben 

"würde. Die Pflanzer fchienen aber 

F unter dem Weggange der Schwarzen 

"nicht leiden zu follen, denn ihre Pläte 

"Mürden von Ntalienern und Slovafen 

“ausgefüllt, welche das Plantagenleben 

mehr nad) ihrem Geihmade fänden, 

"als die Arbeit an den Eifenbahnen und 


EIER: 


a 


andſtraßen. Es ſei nichts Ungewöhn— 


fies, ganze Wagenladungen dieſer 
euankömmlinge zu begegnen, welche 

auf den Welſchkorn- und Baumwoli⸗ 

ländereien ihren Erwerb zu finden ſuch—⸗ 

ten. Die Slovaken namentlich eriwie: 
en ſich nach verhältnißmäßig kurzer 
eit als tüchtiae Farmarbeiter. 


Parlor⸗Car⸗Bedienung. 


Der Zug welcher von Chicago um 
10.30 Abends via die North Weſtern 
Eiſenbahn abfährt, hat jetzt Parlor-Cars 
zwiſchen Chicago und Milwaukee. 


Marktbericht. 


Dieſe Vreiſe gelten nur für den Großbandel. 

j * Chicago, den 20. September. 
Tomatoes, 35—50c per Bufhel. 

Kartoffeln, 8—58c per Bujhel. - 

Zwiebeln, $2—$2.50 per Barrel. 
obl, $3—$4 per 10. 


Butter. 
Beite Nahmbutter, 


21—25t ° per 
Sorten variitend von 15—19. 


Käie. 
Voll⸗Rahm⸗ Cheddar dk per Pfund. 


er. 
sBrijche Eier, 13 —1I ser Duren>. 
i Früchte, 

Aepfel, $1.75—$3.50 per Barrel. 
Meflina:-Eitronen, $6—$7.50 per Sifte, 
Bfirfiche, KI—$1.65 per Buihel. 
Trauben, 22—27c per:10 Bid. Korb. 

% LSebendes Geflügel, 
Hühner, 10}c per Pfund. 
Spring Chidens, I1}c per Pfund, l 
Truthühner, 12—124c per Pfund, | 
Enten, 8-9 per Pfund. \ 
Gänje, SS—$6 per Dukend. 

etreide, 

Meizen, No. 2, 723c. Yo u, 65-6ilec 
Mais, No. 2, 45445}... 
Hafer, No. 2, 31. Ze. 
Roggen, No. 2, 554—56c. 
Geräte, Ro. 2, D—oür. Pa 8, 46--Cdr 
Flahsjamen, No. 1, $1.064. No. 3, $1.02. 


Heu. 
Ro. 1, Timothy, $I1—$12. No. 2, 89-$10. 


Pfund; geringere 


Charles Burmeister, 
E Zeichenbeftatter, 14e,3m 
= 801 und ‘308: Varrabee. Str. — Telephon North 185. 


‚Minerva Inititut, 
Röhterfäufe und Penfionat, 
NO. Ede Danlina Str. und Bertcau Ave., 
BRavenswood, Ill, 
von Chicago aus durh Graceland Ave.-Pferdebahn 
und Chicago und Rorthweftern Eifenbahn erreichbar. 
Anfragen beantwortet 17a,mi,biw 


Frau Amalie Ende, PVorfteberin, 
BD. Bor 38 


Teutonia Bau: Berein. 
= ‚127 2a Salle St., (offen von 8-6,) 
firt6 pro Gent. auf monatliche Einlagen. Ein. 
fritt nur 25 Cents für Aktien von $100. Üblaufßzeit 
Serien nad ungefähr 5% Jahren. 
omi2Taugimo 2. Sreuginger, Secretär. 


"Christ. Cs. Niclaus, 


(rüber. No. 10 S .Elark Str.) 


Feines Wein: und Bier-Gefchäft, 


1173 N. Halsted Str. midoja 


Aerztliches. 


bleago Medical und Surgiraf 
mfitute, Wabajh Ude, Gde Ban Bus 
fen Str., Auditorium Blod. Gine reguläre Fakultät 
m bedeutenden Specialiften. Gonfultation ‚und 160 
Seiten “starkes Bub frei. Poſtgebühr  10c. 
Rheiten geheilt. le Augen⸗ 

kt. Alle Miß 
oebeilt. a 


ausgeführt, Wlle chroniſchen und Nerven: 


eine Spezialität. Maiy Km 
Brivates Keim für Danıen vor und nad der Ente 


bindung. Babies adoptirt. Ylle jFrauenlei i 
lg behandelt. Unfruchtbarkeit er 
reife Aufriedenftellend. Auskunft frei. Werfchivies 
jenbeit zugefichert. Mrs. Dr. Zara, 497 m. 
u pt, Im 


sanentranthbeiten erfolgreich behandelt, 
\ * 113 


BB Dr. "Röfch;, Bimmer WO, 
Dame, Ede von Glarf. Eprechitunden von 1 bis 4, 
Bon IE ® bon x bis 2. h 
rim, Unregelmäßigfeiten, mit > ficherem 


Dr. 


Beburtshelferin. 
Abe, 


—F 
* 


u 


.» 


von‘ Bäbies: vermittelt. 
5 ng: 


‚gefäligen Beadhtang! 9. Bremers Hau r- 
Gier kann von Frau Bremer, 10 Verthoden 
dinri 


bezogen werden. - EN 
— 


vor und, wäbs 


Berne 
ad mıfabiws 


er si 
en .... 


8:2Begweifer. 


Sie 


 Unverbaulickeit! Jammerlich! Nehmet Beecham's 
Billen 


Ale 
u und Obrenleiden 
eitaltungen des Leibes und der 
wundärztlichen Operationen ges 


Oiunbio 


"Dr Louija Hagenow, deutihe Werzti 
24 DW. Mabifon Str., behandelt alle —— 
2 3 tz 

J— ie —— Erſter Klaſſe Vrivatheim. 
hrige. Prazis. bw 


in für Damen, bei liebevoller und billiger 
Annga Beder, graduirte und ſtaat⸗ 
512 Noble Stt. 

- ‚13jep,20 


em, Damen, die ihre Niedenfunft er: 
Behand: 


Fe .. Strenafte Berjäiwiegen» 
a De Chvanı. 270. Adams Et: De 


I 


für alle Arten von 
Blutes Krankheiten, 


Ayers 
Suarfaparilla 


ſtellt die Geſundheit 
wieder her und 
bewahrt fie. 


Heilt Andere, 
wird did heilen. 


Zodes:- Anzeige, 
‚Verwandten, . Frrnden nud Bekannten die trau⸗ 
tige Nachricht, daß meine liebe Tochter KlaraGr: 
gang im Alter von 18 Jahren, 4 Monaten und 29 
Zagen heute Mittag um halb cin Uhr, den 0, Sep: 
tember, nach langem, jchweren Leiden felig im Herrn 
entjichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt Donuer: 
ftag Wiittag um 1 Uhr vom ZTrauerhaufe, 74T ©. 
Halited Etr., nah Wumders Stirchhof. Am stille 
Theilnahme bittet der trauernd hinterbliebene Vater. 

Wilhem Ergang. 


= A 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater Auüguſt Pa⸗— 
fin im Alter von 72 Jahren ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet Donnerſtag, den 
2. September, um 12 Uhr, vom Trauerhaufe, 68 
Uhland Str., nach Concordia ſtatt. Die trauernden 
Hinterbliebenen. 

Minna Lafin, Gattin. 
Earl und Augufjta,: Kinder, nebit En: 
felfindern. 


Todes⸗Ameige. 


Hiermit zur Nachricht, daß Auguſt Galke am 
20. September geſtoͤrben iſt. Die Beerdigung findet 
am Freitag, den 23. September, vom Alexianer-Ho⸗ 
ipital, aus, um 2 Uhr, nach ‚Sraceland ftatt. Die 
Dinterbliebenen. ' 

berejia Galte, Gattin. 
2 Galte, Sohn. 
mma, Therefiau Clara Galte, 
Züchter. h mıdo 


Zodess Anzeige 


Freunden und Xefaunten die traurige Nachricht, 
daß unfer lieber Gatte und Vater Nana; Gnä= 
Dinger im Alter-von 77 Xabren, 1 Monat und 22 
Tagen am. Montan Morgen um 0 Uhr geftorben ift. 
Begräbniß Donnerftag 10 Uhr Morgens vom Trauer: 
bauje, No. 427 ©. Morgan Str., nad der St. Fran— 
eiscuß-Kicche und von dort nah Nofebil. 

Katharina Gnädinger, Gattin. 

Henry, Emil, Dtto, Gretden 
Gnädinger und Rofalie Bra: 
her, Kinder, 


Todes: Anzeige, 


Verwandten und Freunden zur Nachricht, daß un= 
fer gelichtes Zwillings: Töcterhen da Martha 
im Alter von 2 Monaten und 17 Tagen geftorben ift. 
Peerdigun gbom ZTrauerhaufe, 2708 5. Ave., Donner: 
ftag Morgen um 10.30 nach Waldhein. Die traus 


ernden. Eltern: 
Arnold nnd Rofa Ro. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belaunten - die traurige Nachricht, 
daß unſer gelichtes Söhndhen Carl nah jchiweren 
Leiden im Alter von 1 Jahr und 10 Tagen jelig im 
Herren entichlafen it. Die Peerdigung findet Donz 
nerftag® um 10 Uhr vom Trauerhaufe, 250 26. Str., 
aus, ftatt. Am ftille Theilmahme. bitten die trauern 
den @ltern: 

Carl Werr um Darie Inna Werr, 
geb, Diejenbad. 


Sente Abend, 


fowie Freitag, den 23. md Samftag, 
den 24. September, Abends, 


werden Rihter zum Naturaliji- 
ten von neuen Bürgern im Ge- 
riht anmwejend jein. Alle Deutjchen, 
die jeit zwei Jahren im Befit ihrer eriten ‘Ba- 
piere jind, fünf Aahre in diejem Lande woh- 
nen, jollten jich an diefen Abenden im demo- 
fratiichen Hauptquartier, Zimmer 13 und 14, 
No. 167 Waibington Str., einitellen, wo ih- 
nen die Papiere unentgeltlich beforgt werden. 
Ein Seder, der die Bürgerpapiere haben mill, 
muß einen Zeugen mitbringen, der den Ap- 


plicanten 5 Kahre in Diefem Lande fennt, 
mifrja 


Altgeld-Eabor-Legion 


Alle Diejenigen, welche mit den Abfichten 
obengenannter Arbeiter- Vereinigung jympa= 
thifiren, aber noch Feine Bürger find, find er- 
fuht, Heute oder Jreitag Abend in 
180-1823 Baihington Str., eine Treppe hoch, 
mit ihrem Zeugen vorzufprechen, um ihre 
Bürgerpapiere unentgeltlich zu beforgen. 

Die Räumlichkeiten des Elub3 jind beitän- 
dig offen, und wird Auskunft bereitwilligit 
ertheilt. - midofr 


Deutſches 


Demokralifches Hanpfquarlier 


167 E.Baihington Str,, immer 13 und 14. 
neben dem GStaatszeitungs:Gebäubde. 


Offen täglih von 9 Ahr Morgens an. 


Bürgerpapiere werden unentgeltlich beforgt. bio 


„Der Luftige Bote‘, 
_ Kalender für 1898, 


ift bei allen WBiücher-Agenten, Newsftore8 und Seis 
tungSträgern für 20 Cents zu haben. 
miſa, bw H. Krauſe, 203 5. Ave. 


Kleine Anzeigen. 
— (ne 115 zudem 


unter Diefer Nubrit. 
Berlaugt: Männer und Anaben, 


Verlangt:; Sofort, ‚eine zivcite Hand Brobbäder. "487 
DEBaWE  : ;, . Sm 
Berlangt: Ein junger Mann, .ivelcher Töthen Tann 
und etwas: von Meflingarbeit verftcht... 162 Cly⸗ 
bourn Abe: 
Verlangt: Knabe zum: Zeitungs:Mustragen. ., 816 
Verlangt: Junge von 15—17 Jahren um Saloon 
und Pferde zu; beiorgen. 475 Lincoln Abe. 
Verlangt:. Nungens, ‚die nicht mehr ſchulpflichtig 
find, ie Maffte-Bedbfing, 232 Vladhawf Str._mtib 


Verlangt: Junge, 14—16 Jahre alt, für Zeitungs 
Difice. 26 Times Blog. . 

Verlangt: Ein Junge, der jhon Tabak ſtrippen 
Zain. 596 "Melroie | Str,.- 1. 


„. Verlangt: Ein "junger Mann, "Pferde. zu beſorgen. 
0 Sarrabee Str., 1 Treppe. — 


vBerlangt: Ein auter Butcher. Einer, der qut eng⸗ 
— 

Verlangt: Porter im Saloon. 144 La Salle Str., 
Koom 8 


 Berlangt: Ein beifen. 

350: €. Dorth A midofr 
Verlangt:. Ein Wajcer in ärberei. 385 W. Chi: 

cago. Wine. > ; N 


Junge, in der. Büderei zu 
de. 


Verlangt: Deutſcher Conditor, welcher auch gute 
Hefenwaaren wachen taun,. S3,R. ‚Elart Str. 


« arte: Ein guter Hauspainter. 1063.85. Mobey 
R 


Berlangt: Ein junger Butcher. 419 28. Stt. 


Betlangat: Schuhmacher au wollenen Slippers kön⸗ 
nen große Lieferungen übernehmen. 1103 Noble pe. 


Brlangt: Helfer umd ftarfer Yunge. 504 Blue 38: 
398 39. Str., 


fand pe. x 
Berlangt: , Rodınacer. n⸗ 
diang Ur. bei E. Niffel. * 
Verlangt: Eim guetr, Rod: und Hoſenſchneider. 
2397 Sedawid Str. —— — ige: 
RE u eat — r Yin! 
. Berlangt: Ein Deuticher oder Pole, der eine aus: 
gebreitete -Belanntihaft in: der- Stadt . hat... Gute "Ber 
ag für den rechten Mann. Adr. F. P. Mbend- 


Ede 


£ Verlangt: Nod: ‚und Hojenmacher. 384 Velden Ave. 
Ede Lincoln E 


— — RER 

—— — Lohn‘ # = 

Perlangt: Gin Shuhmader. 1592 3. Str. _mide 
Berlangt: En ter. 19 

joa Wi ME ANCB MR Se 
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aniſche 


Mafjen:Berfammlung 


unter Leitung des Dentjchen Republikanijhen Central-Bereins, in der 
Central Music Hall, 
am Samflag, den 24. September, Abends 8 Ad. 
Ueber die politiichen Tagesfragen reden die Herren: 


RICHARD CUENTHER 
GOUVERNEUR FIFER, 
WILHELM VOCKE, 
MAYOR WASHBURNE, 
JOSEPH BRUCKER. 


Eintrittsfarten find durch den Anterseichneten auf dem Haupt: 


quartier Des Deutihen Republifan 


ihen Gentral: Bereins, 


Parlor 4, Pacific Hotel, zu haben. Xefervirte Site für Damen und des 
ven Begleitung. Auch für gute Mufit ift Sorge getragen. 


Berlanst: Männer und Knaben. 


Berlangt: Ein erfahrener Farm-Arbeiter für nahe 
bei Chicago, Nachzufragen 97 €. Yan Buren Er. 

Verlangt: Ein guter Junge von 16 Jahren, der 
da SsBilderrahmen-Vergolden erlernen will. Nach: 
zufragen 186 Wabafh Wve., 4 Treppen body. mido 

Verlangt: Gin verheirathetg Mann, um Kohlen: 
wagen zu treiben. Beltändige Nrbeit für einen guten 
Dann. 1521 Milwanfer Abe. 

Verlangt: 3 Männer für. Hichenarbeit. 41 S. Wa: 
ter Str. mido 

Verlangt: Gin intelligenter junger Dann mit F100 
als Partner, der zugleih eine Profeifion erlernt. 
Englifh_nicht nöthig. 28 Evergreen Ave, 9—10 Mor⸗ 
gens. Salamonsty. 

erlangt: Gin guter Mühlftuhl-Arbeiter. 
Zrintming Works, 261 S, Sranflin Str. 

erlangt: 4 Garpenters, jofort. Stetige 
Arbeit. Yulton und SHalfted Str. Paul 2. 
mide. 

_ BVerlangt: Ein guter Mann als Porter im Saloon= 
Gehdäft. 74 W. Daditon Str _ 
__Verlangt: Ein guter Junge in einem Butcderjbor. 
770 WW. Ban Buren Str. mido 

Verlangt: 4 Gehilfen bei einem Schloffer. Guter 
Lohn wird bezahlt. Nachzufragen 51. Str. und Me: 
ftern Ave. C. Zimmermann. 

ßerlangt; En junger Mann zum Bäderwagen fah— 
ren. 440 Webſter Ave. 

Verlangt: Ein guter Barbier und ein Junge, um 
das Barbier-Geſchäft zu erlernen. 652 S. Halſted 
Str. 

_Verlangt: Ein Schneider auf Neparatur. 546 Wells 
Etr. mido 
Verlaugot: Schneider. 71 5. Ave. 

„Verlangt: Verläufer um Lotten an North Ave. und 
Grand Ave., weſtlich von Humboldt Park, zu_ ver: 
kaufen. Ich bezahle hohe Commiſſion. H. A. Calland, 
314 Aſhlaund Block, 59 Clark S tr, mido 
_ Perlangt:_ SHolzarbeiter. 313 W. North Ave, 

Verlangt: Möbelichreiner an Sigmöbel, 170 Ma: 
ther Str. = 

Verlangt: Pferdewärter. Tallyho Stables, 159 
30. Str. 

Verlangt: Ein Schmiedehelfer. 422 Wells Str. 

Verlangt: Schneider, guter Buſhelmann. Auch ein 
Preſſer. Guter Lohn. Krau SProS., 157 €. 
Str. nahe Wabafh Ave. 

Verlangt; Ein Blackſmith um Shop zu übernehmen. 
Verheiratheter wird vorgezogen. Yu erfragen bei 
F.Bormann, Waſhington Heights, Ill. midofr 

Verlangt; Plaſterers. Bringt Werlzeug. Belmont 
Ave. und Elſton Rd., Burbachs Saloon. 

Verangt: Gin reinlicher Junge, der etivas- vom 
Butchergeſchäft verſteht. 3212 Wallace Str. 











Novelty 
mido 
Injeitz 
Dae⸗ 
mido 





mido 


Verlangt: Schneider, erfter Claffe Rod: ‚Hofen= und 
Bujhelmann. 55 Etate und WMadifon Ave., Hyde 
Bart. _ mido 


Berlangt: Ein junger Mann an Prod, Nachzufras 
gen 3402 Archer Ave. CE 


Verlangt: Mann um Team zu treiben. 3137 Wal 
face Str., 3. Flat. _ 

Verlangt: Ein Wann mit Pferd un DBugey, um zu 
collectiren. Für cine vlattdeutiche Zeitung. Lohn 
$2 per Tag und GCommiffion. Plattdeutiche Zeitung, 
47 NR. Sangamon Str. _ ca 

Verlangt: Ein guter Rod: und Hojenmader. 1179 

12. Str. dimi 


Verlangt: Ein guter Grocery-Clerl. 1829 State 
Str. 


Verlangt: Guter Rockmacher. 378 Centre Str., nahe 
Lincoln Ave. dimido 


Verlangt: Ein lediger Schuhmacher für Neparatu— 
ren. 4944 Aſhland Ave. dimi 


Verlangt: Agenten für einen ſehr leicht verkäufli— 
chen, ſtark begehrten Artikel. Es find $40 per Woche 
jehr leicht zu verdienen: 706 Waſhington Boulevard, 
Klingel redht3, bis 4 Uhr Nachmittags. dimi 


197 Newberry Ave. 
dimido 


Verlangt: Ein junger Mann von 18 Jahren im 
Vutcher⸗Ehop. 143 R Paulina Stt. SSimi 
Verlangt: Ein guter Schmiedehelfer. 2039 N. Des- 
plaines Str. dimi 
Verlangt: Ein frifh eingetwanderter Grocery Clerf 
findet dauernde Wrbeit, 589 W. 13. Str. dimido 
Verlangt: Ein tüchtiger junger Butcher. 87 Biſſell 
Str. dimido 
Verlangt: Ein reinlicher Junge, 16—18 Jahre alt, 
im Saloon. Paul Negband, 213 Webjter Ave. dimi 
Verlangt: Leute für de nVerlauf des „Luſtigen Bo— 
ten“ Kalenders. Guter Verdienſt zugeſichert. H. 
Schimpfty, 26 E. North Ave. mie, bio 
Verlangt: Ein Junge, um Hojen-Nähte zu bügeln. 
1. 19, Str. dimi 
Verlangt: Ein guter Schneider im Store, 865 Lin: 
coln Ave. dimi 


Berlangt: Gute Grundeigenthbums-Verkäufer in ver: 
fchiedenen Departements. Wir brauchen ebenfalls jo- 
fort 6 gute Lotten-Verfäufer für die feinfte und am 
lerchteften - verfäuflichtte Sub-Divifion in Chicago. 
Höchſte Commiffton bezahlt. Leute, welche Arbeit 
nicht fcheuen, fünnen leicht $100 die Woche verdienen. 
Wegen Näberem jpredht vor bei Htiß, Heinemann u. 
Eo., Suite 435 und 427, Ro. 79 Dearborn Str. —fr 

Verlangt: PVridleger und gewöhnliche Arbeiter an 
Thio Str. und Centre Ave. modimi 

Verlangt: 500: Eifenbabn:e und Eägemühlenarbeiter 
für das nördliche MWisconfin "und Michigan. Diejes 
ift der richtige "Pla für Winter-Arbeit. 200 für 
Farmen,; Steinbrühe und Drabt: Fabriken, nahe der 
Stadt; freie Fahrt und guter Lohn, In. NRoß’ Arbeits 
Agentur, 2 ©. Market Str., oben. 19jep, 1m 

Verlangt: Ein guter Färber.: 899 Milwaukee Ane. 

modimi 

Berlangt: Ein Yunge- don 14—15 Yahren, Pfcrd 
zu bejorgen und fi nüglich zu machen. 395 Larrabee 
Str. löjep, liv 


Verlangt: Einige gute Bücher: und Zeitichriftens 
Colporteure bei feitem Lohn und Commiifion, Zu er: 
fragen bei Kermann Kraufe, 203 5. Upe., von 8—10 
Uhr Vorm. bio 

Verlangt: Beftändige Leute für wöchentlies- DVerfis 
Kerungs:Geichäft. . Gute Bezablung. Royal Inſu⸗ 
trance Bidg., Zimmer 318. 4a, Im 


VBerlangt: Frauen und Mäddhen, 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: 10 Haudmädchen und Maſchinenmädchen 
an Shopröden. 172 Potomac Ave., zwiſchen Hohne 
und Leabitt, nahe Dwiſion Str. mido 


Verlangt:: Junge Mädchen zur Erlernung des Klei⸗ 
dermacens. WYuch werden junge Damen im Zuſchnei⸗ 


den unterrichtet. Miß Heuer, 615 Sarrabe Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 104 Cornell 
Str., hinten. er mido 

Verlangt: Mädchen, an Pocdet-Büchern zu arbeiten. 
Mautner Bros... wm &., 67 und 69 Lafe Str. 


Berlangt: Medrere gute Mafhinen: und Hands 
mädchen. Guter Sohn. 309 Larrabee Str. 21jlm 


Berlangt: 3 Mafchinenmädgen an Rüden zu näs 
ben. Ebenfo 3 bei Hand. 684 W. W. Str., Green. 


Verlangt: 3 Mädchen um an Höfen zu nähen. — 
23541 S. Halfte Str., binten, 
Verlangt: Frauen für den erfauf des „eukigm 


Boten Kalenders“ für 1899. Können $2 bis 3 den 
Tag verdienen. .Kraufe, 208 5. Une. 20jep, ii 


Verlangt: Geitbte Mafhinenmädden an feinen We: 
ften. >. eine gute: Knopflöcher Hand. Zu erfras 
den 19 ©. Clatt_Ste., Schmeiderfore. 

n in bei Hand und Liner, 
o * ee Wohington Etr. dimi 


= gerfange: Minen für einfache 
—— — —— 
tr. 


Berlangt: VBügler an Nöden. 


Näherbeit auf der 
172 €. Mabdifon 
y dimi 
3 : Dame zum Jufcteiden und Aleidermas 
era: 108 Eipbourn’ Ave. 3ien,dfasmo4mi 


———— — — — — — — — 
ine Madchen für leichte darbeit. 
Pe ee Ben Roth Une. —* dimir 


angt: Damen und Mädchen, Maßneh 
—5* Andaſſen. Draberiren Nähen und "An: 
von. Damen- und SKinder-Garderoben 
a te 
‚Er. — nd ” i Hfep, biv 


vr 
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EUGEN SEEGER, Secr. 


BDerlangt: Frauen und Mädden, 


Hausarbeit. 

Verfangt: Gute SKindermädden und für zweite 
Arbeit. 318 © .Gentre Ave. 

Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen, Hausmäd- 
hen, für Hotels, Rejtaurants und Privatfamilien.— 
Derrichaften belieben vorzujprehen im Stellenvermitt: 
lungsbureau, bei Frau Peters, 225 Yarrabee Str. 

> midofr 

Verlangt :Cin freundlihes Mädchen zu einem 
— Kann zu Hauſe ſchlaſen. 676 Larräbee Str., 
oben. 


Verlanot: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in amerikaniſcher Familie. 944 N. Clart 
Str. 

Verlangt: 100 gute Mädchen für Hausarbeit, Kö— 
hinnen und Haushälterinnen ufw. 8 Mohawf Str., 
de Ciybourn Ave. —mo 

Verlangt: Eine Ftau für allgemeine Reſtaurant⸗ 
Arbeit. 37 W. Adams Str. 

„Berlangt: Eine Frau, um einem Verein beizuſtehen. 
837 Augufta Str. 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen 
beit. Guter Lohn. 83 N. Clark Str. 
_ Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Yu N. Halfte Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 


welche SSinder gerne hat. 60 Centre Str., im Store. 
mido 


Verlangt: 2 Mädchen. 447 W. Taylor Str. Eines 
für die Küche und eines für 2. Arbeit. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
Waſchen und Bügeln. 1518 Wolfram Str., nahe 
N. Halſted und Diverſey Str. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Näheres 399 N. Clart Str., im Etore. _ 
_ erlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 326 22. Str., oben. 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen fitrgewöhnliche 
Hausarbeit. Mes, A. Krapp, 2314 Wentworth Ave. 

Verlangt: Eine arbeitſame ältere Frau. Gutes 
Heim für die rechte Perſon. 1500 Wrightwood Ave. 

Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 453 Larrabee Str. ‚ oben. 

Verlangt: Zweite Köchin. Am Pud, NE, Ede 
bon Randolph und Prarborn Str. 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für ge: 
wöhnliche Hausarbeit im Saloon. 3739 S. Wood 
Bir... > miſa 


für Hausar⸗ 








Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1936 Di: 
DE ea ae nn de 

Veralngt:_ Mädchen oder Ältere Frau bei Kindern. 
478 Lewis Str., nabe Diverjey. mido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa— 
milie. IR „Weiteren Nlve., nahe Divifion_ Str. 

Verlangt: Ein deutfches Mädchen. 412. W. Dipi- 
fion Str. 

Berlangt: Ein zuderläffiges Mädchen für Hausars 
beit, in einer Familie von 2. 446 Seminarp Ave., 
BBrInE.e ST Karate I I 

Verlangt: NReinliches "Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 310 S .Halited, Str. 

Gejuht: Ein deutfhes Mädchen juht Stelle für all: 
geneine Sausarbeit. 2833 Vernon Ave., 2. lat, 
hinten. 

Verlangt: 
Emerald Abe. es 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge: 
meine Kausarbeit. 3603 S_.Halfte Str. mioo 

Verlangt: Ein gutes’ Deutfches oder polnijches Mäd- 
Sen für Yausarbeit, 333 ©. Halten Eir. 

Berlangt: Eine Fran zum Puben und Bhint- 
wajcen. 515 Sedgwwid Str. — 

Verlangt: Ein gebildetes deutſches Mädchen ſucht 
Stellung in einer deutſch-amerikaniſchen Familie für 
Hausarbeit. Wbr, DM. 56 Abendyoft 

Verlangt: Ein Mäddjen von 14—15 AYahren, 
auf ein- Kind aufzupajien. 578 Larrabee Str., 
Strre 

Verlangt: Ein Küchen: und zweites Mädchen. Gu: 
ter Lohn. 3424 Wabaſh Ave. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kleine Familie. 6812 Elizabeth Str. 

Verlangt: Ein qutes Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. 759 W. Superior Stt. dimi 

Verlangt: Gutes Mädchen für kleine Familie. 681 
Sedowick Str. LE dimi 

Verlangt: Ein gutes fleißiges Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 478 S. Halſted Str. dimi 


Ein gutes Mädchen oder Frau. 1179 
dimi 


Ein gutes deutſches Mädchen. 3558 


um 
um 


Berlangt: 

VB. 12. Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Auch ein Kindermädchen in Heiner  Yamilie, 
169 Biffell Str. dimt 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 266 
€. Dipifion Str. 20jep, 1iv 


Verlangt: Zwei Mädchen, eines für Hausarbeit und 
ein. Kindermädchen. 26 Lincoln Xpe. dimido 
Verlangt: Frauen, alte und junge, für einen jehr 
feicht verkäuflichen, ftark begehrten Artilel. $40 per 
Woche find Leicht zu verdienen. 706 Wajbington 
Boulevard, Klingel rehts, bis 4 Uhr "Nachmittags. 
: dimi 


Nahzufragen 
dimi 
59 ©. 
dimi 
n, um Tiſchzeug zu waſchen, 
182 E. Randolph Str. 
dimido 
Berlangt: Ein fräftiges erfahtenes Mädchen, mel- 
ches jelbititändig fochen, mwajchen und bügeln kann, in 
einer Meinen Tramilie. Guter Lohn. Yohn F.Wolff, 
77 W. Monroe Ste. u 
Verlangt: Mädchen für ‚allgemeine Hausarbeit. 456 
Dayton Str., nahe Velden Une. dimi 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Teihte Haus: 
erbeit. Keine Kinder, Paul Negband, 213 Webfter 
Abe, dimi 
Verlangt: Gute Köchin. Vorzufprehen 75 ©. 
Ganıpbell Ade., 1. &loor. dimi 
Verlaugt: 500 Mädchen für Privatfamilie. 
Köller, 57 Sedowick Str. 


Verlanot: Sofort, ein Mädchen für Hausarbeit in 
kleiner Familie. 402 Roscoe Str. dimido 


Ein gutes Kindermädchen. 4056 —— 
im 


Verlangt: Ein gutes Dienſtmädchen. 
421 Webber Ape., im Laden. 


Verlangt: Ein gutes Küchenmädchen. 
Wopd Str. ; 

Berlangt: Cin Mäd 
fowie ein Zimmermädchen. 


Frau 
dibis ſa 


Verlangt: 
Er. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
533 S. Morgan Str., Saloon. modimi 


Verlangt: 100 gute Mädchen für Hausarbeit. Herr- 
icaften werden gut bedient. Bei: dran Scholl, 187 
S. Halfted Str. 19jep, im 


Verlangt: Deutihes Mädchen gejehten Alters in 
Küche und Hausarbeit gut erfahren, für Meine Fa⸗ 
milie, in Wlbuguergue, Rev -Merico. Hoher Lohn. 
Weije frei. 137 Wellington Ave., nahe Clybourn 
Ave., Lake View. modimi 

Berlangt: Köchin, Mädchen für "allgemeine Haus: 


arbeit, zWweite und Stinvermädchen. 2725 _ Cottage 
Grove Ave. Frau 9. Weiier. 19jep, Im 


DVerlangt: Dienftmädchen und Leute, melde Löhne 
zum Gincaffiren haben, Kohn gratis:eincaffirt. 760 
Weit Late Str. Aunz, frmomi., b09 


Verlangt: Nöcinnen, Bimmermäbden, Gausmäd- 
Gen für Hotels, Reftauzants, und Pridatfamilien. — 
Serricaften beliechn- vorzuiprehen im Stellenbermitt: 
lungsburau, bei jfrau A. Mayer, 137 W. Randolph 
Str., Sonntags ofjen. 21jep,im 


Eine anftändige Wittwe oder älteres 


Verlangt: 
SHaushälterin. 300 Nugufta Str., 


Mädchen als 
vorne, oben. 


Verlangt: Mädchen von 15 Jahren für Hausar- 
beit. Muß zu Haufe (lafen . 393 Wells Etr. 


Verlangt: Fin anftändiges Mädchen allgemeine 
Gausarbeit. TIL Sarmabı Chr. —7— 


Verlangt: Ein Mädchen oder Wittwe al sWirth⸗ 
ſchafterin. Ruß Lunchtochen verſtehen. Dieſelbe fin⸗ 
bet ein dutes Seim. I Elten Abe. midoft 

Verlangt: Gin junges orbentlices einfaches Mäd- 
Gen für einen SlkmenBtore, die au im Käufe et- 
was beifen kann. 

175 R. Clark Str, 


ARE NR 2 TEEN EEE 
Wie vicle Arbeiter und Wrbeiteriunen 
»urd die „„Aib ion chat 
— en a EEE 
age über 200 Strlen ausgei® 


Gute Stelle mit Board und Logis. 
? dimi 


. Bausarbeit. 
Perlangt: Mädchen, um bei der SHausarbeit mit- 
zubelfen. 1542 Dunning Ste. wide 


Verlangt: Eine perfelte Köchin mit guten Refe⸗ 
renzen lann eine gute Stelle finden. 590 Dearborn 
Are. ınido 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen, um in der Far 
beit vu arbeiten, 72 Baden Mare. E 

Verlangt: Ein deutſches Dienſtmädchen für gewöhn⸗ 
lihe Hausarbeit in einer Heinen Familie, 275 Blue 
Island Ave, Ede Waihburn Ape 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Diningroom. 
Guter Lohn. 66 Kanalport Wpe., . Boardingbaus. 
midofrfa 


Verlangt: Ein junges tüchtiges Mädchen für Ieichte 
Hausarbeit und auf Kinder aufzupaffen. 358 Lewis 
Etr., Ede Parianna, 


EIORBG; 2” 2° © SEE 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Qaus: 
ardeit in einer Meinen Familie von 3 Berjonen. Guter 
Lohn und freundliche Aufnahme. 26 Wlorence Ave., 
in_der Nähe von Halfte und Wrigbtivood. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
jofort. 271 98. Chicago Ane., im Store. 


Verlangt: Ein Mädchen zur Hülfe der Hausfrau. 
439 Milwaulee Ave. 


bausee U — — — 
Verlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit. 538 Mil: 
waukee Ave. 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 41 S. Galifornia_ ve. dimi 
Berlangt: Köchinnen und Mädchen für alle Haus: 
arbeit, auch frijch eingeivanderte Mädcen erhalten Die 
beiten Pläge auf der Sübdjeite, bei Mrs. Kuhn, 3107 
Prairie Ave. 8jep, Im 
Verlangt: 1000 KHausmädden, Zimmermädchen, Kin: 
dermädchen, Lunch:Köhinnen, Diningroom:Mädden, 
Storemädchen, Gefhirrwajhmädden, eingewanderte 
Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für PBris 
vatfamilien, Hotels, Boordinghäufer und Reftaurants. 
Miedlinds Stellenvermittlungs: Bureau, 587 Larrabee 
Str. 5jep,3mo 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Kausarbeit, ziveite 
Arbeit, Rindermädehen und eingewanderte Mädchen 
für die beiten Pläge in den feinften Yanrilien bei ho⸗ 
beim Lohn, inımer zu haben an ber Eüpdjeite bi Frau 
Gerfon, 2837 Wabajb Ave. bio 


A nenn 
Verlangt: 100 Mädchen im Stellungsvermittlungs: 
burcau der MWeftjeite von Frau Grag, 494 W. 12. St. 
Mädchen erhalten Etellen frei. maill,6mo 
erlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar: 
F —— und Kindermädchen. Herrſchaften 


ceüeben vroizaſprechen bei Frau Schleiß, 1560 W. 18. 
tr. 13ju,bio 


€ 
— — — — — ——— 
Stellungen ſuchen? Manner. 


REFERENT EEE DE 

Gefucht: Ein älterer Mann juht Stelle für Kü- 
&henarbeit, oder Saloon reinzumaden. Adr. 558 N. 
Part Ave· 

Geſucht: Ein junger Mann, Deutſcher, mit guten 
Empfehlungen, wünscht iracudwelhe Veichäftiaung. 
Gefl. Adr._ I._T. Goldberg, 14 W. Madifon Ort. _ 

Geſucht: Fin gebilveter Mann, (30), mit Kennt: 
nik der englifchen, deutſchen, franzöfichen, italieni= 
ichen, fpaniichen und flaviichen Sprache, jucht anftän- 
dige Stellung bei mäßigen Anſprüchen, in Hotel, 
Aureau, Reftaurant, Geihäftshaus oder Saloon. — 
Bofte Neferenzen. Gefl. Offerten an Anton Ras 
nigei, Palace Hotel, 382 Tearborn Str. __mido 

Gefuht: Damen:Schneider, der gut zufchmeiden und 
arbeiten fann, fucht Stelle. Adr. A. Zila, — 
Str. r 

Geſucht: Barkeeper, tüchtig und zuverläſſig, mit Re⸗ 
ferenzen, fucht fofort Stellung. Woreffe: 439 State 
Str. 

Gefuht: Ein Mann, 40 Jahre alt, fucht Stelle ala 
Nachtwachtmann. FDedert, 5015 Halfted Etr. 

Gefuht: Ein Wafhinift, welder Jahre Tang mit 
verſchiedenen Maſchinen ungegangen {ft und die be: 
ften Referenzen befist, jucht Beihäftigung. 37 W. 
Adams Sir. 

Sefucht: Junger Mann, 25, jpricht englifch, deutich, 
bohmiſch und dolniſch fucht irgendwelche Beſchäfti— 
gung. Markus, T71 De man 

Gin deutfcher Bäder fuht Stelle als zweite Hand 
an Brod. 4424 Dearborn Str. bimi 

Gefuht: Wiener Koh jucht Beihäftigung. 149 W. 
Grie Str. dimi 


Stellungen fuchen: 


Gefuht: Frau in mittleren Yahren wünfcht Haus: 
hälterin-Stelle bei Heiner familie oder beit einem 
Wittwer. Adr. C. 465 Abendpoft. 


 Gefuct: Noch etwas Wäjche wird ins Haus ge: 
nommen. 38 S. Halfted Eir. 

Gejuht: Kindermädden. 455 Lincoln Rive., Gro- 
ceryſtore. midofr 


Geſucht: Ein alleinſtehendes Mädchen, erfahren im 
Haushait, fucht Stelle als Haushälterin. 171 R. 
Union Str. 

Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen. 
ton nahe Willow Str., hinten. 

Geſucht: Eine ſelbſtſtändige erfahrene erſter Klafſe 
Köchin, die einen Mann Koch vollſtändig erſetzt, 
wünſcht Stellung. Hotel oder Reſtaurant. Adr. 
m. 74 Abendpoft. 

Gefuht: Eine Wittwe jucht Stelle, um Wöchnerins 


nen oder Kranken aufzumwarten. 179 Gornell Str. 
dimido 


Gefucht: Mehrere Dienitmädcdhen fuchen Stellen. 
Näheres bei Johanna Tucet, 504 W. 20. Str. dimi 


Frauen. 


204 Day: 
mido 


" Kauf: und Berfaufs- Angebote. 


Ausverfauf! Billig, ein Heiner Stod Tinware und 


ein Set Tinner Tools. 292 Blue Island Ave. 
midofr 


Zu verkaufen: Bett-Lounge, Parlortifch, Bett, bils 
lie. 313 Hudſon Ave., 1. Flur. 


Zu verlaufen: 60 Weinfäſſer und eine Show Caſe. 
Weinhandlung von Chas. Billeter, 180 und 182 
Nandolph Str., zwiſchen 5. Ave. und La Salle Str. 


Küchen⸗-⸗Ofen und 
dimi 





Zu vrertaufen: Ein gebrauchter Küchen 
eine Lounge, billig. 700 W. Superior Str. 
Zu bverfaufen: Ein SHartloblen-Ofen, jo gut wie 
neu. Habe Yurnace angelegt. Sehr billig. 262 Gar: 
field Uve. dimi 


Zu verfaufen: Gin gutes Piano, ſehr billig. 1226 
Diverjey Ave. modimi 
Zu verlaufen: Ein hübjches Rofewood: Piano, nur 
$40. 89 Schiller Str., nabe Sedgwid. 19jep, 1m 


0. 


Grobe Bargains: 56 „A“ Str., 1 Blod weitlih von 
Elybourn uud Southport Nlve. Imgerhäufer — Bett: 
ftellen, $1 aufwärts; Robrftühle, 50 Cents aufwärts; 
Bureaus, $3 aufwärts; Varlor Suits, $10 aufwärts; 
Nähmaschinen, $5 aufwärts; Pianos, $40 auftmärts; 
Tiiche, 25 Cents aufwärts, fämmtlich jehr billig. 
Offen von 3-9 Uhr Nachmittags. 9fep, im 


Zu verfaufen: Show-Gafes, neue und alte, auch 


werden alte gefauft und reparirt. Serwig, 110 Sigel 
Str., Norbdfeite. %ag,3mo 

$20 Taufen gute neue High_Arm Nähmajhine init 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie, Domeftic $25, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler u. Wilfon $10, 
GEldredge $151 White $15. DomeiticOffice 216 ©. Hals 
fted Str. Abends offen. bio 


Ale Sorten Nähmajdhinen garantirt für fünf Jahre 
Preis von $10 bis 5. 246 S. Halfte Str., Gous 
tevenieer u. Gpeibdel. 15dezli 


Pferde, Wagen, Bunde, Bögel ıc. 


Zu verlaufen: Gin_gute8 Buggys oder Delivery: 
Pferd, billig. 152 Corne NStr. wmidofrja 


Zu verkaufen: Ein gutes ſchwarze 8Pferd. Nad- 
zufragen 33 Evaniton WUve., Lake View. 21jep, im 


Zu verfaufen: Großer guter Wath-Qund. Gut für 
Saloon. 144 W. Lafe Str. mido 


gu verkaufen: Qilfig, Farmer: und Pebdler-WWagen. 
Al _Poplar Ave. 

Zu verlaufen: 2 gute Pferde. Müffen billig ber= 
fauft werden. 731 Bilwaufee Ave. dimi 


w verfaufen: Billig, Pierd und Magen. 342 m. 
RN Ave., —— dimido 


Zu verkaufen: Echter Neufundländer Wachthund. — 
Ede Edgemont Ade., ein Blod Nord von 12. Str. 
Ede Loomis. miſa, Z3w 


Zu verlaufen; Billig, Farmer- und Peddlertwagen. 
2961 Butler Ave. 2 205,5mal 


Bu verfaufen: Fir So ein ſchweres Arbeitspferd, 
zweiſpänng. 53 Nas Str, ' dimidoja 


Saifon:Cröffnung! & liebten 
—— —— en Auswahl der jo beliebten 


16jep, Im 


oder Peddler⸗ 


Zu verkaufen: Ein ftarkes — 
. Flur. modimi 


Dferd, billig. 339 Sedgwid Str., 


Seiraihögefude, 


ò— ——— a EEE 

eirathsgeſuch: Geſchäftsman ; 
mas Vermögen, wünjcdt die Bet = Be it 
geliiden jungen Dame zu ma bufs Verheira: 
tbung. Wdrefle: U. 221, Abeudpoft. 21jep, Im 


Heirathägeiuh: Sehr anftändiger Mann : 
nehmen Weubern, alleinftchend, in den —— — 
mit einigen hundert Dollars, twinfcht behufg Zr. 
lihung die Velanntihaft eines Mädchen oder Wittiwe 
mit einigem Vermögen oder Geihäft. Wdreffe: U, 211 


Abendpoſt. ide 

irathsgeſuch: Ein ältliher Mann Jahre), -in 
—— lebend, fucht eine ), * 
ungefähr gleichen Alters. Disctetion geſichern * 


B. Abendpoſt. 
Heirathsgeſuch: Ein Mann in den mittleren Jahren 


tuniär in guten lmijtänden, wünjdt die Belannt- 
— einer Dame in ähnlichen Umftänden, zweds Ver: 
beirathung. . Untwortet in Gugliid. Abel) u D1, 
Abendpoft. j mido 
tratbägeiuh: Wittiwer, 35 Jahre alt, diverfer, 
* * = ffet igem Berdienſt, wün die Wer 
tannt/eaft einer jungen Wittwe oder älteren Mäp- 
Send, die etiwas Vernogen bat. Wehurs MWerbei: 
rathung. - Wdr. M. 89 Wbendpoft. 
tatbsgeiuh: Gin Mann, Wittiver, 30 bre alt, 
wirst die — * einet iungen W u ober 
älteren , behufs Perheiratbung. Offerten 
bitte abzugeben unter D. 218 Übenbpofl. dimibe 


17 ultab Maper u. Co., W. RandolphStr.— 137. 
Offeriren: Saloon, Rordieite, $1600, Meat Wartet 
Lale Vie, IM, Reitaurant und ‚Cafe, Weitjeite, 
500, Saloon mit Boarding, N. Carpenter Str., 

, Saloon utit Elubroom, W. 14. Str, KTw; 
as Martet, ©. Canal Str., 85, Saloon und 
Boardinghbaus S .Eanal Str, 2200; Saloon, 5, 
State Etr., $6W, Saloon Ede Fremont $2250. Bi- 
derei, Seogwid Str., 42250, Väderei, W. TDipifion 
Str., K1000 etc. Guftan Mayer u. Eo., 137 W. Ran: 
bolph Str. 

Zu verlaufen: Pillig, Gd-Saloon, Nordfeite, mit 
Vooltable, Licens, Yeaje bis ’95. 5 Wohnzimmer, 
Wegen Mbreije nah Guropa. Wenin Cajb erforder: 
lich Rachzufragen 276 North Ave. im Rews Depot. 


gu verkaufen: Ein Saloon und Boardingbaus, 
Sübdjeite, mit ‚einem Unjak von 60 den Tag. Gro— 
Ber Vorratb, jchöne Einrichtung, lange Leaje, billige 
Mietye. Alles für K1000 baar. Seht diejen Plak, 
wenn br cine Goldarube jucht, leider u. Go., 
167 Dearborn Etr., Zimmer 617. 

Bargain! $200 Tauft jchönen Grocery:Store, Wan: 
tenlager, Einrichtung mit Wohnzimmer: und Haus— 


baltungsmöbeln. Muß verfaufen. - 106 W. Wdams 
Eir. mido 





‚gu _ verfaufen: Schuh-Reparatur:Werkftätte. Bil: 
lig._ Zu erfragen 36 N. State Str. 


Zu verkaufen: Saloon mit Schiekgallerie im Gar: 
ten. Preis 3600. Rente $40 monatlich für das ganze 
Haus. 11 Zimmer und Saloon. Leafe bis }.Mai 
1894. TDeutjche Nahbarihaft. 146 Clybourn Abe. 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, ein gutgehendes 
Rofthaus; zweiſtödiges Brickhaus mit 14 Zimmern 
und Stallung. Zu erfragen 93 W. 4. .Str. 

S1fep, I 
gu derfaufen: Ein gutgehendes Barbier-Gefchäft mit 
äiwei Stühlen. Worefie: ®. 112, Mbendpoft. _wmidofe 

Zu verlaufen: Grocery. 161 N. Wells Eir. mido 

Zu verfaufen: Wegen Aufgabe des Gefchäftes, bin 


ih willens meinen Saloon zu veitüufen. 872 Mil: 
waulee de, midofr 

Zu verlaufen: Ein guter Gd-Saloon ſehr prei 
würdig. Adt. M. 93 Adendpoſt. midoft 


8150 oder beſte Offerte, Werth dreima lſo viel, 
lauft meinen Candy-⸗ und Schulfiore. Wegen plöß- 











Yu verfaufen: Guter Stand. Grocery-, Confec- 
tionery-, Gigarren: und Notiong-Store, zu balben 
Werthe. Guter Verlaufsgrund. 33 W. Chicago Ave. 

—* mi dofrſa 
Zu verkaufen :Confectionery⸗, Cigarren und No- 
tions⸗Stote. 306 Wells Str. 


Zu verlaufen: Ein Meat Market. 
ren Str. 


Zu verlaufen: Gin gutes 
Krankheit.  WAdrefie: 209, Abendpoit. 


Zu ‚verfaufen: Ein guter Saloon. 401 Blue Is— 
land Abe. Wjep, im 
‚Zu verfaufen: Butchereinrchtung mit Wurftmacherei, 
billig. 3434 Union We, Schroll, dimi 


Zu verkaufen: Feiner Saloon, Bargain. Durch 
Zrautheit zum Berkauf gezwungen. 49 S. Halſted 
Str. —ja 


gu verlaufen: Gin Candy-, Gigarz, Tabat⸗ und 
Notions-Store, billig. 194 W. 18. Str. _ modimi 


gu berfaufen: Bilig, wegen Krankheit, Bäderei- 
Confectionerpe, Cigarren⸗ und Ice-Cream-Parlor, 6 
Simmer, billige Rente. 3315 State Str. __19j,Iw 
‚gu derfaufen: Cine Milh-Route von 10—12 Kannen 
billig, fofort. Näheres 165 Flournoy Str. modimi 


183 W. Var Bu: 

dimido 
Milg:Schhäft. Wegen 
0jep, Im 


er — 


— Seute — 
Regulärer Verlauf von otten in 
Wet BDullmanı. 

Züge geben vom Kandolph, Str. Bahnhof der Al 
Eentral Eiienbapn um 9.50 Vorm. und I 3* 
ed, und halten an allen Statiouen. Die beſte Gele— 
gendeit, Grundeigenthum in Chicago zu laujen, wels 
bes fiherlih jhnell im Preiſe ſteigen wird. 

un Sie e3 nicht glauben, kommen Sie mit und 
fehen fi die Fabriken, Häufer, mafadamifirten Stras 
ben, Gement = Seitenwege, ftäbtiiche Wafferleitung, 
bortrefflihen Abzugs-Kanäle, hohe Lage, natürlichen 
Waldbäume an: 

Sotten B50 bis 1000. 
Ein Zehntel baar, 
— Rift nah Belieben d3 Käufers. — 

ua fh tm Werth verdoppeln, ehe der Winteg 

nt, 

Verfäumen Sie nicht den heutigen Verkauf. 

volle Einzelheiten und Tickets in der Office der 
Weit Pullmann Land Aſſociation, 


13 Dearborn Str. jepl, imo 





u verlaufen: Qäufjer auf fe ei 1 
Ubzablung. “ — 


Bedingungen ſo leicht wie Miethe⸗Zahlungen. 
AR 


gzatlen Avc., ziwiihen 3. und 3. Str. — Reue 
bobem Batankz  Deont, jedes mit 6 Zimmern und 
zu * ſement. welches in zwei Zimmer abgetheilt 
rden fann; durchaus gut gebaut und in jeder Bezie⸗ 

N Material. Lotten find 24 bei 108 

A je — bei — 
cher Avbe.-Straßenbahn bis Oakley Ave. 

—— geht 3 Vlod nördlich, oder ſprecht in —* Siiie 
: Unterfucht dies. Denkt nicht, dak e8 nicht in Euer 
Macht jtebt, eines viejer gemütblichen Häujer zu bes 
figen, fondern laht uns Gud erflären, wie leiht Abe 
es_fertig bringen Fönnt. William U. Bond u. Co., 
115 Dearborn Str., frühere Office von Turner u. 
Bond. —ja 
Wollt Yhe eine ſchöne Heimathr Bi be * 
Aſhland Ave. und R. Clart a * — 
watet 100 Lotten. die wir für $450 His $70U verfaus 
eu. Baatanzablung 850 und did denn Ronat zu 6 
Vrozent Zinjen. Die Office an North Clark und 
Edoewater Mojebil ift jeden Tag offen von 9.30 
Morgens bis 4.15 Rachmittags. Kommt und bejeht 
Euch die Lotten. Unſer Vgent iüft jeden Morgen 
um 80 am Rorthiveft. Babnbof, Sonnntags um 
12.30. Freie Fahrt bin und zurüd. Wegen weites 
rer Information, Vläne ufto. adrefiirt Jojeph Ehils 
ling, Mannager, 8352 ©. State Str. iull,3m 


Zu verlaufen: Villige Lotten, auf leichte Abzahz 
sungen. Die Lotten find an LBaurelsz, Yist-, Mus 
Iprat, Wall: und Ullmann Str., ziwiicen 32 und 35. 
Str. Etwas don Dieje mYande war noch niemals zum 
Verfau fangeboten. Die Preife find von $475 und 
aupparts. Guter Titel zu jeder Kot. Nähere Aus: 
funft_bei Frederid Langfeldt, 3037 Lod Str. 21j,2ıs 
„gu verfaufen: Neues jhönes 12 Zimmer Haus mit 
Ihöner Bord und bobem Bajement. Xot 25 bei 2. 
Preis nur 2550. Baar Hy. Nachzufragen 33 W. 
North Ave, mido 


Bargain! Neues 2-ftödiges Haus. WoOo Baar, Reſt 
monatlich. Zu erfragen in der Office, 788 Lincoln 
Nie, 2ljep, Im 
* Zu verkaufen: Wegen Wegzug von hier iſt eine 15 
Aeres Fruchtfarm mit guten Gebäulichkeiten, im 
nächfter Nähe von Grand Hape, zu verfaufen.“ Rache 
zufragen bei Chas. KRonge, Grand Haven, Mich. 

PER  - ... 

500 kaufen ein Kot, 2 Blod von Summerbale Des 
pot. Zu erfragen bei P. Daleiden, 413 Aibland 
nn ENGE ED ——— 0... J5jep,im 
#3 faufen Edgewater Lot, billig für 360. Zu ers 
fragen bei P.Daleiden, 413 Alhland Yiod. 15i,1 








Zu verfaufen oder zu vertaujchen: Saloon, gutes 
Dierd und Wagen. 954 Giybourn Abe. — 
Zu verlaufen: Ein Meat Market, Nordſeite, Dampf⸗ 
eint ichtung. Adreſſe: B. 4M, Abendpoſt. 19jep, 1 

Zu verfaufen: Meat Market. Nachzufragen H6 N. 
Leavitt Str. 19fep,im 

Zu verkaufen: Schöner Saloon mit Wohnung, im 
Mittelpunft der Stadt, gut gelegen, wird diejfe Woche 
unter Preis. abgegeben. Adr. -D. 338 Mbendpoit. 
Seine Agenten. modimi 


Zu dverfaufen: Billig, guter Saloon, wegen Krant: 
heit. 5 Jahre Leaje. 224 Fullerton oe. modimi 
Zu verlaufen: Candy, Kigarren, Tabad, Pfeifen, 
Show Cafe, Counter, Indianer, Schild, uw. Billig, 
wenn fofort genommen. 1024 Belmont Ave. modimi 


Zu verfaufen: Gin Saloon mit Haus und Xot, 
und ein neues Haus mit Lot find billig zu verfaufen. 
H. Nitjchke, 1611 N. Xeavitt Str., Yale View. 

jep17,19,20,21,22,24 

Zu verlaufen: Butchergeihäft mit Eisbor und Zu— 
bebör. SKrankbeitshalber. Highland Part, S. C., 
Rale Co. - Mrs. Jobanne Noethling. 17jep, 1m 

Zu verlaufen: Ein qauter Saloon mit Pooltiich 
und fhöner Wohnung, billig. Eigentbümer hat andere 
Seihäfte. 114 Lincoln Wpe. 17jcp, 210 


Zu verlaufen: Gd:Saloon, 2 Barrel Bier täg- 
fih. 5 Jahre Seaje, 35 den Monat. Für 8600. 
Adt. G. H. 18 Abendpoſt. 17fep, Iw 

gu verlaufen: Gutgehender Ealoon, billig. 816 
Lincoln Nve. I7jep, Im 

Zu. verfaufen: Ein Candy, Tabak:, Cigar: und 
Growry:Store. IT6 W. Taylor Etr. _Irjeplm 

Zu verlaufen: Wegen Uebernahine eine® auderen 
Geichäftes, mein fein eingerichteter Delicateflenz, Giro 
cery:, Kandy:, Gigarren= und Tabad:Store, neben 
einer der größten Schulen der Nordjeite. 128 Chef: 
field Abe. 16jep,Iw 
Zu verfaufen: Saloon und Halle auf der Sübdjeite, 
umftandshalber. Wr. W. 15 Wbendpoft.  löjeplw 
Zu verkaufen: Ein gut etablirtes Stellenvermitt: 
fung3=Bureau. Xäglihe Einnahme $10-$15. Preis: 
8700: Eigentbümer will fih vom Gejhäft zurüdzichen. 
Adrefie: M. 900, Abendpoft. 15fep, 20 


Wir kaufen und verfaufen Grundeigentbum, Sa: 
loons, SHotel®, Groceries etc, Teihen Geld (Building 
Loans) zu 5 Prozent. The German American An: 
veftment Co., Room 1, Uhlihs Blod, 19 N. Clark 
Str. Sonntags Vormittags offen. Sfep, li 

Zu vermiethen und Board, 

Zu vermiethen: Ein fchönes belles Fyrontzimmer, in 
der Nähe der Street Card. 338 Nacin eAve., Ede 
ei 

Zu vermiethen: Ein möblirets Zimmer mti oder 
ohne Board. 47 Orhard Str. mido 

Zu verinietben: 4 Zimmer und Stallung, billig. 
5607 Aihland Ave. midofrſa 

Zu vermietben: Zimmer für einfahen Mann: $1.25 
die Woche. 416 W. Monroe Str., Hinterhaus, unten, 








Zu dermicthen: Gin großes oder ein Heines möblir: 
te8 Fyrontzimmer an zwei Serren oder Damen. 5 
N. Clark Str., Flat 17. 1a 


Zu vermiethen: Ein FFrontzimmer, mit oder obne 


Board. R. Beuk, 38 Rumjey Str., nabe Divifion. 
mija 


Zu verutiethen: Ein neu möblirtes Zimmer für ein 
oder zwei Herren, mit oder ohne Voard, bei einer re: 


ſpeltablen Wittwe. 601 N .Elart Str., 2. iYlat. 
midoftſa 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, ſebarater Ein— 
gang. 81.50 per Woche. 327 Sedowid Str., Ein⸗ 
gang Sigel Str., links. 

Zu vermiethen: Gin gut möblirtes Front zimmer 
mit Alcoven und Seitenzimmer. Paſſend für 2 Ber: 
fonen. Zu erfragen 83 N. Clark Str. _ 

Zu vermietben: Möblirte Zimmer mit oder ohne 
Board. 38 6. Halited Str. mido 

Zu vermiethben: Einige gut möblirte gimmer, heiz⸗ 
bar. Für Herten oder Damen. 603 Larrabee Str. 

midofrtſa 
Str., Wagner. 
mido fria 


8 mit oder ohne Roft, billig. 319 Milmaufee 
ve. 


Verlangt: Boardire. 758 @. 0. 


Zu vermiethben: 7 ihöne freundfihe Zimmer mit 
aller moderne nEinrihtung. Miethe $l5. br. 


M. Pilz, 339 Noscoe Blod., Grob Part. _mido 


Zu vermiethen: Zwei Flat? von 4 Zimmern, pafs 


fend für Meine Familien. 252 W. Yuron Str. 
dimido 


Zu bermietben: Gin möblirtes rontzimmer mit 
oder ohne Board. 52 rdard Str. dimi 
Ein oder zivei anftändige Mädchen finden gutes 
Logis bei Mıs. WMlbreht, 33 Blue Island ; 
im 
Ein anftändiger Voarder findet gute® Board . bei 
tinderlofer Familie. 116 45. Court, bei Schmidt. 
N. _ 
Verlangt: 2 anftändige Leute finden gute Koft und 
drontzimmer. 508 Blue Jsland Ave. dimi 
Verlangt: Boarder. 52 W. Cdgemont Upe., ein 
Blod nördlih von 12. Etr., Ede Loomis. ämi,öie 


Zu_vermiethen: Store, pafiend für Dry-Goods, er: 
fter Claffe Barbier:Shop, Kerren-Ausftattungsiwaaren. 
639 Ylue Asland We. dimido 


Zu vermiethen: Ein grobes, jhönes möblirtes Zim- 
mer. 8 Widconin Str. modimi 


Zu vermiethen: Gin neuer, Store neben Butcheribop. 
Gute Gelegenheit für Grocers. Daf Bark, 155 Ma- 
difon Str., Gde Beloit. 17jep, 1m 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nachzu— 
fragen 211 &, North Üve,, oben. 9ſep, 2w 


Zu miethen gefucht. 


Zu miethen geſucht: Ehepaar mit einem Kinde ſucht 
Zimmer in anſtändigem Haus, zwiſchen Fulton, 
Madiſon und California Uve. Adr. 3600 North Abe., 
Rews Depot. 


Zu miethen geſucht? Junger Mann ſucht Koft und 
Logis bei reinliden Leuten, in Taujh gegen gu, 
billiges Upright-Piano, Fromsdorff, 312 WB. 12. Sit. 
— — — — — 6—— 


Geſchaftstheilhaber. 


Ein intelligenter Mann mit $2000 Baargeld == 
fh am einem feinen Gejcäft. betheiligen, das 8 
bis 88000 Profit das Yabr abwirft. Wdrefle: S. 
Ubendpoft. 


midofrja 

verfaufen: Gute Gelegenheit für einen Stein 

= mit 8 bis 8100 apital, um fi) am einer 
Stone Yard zu betheiligen. 


Adr. U. 2% Nbendpoft. 
__mide 
- Berlangt: Gin d 
itaf $1500. Wr. ©. 216 
—— ». Capital $ Sa 
Bortuer verlangt mit $150, in dem Gigartenftore, 
M_B. Madifon Eir. 
langt: Sofort für ein gewinndringendes Ge: 
Partner. mit IOO-H5W. Diferten unter 
Udenbpoft. 
* 


Partner in einem gutgebenden 


$1000 Taufen 5 City Lot3, wenn jofort genommen, 
Zu erfragen PB. Daleiden, 413 Wibland Plod. 
l5jep, ia 

Sudt Eud eine Lot aus unnd wir bauen Guch ein 
Haus auf monatlide Wbzablungen. Gontracte era 
wünjht. Die Chicago Mill u. Bldg. Go.. Zimmer 
515, 19 Suiny Er. Upr27, ba 


Zu verlaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Cottages 
gegen Leine Unzablung und leichte Bedingungen, }os 
wie ein zweiftödiges Vridhaus mit Bajement. T. W. 
Boste, Gigenthümer, 2955 Gmerald be. dag, bis 


Geld. 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, ufie. 
leine Unleiben 
ä von 80 bis 8100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn wir 
die UAnleihe maächen, — laſſen dieſelben in Ihrein 


eſitz. 
Wir haben das 
oarobte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, kommt zu uns, ivenn 
Ybr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vuorzufprechen, ehe YIhr ans 
derwärts bingeht. Die ficherfte und zuverläßigite Bes 
bandlung zugefichert. 
8. B. Frend, 
Itmz1iT 183 La Salle Str,, Bimmer L 


Wenn Ihr Geld zu let wünſcht 
auf Möbel, Pianos, P 
gen, Kutſchen, uſw. ſpech 
Office ver Fidelity Mor 
Co, 153 Monroe Str. 

Geld geliehen im Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den nicdrigften Naten, prompte Bedienung, ohne 
Deffentlichkeit und mit dem PVorredt, dab Euer Ei— 
genttum in Eurem Befig verbleibt. 

Fidelitv Mortgage Loan Co, 
Ancorporirt. 
153 Monroe Str., nahe La Salle Str. Maplißs 


en 
erde, 
borin 


b 
T 
t 
tgage 


U. 9. Baldwin war Co., 153 Warpington Str., 
nabe La Salle Str. Brivate Darlehen 
emacht in beliebiger Höhe, non $10 bis $10,000 auf 
Bausdaltsgegenftände oder MWianos (ohne Hortichafs 
fung bderjelden), Diamanten, Uhren und Ehmudjas 
hen, Lebensverfiherungs:Bolicen, _Lagerhausiceine, 
ufw. Ebenfalls Geld gelieben auf Grundeigentbum 
in Summen von $100 bi3 100,000. Weltefte LooA 
Go. in der Stadt. Sprecht gefälligft vor oder jchreibt 
an A. 9. Paldwin Loan Co., 153 Wafhingten Str., 
nabe La Salle Str., 1. Flur, oben. 13mai.1t 


EHrliche Deuticde fünnen Geld auf ihre Möbel lei= 
ben, ohne dab Diejelben entfernt werden. Zablt nad 
Guren Berbältniffen zurüd, Ih Teihe mein eigenes 
fd und mache bei geringem Wrizeigen die meiften 
Darlehen. Das zeigt, iwie nett ich meine Kunden 
bebandle. S. RNihardfon, 134 E. Madiſoy 
Etr., Zimmer 3 u. 4. Schneidet dies aus. m319,1f 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushals 
tungsivaaren, Waarenlager-Quittungen, Comuier⸗ 
cielles Papier, Mortgages, Diamanten oder gegen 
gute Sicherheit; belichige Summen; lange oder furze 
Zeit. B. U. 8. Thompfon, deutjcher Xldvofat, 1013 


Chamber of Commerce, La ESalle und Wafhingtof 
Etr. Hdz6ın 


Geld geliehen ! — 

In großen und Tleinen Bettägen auf Möbel, Pia⸗ 
nos etc.; ehrliche Behandlung, mäßige Raten, prompte 
Bedienung; feine Zinjen im Voraus; ftreng bertraus 
li; teine SFortfchaffung der Sachen. E. F. Bowlus, 


81 ©. Elarf EStr., Zimmer 9, gegenüber Courthaus. 
Tjul,6m 


Zu verleihen: Summen von $500 bis $1000 auf 
Chicago Grundeigenthyum, zu niedrigem Zinsfuß. 
Robde, Staab u. Fleifcher, Zimmer 331336 Unity 
vido 20jul, bio 
Geld zu verborgen auf Grundeigentbum zu 5 und 
6 Procent Zinfen. Office von Henry €. Beo, 45 
DW. Chicago We. 19jep, Im 


Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum, 
5 und 5 ein halb Prozent YZinjen. Smith, W 
Sa Salle Etr., Zimmer 43. Sfficeftunden 11 bis 
5 Ubr gmaibw 


— 


Aleranders Gehbeimpolizel⸗Agen— 
tur. al B. Madifon Str., Ede Katfted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. ſucht Verſchoundene, Gatten, 
Gattinnen oder Berlobte. Alle unglüdlihen Che: 
ftandsfäßle unterfuht und Beweije geiammelt. Auch 
alle Fälle von Diebitahl, Näuberei und ESchwinbelei 
unterfucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbfdhafts:Anjprüche gel» 
tend machen, fo werden wir Ahnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Zrgend ein Familicen-Mitglied, menn 
außer Haufe, wird überwacht und über defien Auf⸗ 
enthalt und Thun und Treiben genaue Berichte gelie⸗ 
fert. Im irgendwelchen Berlegenheiten Tommen Si 
zu uns und ir werden bie richtigen Scritte file 
Sie thun. Syreier Rath in Nechtsiaden wird ertheilt. 
Wir find die einzige bdeutiche Polizei: Agentur tn 


3 12 Uhr Mittags. 
Ehicage. Auch Sonntags offen bis 12 Ubr "Haug. Mi 


Kaufmann möchte, um feine englijcen 
& einem entiprehenden 


Offerten mit näheren 


Deut ſcher 
Sprachtenntniſſe zu fördern, ſi 
Abendeircel anſchlieken. Gefl. I 
Angaben unter €. 506 Abeudpoft. 


Damen-Kleider merden modern a = 
tigt don Frau Schüler, 578 varraber TU 
Urten Gnnrarbeiten fertic Granter, Damens 
Alle Urten Haararbeiten fertigt R. ‚ Dam 
feifeue und Perrüdenmacer. 384 Rortb ve... 15f,1 
ron gereiniat, gefteamt, gefuttert 
tich-Cloat3 werden_ geretm t, ge ’ N 
kin. 212 ©. Halited Str. Yiep,bis 
x Gerk, 186 Gieveland Wve., empfiehlt fih als 
Be Garpenter für alle Garpenter-Arbeit bei 
mäßigen Preifen. _10jep, jami, Im 
g. Schindler, —— 400 
"ondiana Str. Schidt PVoftlarte; iverde vorſbre⸗ 
W. Indi e 


chen. 
— eing, Anwalt, 134 Waſhington Str., 


Edi. 2 > 
2immer 1119. _Abftrace geprüft. $5 und darüber. 
Se nreife für Brogefle. Rath gratis. 15je,lj 


Mäsige 
Verſchiedenes. 

Gute Belohnung dem Wiebderbringer eines grauen, 
fangen lUeberzichers, welder von Cheffield Ude. bis 
Sedgwid Str. verloren ging. 167 Hudfon Ude. 
binten. 

Verloren: 2: Kühe. Gute Belohnung. 
penter Str. 

Verloren: Helles, junges, frantes Hündchen, in der 
Nähe von Elybourn pe, und Willow Str., am 


Sonntag Wbend. Gegen gute Belohnung abzugeben 
417 La Salle Une. ” 


Unterricht. 
Zither-Unterricht ertheilt von Yräulein D. Mülen, 
3 Wilmautee Une. — 
Enoliſchen Unterricht ertheilt ſtudireunder Juritt 
Adr. D. 23 Ubendpoft. dimf 


"Zitber-Unterricht nad Umlaufs Wiener Methode er 
thellt gemalt Fois ult,. Comcertikt, geweiener Schüs 


fer des Mrof. Carl. Umlauf. 617 Gentee An. 


En HE 3 ——— ae 
nterricht fifhen, 95 für drei "Monate, 
Gras Unterricht in Ettmograpbie, Buchhaltung, ujım, 
= und ‚Ubendftunden. Niflen’s Zutneh Sndege 
Üve., Gde Chicago Une, 


billig verfers 
r. mifa 


52007 Cars 
mido 





1115 teffen der Aben v 


1 Mordfeite, 
8. Bob, 76 Eiybourn Ude. 
©. ©. Putmann, 249 Clybourn Une, 
Sohn Dobier, 403 Clybourn Ave. 
Zander Newsftore, 757 GCivboum Mg 
9. Miller, 421 N. Clark Str., 
Frau Twoey, 489 Clark Str. 
H. Pecher, 500 1j2 Clark Str, 
3. vV. fand, 637 Clark Str. 
Frau Edhard, 249 Centre Stt. 
Frau Albers, 36 ©. Divifion Gte, 
P. Baly, 467 DO. Divifion Str. 

. M. Friedfender, 32 Divifiogd Ste. 

. Anderjon, 317 E. Divifion Str. 

. €. Nelivn, 354 €. Divifion Er. 

. ©. Glarf, 245 €. Divifiom Str. 

. M. White, 407 112 €. Divifion Ste, 
Gran Morton, 113 Illinois Str. 
Newsftore, 149 Illinois Str. 

Herr Hoffmann, 264 Larrabee Str. 

J. Verbawr, 491 Zarrabee Str. 

5. Ehmidt, 577 Larrabee Str, 

D. Weber, 195 Larrabee Etr. 

8. Berger, 577 Zarrabee Str, 

®. Schröder, 316 N. Marfet Str. 

9. Edimpfli, 276 E. North Uve, 

Fran Petrie, 366 €. North Ave. 

U. Bed, 39 €. North Abe. 

Frau FE. Kreufer, 22 Erdgwid Str, 

J. Stein, 294 Sedgwid Str. 

A. Schacht, 361 Sedgwid Str. 

Frau B. Wismann, 362 Sedowick Str. 

W. F. Meisler, 587 Sedowid Str. 

H. Miller, OD Willen Er. 

Newsitore, Id Wells Str. 

Frau Kenney, 153 Wells 

8. Etapleton, 100 Wells 

Frau Kanjon, 276 Well: 

Grau GBicfe, 344 Wells Eir. 

Gran Myant, 383 Wells Str. 

Frau Waller, 453 Wels Str. 

Frau MP. Schmitt, 660 Well! eu 

G. W. Eieet, 707 Wells Str. 
Mordweffeite, 


. Ehmidt, 499 Aihland Wve, 
. Dede, 412 Alhland ne, 
„ RVederfon, 402 Aſhland Ave. 
Braſh, 301 Aſhland Ave. 
Hrs. 2. Carljon, Wl Aſhland Adec. 
Chas. Stein, 418 Chicago Ave. 
L. Carlſtedt, 382 Chicago oe. 
A. Treſſelt, 376 Chicago Ave. 
Jakob Matſon, 518 Diviſion Str. 
P. C. Hedegard, A8 Diviſion Ste, 
Kojerg Müller, 72 Divifion Str. 
Rh. Donoghue, 229 Andiana Str. 
G. W. P. Neljon, 335 Indiana Ste 
5. €. Bromwer, 455 Indiana Str. 
S. Jenſen, 242 Miltvaufee Ave. 
James Collin, 300 Milwaulee Ave. 
M. K. Ackerman, 304 Milwaulee Ave. 
Severinghaus u. Beilfuß, 448 Milwaulee oe, 
Mrs. Lion, 409 Milwaukee Ave. 
Mrs. Peterſon, 824 Milwaufe eAive, 
H. Kemper, 1019 Milwaulee Ave. 
Emila Strucker, 1030 Milwaukee Abe. 
C. F. Müller, 1184 Milwaukee Ave. 
H. Jakobs, 1563 Milwanfee Ave, 
MW. Ochlert, 731 North Ave, 
BP. Can, 329 Noble tr. 
Thomas Gillespie, 2283 Zangamon Eir 
Sacob Schöpt, 626 PBaulina Str. 


SHüdfeite, 
%. Ban Derslice, 91 Adams Gtr. 
A. Reterfon, 2414 Cottage Grove Ave 
Nemwsitore, 3706 Cottage Grove Ave. 
%. Davle, 3705 Cottage Grove Une. 
€. Traws, 110 Harrifon Str. 
L. Kallen, 17 ©. Halfted Str. 
TR, M. Meiftner, 3113 S. Halfte Ste, 
9. Eimpfon, 3150 ©. Halfted Str. 
MW, Dem, 343 ©. Halfte Str. 
BP. Ehmidt, 3637 ©. Halited Ste 
NRewsitore, 3645 S. Halfted Str. 
E. A. Enders, 2525 S. Canal Str, 
W. Monrow, 486 S. State Str. 
ron Franken, 1714 S. State Str. 
A. Caſhin, 1730 S. State Str. 
Frau Hennefiy, 1816 S. Etate Str. 
Frau Boınmer, B06 ©. State Ste 
m. Scholz, 242 S. State Str. 
A. Eilender, 3456 ©. Etate Etr. 
%. Eneyder, 30902 ©. State tr. 
®. Kab, 2683 Southyart Ave. 
W. Sing, 116-€. 18. Str. 
5. Wienold, 2254 Wentiworth Ave. 
3. Beeb, 2717 Wentivorth Ave. 
©. Hunersbagen, 4704 Wentwortb Une 


Etr. 
<tt. 


Etr. 


Südweltfeite, 
%. 3. Fuller, 89 Blue Jsland Ave. 
3%. 9. Duncan, 76 Blue Ysland Ave, 
Aug. Futhmann, 117 Blue Island Une 
M. Better, 198 Blue Island Ave. 
®. Kurk, 210 Blue Island Abe. 
Ch. Stard, 306 Blue Island pe, 
J. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 
Mrs. 4%. Ebert, 162 Canalport Wve,. 
Mrs. 3. Ebert, 162 Ganalport pe. 
3%. Biüchienfchmidt, 90 Ganalport pe, 
Mıs. yons, 55 Ganalport We. 
Ed. Wafleleer, 39 Ganalport Ave. 
Mi M. Bernum, 166 W. Harrifon Ste, 
C. Echroth, 144 W. Harriion Str. 
Thompfon, 845 Hinman Str. 
E. Nojenbad, 212 S. Halfied Str. 
A. Yaffe, 33 ©. Halfted Etr. 
Mar Groß, 354 ©. Halited Str. 
Eladen und Sestind, 4% 5. Halited Ste, 
E. Engbauge, 5 ©. Hatited Str, 
Reweſtore, B_S. Haljted Str, 
Aug. Nidele, 664_©._ Halfted Str. 
9. Fahler, 776 ©. Halited Er, 
Mıs. Bruhn, El ©. Halited Ste, 
GE. Zery, 193 W. Lake Etr. 
Ehmeizer, 33 W. Lake Str. 
8. Banks, 612 20. Lake Etr. 
Senion, 676 W. Yale Str, 
MW. Beterion, 758 W. Lak Str. 
8. NR. Palin, B W. NRandolph Ste, 
TB. X. Moore, 117 W. Madifon Ste, 
U. Damın, 210 W . Madifon Str. 
‚ 516 W. Madijon Str. 
8. Greenburg, 12 S. Baulina Ste, 
. Emith, 10 ©. Baulina Str. 
N. Reinhold, 134W. 18. Str. 
H. Reinhold, 194 W. 18. Etr. 
5b. Silgendorf, 134 W. 18. Str. 
x. Lafabn, 151 W. 18. Str. 
G. Enghange. 213 W. Ban Buren Eier, 
Newsliore, BI W. Yan Buren Str. 
Stofihaas, 2 MW. 21. Str. 
Mrs. Solamon, 95 W. Rolf Str, 
Aug. Ehulz, 339 W. Poll Str. 
Joe Linden, 205 W. 12, Er. 
Theo. Ebulzen, 301 W. 12. Ste, 
A. Brunner, 58 MW. 12. Str. 
Neutcl, 80 W. 12. Str. 


Sale Biew, 


ug. Able, 845 Belmont Ave, ” 
9. Sharm, 442 Lincoln Ave. 
Frau EN. Doy, 549 Lincoln Aye;: 
5. Warner, 597 Yincoln ve. ro 
V. Bernam, 88 Soutkport Une, 
KB. MWehnboff, 724 Lincoln Ape, 
LH. O9. Yubavin, 759 Lincoln Up 
M. Umbrid, 789 Lincoln Ave, 

GE. Neubaus, &6l Lincoln Ave. 

2, Lindkrans, 921 Lincoln Ave, 

C. SHenimer, 1039 Lincolir ve, 

U. C. Stephan, 1150 Lincoln Ang, 


Dorftädte. 


Meper. 

A 8: X. Helle, 
itt. 

x im Bollnoig, 
Veh 
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Novelle von Glaire von Glümer, 


(1 5. Fortſetzung.) 


„Sie wollen ausgehen?“ fragte er 
zurüd, und ihren Anzug mujternd, 
fügte er Hinzu: „Aber nicht mit mir, 
wie e3 jcheint?“ 

„Rein ... ih will ... ich wollte mit 
meinem Better Kurägin jpazieren 


gehen,“ gab fie ftodend zur Antwort. | 


So jehr jie dagegen anfämpfte, fühlte 
fie fi durch jeinen Xon ‚und jeine 
Miene eingefhüchtert. 

„Das werden Sie nicht thun, wenn 
Sie nicht wollen, daß ich heute zum 
legtenmal bier gemejen bin,“ Brad 
Simon Ios. „Es ijt mein Ernit,“ fuhr 
er in grollendem Ton fort, als Natalie 
mit einem Achjelzuden an das Fenfter 
trat. „Das Maß ift voll; Sie haben 
zu wählen zwijchen mir und Diefem 
Geden...“ 

„Bitte, Simon Timofeitfh!* fiel fie 
bohmüthig ein; „Yürft Kurägin ift mir 
nahe verwandt. * 4 

Er lachte fpöttifh auf. „Was Sie 
von Yhrer Sippe halten, haben Sie be: 
wiejen,“ jagteer. „Wie lange ijt es 
denn ber, daß Sie aus dem hohen 
Kreife der Grafen und Fürften durch 
die SIchlimmjte Langeweile vertrieben 
wurden 7“ 

„Und was glauben Sie wohl, was 
ih in dem hoben Kreije der Volksbe— 
glüder und Weltverbejjerer gefunden 
babe?“ fragte fie, indem fie fich mit bli= 
Senden Augen zu ihm wendete. „Klin— 
gende Bhrajen, hinter denen nichts ftedt, 
ein lächerliches Anlaufnehnen, ohne je 
den Sprung zu wagen; eitles Gejchwäh, 
wie bei uns, nur in gröberer Korm. “ 

Grebento erhob jich, bleich vor Zorn. 
„Verzeihen Sie, Natalie Dmitriewna, 
dat mir Sie mit folden Formen belä= 
jtigt haben, * jagte er, indem er jich der 
Thür zumendete. 

Sie vertrat ihm den Weg. „Simon 
Timofeitih, Sie wifjen, Sie müfjen 
wifjfen, daß ih weder von Ihnen, noch 
von Anne Timofejemna gejprochen habe!“ 
rief fie heftig. „Sie und Anne find 
meine Freunde. Aber dieje andern, mit 
der rohen Sprade und den jchlechten 
Manieren, den ungefämmten Haaren 
und ungewajchenen Händen.... * 

„Sind meine Freunde und Gefin- 
nungsgenofjen,“ fiel Grebento ein. 
„Sind Sie zu Shwadhfihtig, Natalie 
Dmitriemna, um in der rauhen Scale 
ben edlen Kern zu jehen, fo bleibt eben 
nichts übrig, als daß Gie in Jhre par- 
furmirten Salons zurüdfehren und jich 
an den heraebradpten Fügen und Gri- 
majjen erbauen, jolange man den Be- 
wohnern der Paläjte noch gejtattet, fie 
zu wiederholen. Thun Sie das — 
leben Sie wohl....* 

Er griff nad der Thürkflinfe. Na: 
talie umfapte feinen Arm mit beiden 
Händen. „Nein, nein |“ rief fie., Ich 
lajje Sie nidt.... Sie dürfen nit ge: 
ben, Simon !* 

Er wendete ruhig den Kopf und jah 
fie an. hr war, alö ob die hellen 
Augen mit dem Metallglanz fie durd- 
bohrten. Zitternd ließ fie ihn los, 
fenkte den Kopf und brad) in Thränen 
aus. fEin triumphirendes Lächeln zudte, 
den graujamen Ausdrud feines Muns 
des noch verjtärfend, über fein Geficht ; 
dann fagte er, finfter wie zuvor: „Und 
wenn ich bleibe, Natalie, was jol es 
nugen ? Morgen fehnen Sie fi doch 
wieder nad den leifchtöpfen Ihres 
Aegypten zurüd. “ 

„Bewig nicht !* antwortete jie, noch 
immer mweinend. „Sch verlange nichts, 
als mit Anne und Jhnen in Frieden zu 
leben. * 

„Sut, beweijen Sie das!“ ermiderte 

er, indem er jie nach dem Sopha führte, 
auf das jie wie zerbroden niederjanf, 
„Meine Schweiter Tann das hiefige 
Klima nicht vertragen; wir müfjen fort, 
nad Paris oder London, Gehen Sie 
mit!* 
„Wohin ihr wollt!“ flüfterte fie, ihm 
beide Hände reichend, die er mit einem 
Aubelruf an die Lippen zog und leiden: 
ſchaftlich küßte. Im nädjten Moment 
aber ließ er ſie los und wandte ſich hef⸗ 
tig der Thür zu, durch welche eben 
Kurägin eintrat. 

„Verzeihung, ma cousine, wenn ich 
ſtöre; ich habe zweimal geklopft,“ ſagte 
der Fürſt, indem er auf die beiden zu— 
ging, aber nur Natalie zu ſehen ſchien. 
„Sind Sie zum Ausgehen fertig?“ 

„Entſchuldigen Sie mich, Fedor Iwa⸗ 
nitſch,“ antwortete ſie, ſichtlich verlegen; 
„ich habe Kopfſchmerzen, möchte zu 
Hauſe bleiben.“ 

„Kopfſchmerzen, — wie ſchade!“ rief 
Kurägin mit einem Lächeln, das Gre— 
benko die Zornesröthe in's Geſicht trieb. 
„Es iſt köftlich warm und ſonnig, und 
ich habe eine Taſche voll Petersburger 
Anekdoten, die Sie amuſirt hätten. Ich 
kann ſie aber auch ein andermal erzäh— 
len,“ fügte er hinzu, indem er einen 
Stuhl herbeizog und ſich ſetzte. 

Grebenko ertrug es nicht länger. „Ich 
glaube, Natalie Dmitriewna, es wäre 
beſſer, wenn Sie den Heirn erſuchten, 
ſeine Anekdoten zu gelegenerer Zeit zu 
erzählen,“ ſagte er, ebenfalls über Ku— 
rägin wegſehend. 

Der Fürſt warf ihm, über die Achſel 
gewendet, einen verächtlichen Blick zu. 
„Iſt der Herr Ihr Arzi, ma cousine?“ 
fragte er. „Wenn nicht, ſo erſuche ich 
Sie, ihm zu erklären, daß ſeine Einmi— 
ſchung über die Maßen unfchicklich iſt.“ 

„Fedor Iwanitſch, ich bitte Sie!“ 
rief Natalie erſchrocken. ’ 

„Ruhig, Nataſcha, laſſen Sie mich 
antworten '* fiel Grebenko ein. „Ich 
hoffe, es iſt in Ihrem Sinne, wenn ich 
den Fürſten auffordere, uns allein zu 
laſſen, da wir ernſtere Dinge als Pe⸗ 
tersburger Anekdoten zu beſprechen ha⸗ 
ben.“ 

Kurãgin ſtand auf. 

„Wenn das ift, ma cousine,” — be⸗ 
gann er; aber fie fiel ihm ins Wort : 
„Durhaus nicht, Febor Iwanitſch, Sie 
ftören nit....wirkli nicht, Sie ver: 
gefien fi, Simon Timofeitfch !* fügte 
fie flüfternb hinzu, indem fie fi dem 
finfter Daftehenden zuwandte, 

„Zebenfalls ift für uns beide fein 
PBlat hier, * gab Grebento grolend zur 
Antwort, « „Sie haben gewählt, möd: 
ten Sie e8 nicht bereuen!“ 


Damit nahm er feinen Hut und ging 


er Thür zu, während ihm Kurägi 
nadrief: „Sie werden fich nicht eins 
fallen Tafjen, meine Coufine weiter zu 
beläftigen. Gejchieht es aber, fo nehme 
ich ferner feine Rüdjicht; ich fage auf 
der Gejandtfhait, was ich von Ahnen 
weiß! Dann ift’s mit Ihnen und Ihrer 
aanzen Nihilifteneliqgue hier zu Ende — 
das merken Sie fid. * 

Simon Grebenko, der die Thür er: 
reiht hatte, drehte jih um. „Das 
werde ih mir merken,“ fagte er in 
leijem, heifevem Tone, während die glü: 
henden Augen Natalie und den Fürsten 
mit einem Blide des Hafjes zu umfaijen 
fhienen. Im nädhiten Moment war er 
verſchwunden. 

Erblaſſend lehnte ſich Natalie im 
Sopha zurück. „Was haben Sie gethan, 
Fedor Iwanitſch!“ klagte ſie. „Er wird 
ſich rächen, — an mir, an uns beiden!“ 

„Allons done, Sie ſind nervös, 
Couſine!“ rief Kurägin mit hochmüthi— 
gem Lächeln. „Aber kommen Sie, der 
Sonnenſchein und meine luſtigen Ge— 
ſchichten werden Sie von Ihren Geſpen— 
ſtern erlöſen.“ 

Sie gingen, und mancher Blick folgte 
dem eleganten, eifrig plaudernden Paare; 
aber während Natalie lachte, kämpfte 
ſie beſtändig mit ihren Thränen, und 
eine unüberwindliche Angſt preßte 
ihr das Herz zuſammen. Ich werde 
zu Anne Timofejewna gehen; ſie wird 
den Bruder mit mir verſöhnen, ſagte ſie 
ſich wieder und wieder. Umſonſt — die 
Angſt wollte nicht weichen. Endlich 
ſchützte ſie Ermüdung vor, nahm eine 
Droſchke und fuhr — Kurägins Beglei— 
tung hatte ſie abgelehnt — nach dem 
Hauſe der Freunde. 

Sie wären fort, ſagte die Wirthin, 
vor zehn Minuten mit Sack und Pack 
fortgefahren; wohin, wußte ſie nicht. 

Fort! Das hatte Kurägins unſelige 
Drohung verſchuldet. Natalie brach in 
Thränen aus. Was ſollte ſie thun, um 
die Verlorenen wieder zu finden! — — 

Am Abend deſſelben Tages, gegen 
halb neun Uhr, fiel im Flur eines Hau— 
ſes der Wilhelmsſtraße ein Schuß. Als 
die Hausbewohner herbeieilten, fanden 
fie den Fürften Febor Kturägin, dur 
den Kopf gejhojien, todt. Neben ihm lag 
ein Blätthen Papier, das aus einem 
Notizbuche geriffen ſchien und in ruſſi— 
ſcher Sprache die Worte enthielt: 

„Der Verräther geſtraft von einem, 
der den Sprung gewagt hat.“ 


In der Morgenfrühe des folgenden 
Tages kam Albrecht von ſeiner Reiſe 
zurück. Er fuhr in ein Hotel; denn 
ehe er Aleſſa wiederſah, wollte er noch 
einen Verſuch zur Umſtimmung Kurä— 
gins machen, und begab ſich deshalb, 
ſobald er erwarten durfte, angenommen 
zu werden, nach der Wohnung des 
Fürſten. 

Auf ſein Klingeln wurde er von dem 
kleinen Diener eingelaſſen, der, als Al— 
brecht nach Kurügin fragte, verwundert 
zu ihm aufſah. „Durchlaucht ſind er— 
mordet!“ flüſterte er mit einem Gemiſch 
von Scheu und Wichtigkeit, indem er 
die nachſte Thür aufſtieß. 

Da lag der Todte; eine kleine Wunde 
in der linken Schläfe verrieth, wie er 
geendet hatte. Erſchüttert trat Albrecht 
näher. Mehr als einmal hatte ihm 
ſeine Phantaſie ein ähnliches Bild ge— 
zeigt; aber dann war er es geweſen, der 
dem ruchloſen Leben dieſes Man— 
nes ein Ziel geſteckt. In ſei⸗ 
nem Gewiſſen ſowohl, wie durch 
das Herkommen der Geſellſchaft, 
hatte er ſich dazu berechtigt gefühlt, und 
doch wurde er bei der Vorſtellung, daß 
er hier als der Thäter hätte ſtehen kön— 
nen, von Schauder gepackt. Es kam 
ihm zum Bewußtſein, daß er ſein Rich— 
teramt nicht mit uneigennützigem Ge— 
rechtigkeitsgefühl auszuüben vermocht 
hätte: für ſich ſelbſt, für die leidenſchaft— 
lichen Wünſche ſeines Herzens wäre er 
eingetreten — denn er liebte Aleſſa. 

Ja, er konnte ſich's nicht verhehlen, 
er, der alternde Maun liebte glühender, 
als in ſeiner Jugend. Wann und wie 
es über ihn gekommen war, wußte er 
nicht. Aber nun war es da, erfüllte 
ſein ganzes Sein, beherrſchte ſein Wol— 
len, Denken und Empfinden, hatte 
ſelbſt die Vergangenheit ausgelöſcht. 
Vergebens hatte er in Petersburg die 
Erinnerungen an Antonie wachzurufen 
geſucht — nur Aleſſa hatte er vor 
Augen geſehen! Und auch hier, am 
Todtenbette des Verhaßten, verſank 
alles andere vor der Frage, wie Aleſſa 
das Schreckliche aufnehmen würde, 

Die Anrede eines jungen Mannes, 
der unbemerkt aus dem Nebenzimmer 
gekommen war, ſchreckte Albrecht auf. 
Es war der Vetter Kurägins, der Ge— 
ſandſchaftsattache von Bogatieff, der ſich 
Albrecht als vorläufiger Vertreter der 
Familie vorſtellte und ihm auf ſeine 
Fragen mittheilte, was bisher über die 
Ausführung des Verbrechens feſtgeſtellt 
war. 

Der Portier hatte kurz vor halb neun 
Uhr einen Wagen vorfahren hören. 
Gleich darauf war geklingelt worden; 
ein Mann mit breitkrempigem Hut und 
mit hochgeſchlagenem Mantelkragen war 
an das Logenfenſter getreten, hatte mit 
ausländiſcher Betonung nach dem Für— 
ſten Kurägin gefragt und war, nachdem 
er Beſcheid erhalten, die Treppe 
hinaufgeſtiegen. Ob bis in die 
zweite Etage, wo die Wohnung des 
Fürſten lag, wußte der Portier 
nicht. Jedenfalls hatte der Fremde 
an der Thür ſeines Opfers nicht geklin— 
gelt, ſondern auf der Treppe gewartet, 
bis Kurägin, wie gewöhnlich um dieſe 
Zeit, ausging. Ob der Mörder ihm 
heimlich nachgeſchlichen war, oder ob ſie 
ſich auf der Treppe geſprochen, vielleicht 
geſtritten hatten, war ebenfalls nicht 
feſtzuſtellen. Laut hatten ſie nicht ge⸗ 
ſprochen, ſonſt würde ſowohl der Bor: 
tier, wie eine alte Dame, die, als der 
Schuß erdröhnte, aus der dritten Etage 
berunterfam, etwas davon gehört haben. 
Ein Knabe aus der dritten Etage, der 
kurz vor dem Schufie das Haus verlafjen 
hatte, wollte den Verhüflten gejehen — 
0b in der eriten über zweiten 
Etage, wuhte er nicht beftimmt — und 
bemerkt haben, wie derjelbe unter ber 
Gaslampe haltig in ein Notizbuch 
fhrieb. Im Moiment, als ber Schu 
gefaller! war und ber Vortier herbei: 
ftürzte, hatte der Mörder aud jhon die 
Hausthür aufgerifien, war In deu Wa: 


Titus ſchreibt Rom's Geſchichte. 


Als Titus die Geſchichte Roms ſchrieb, 
da dachte er nicht, daß dereinſt Carlsbad 
nad) Amerika kommen würde, denn Ame— 
rika war damals noch nicht bekannt. 
Heute iſt Titus vergeſſen und Carlsbad in 
allen Welttheilen bekannt wegen ſeiner 
vorzüglichen Heilwirkungen in allen Ma— 
genleiden, Catarrh, Darmentzündungen, 
Hartleibigkeit, Leberkrankheiten, zc. 

Schreibt für Carlsbad Geſchichte und 
Pamphlet, welche frei zugeſandt werden 
von „Eisner & Mendelſon Co.“, Agenten 
und Importäre aller Mineral Wäſſer, ẽ 
Barclay St., New York. 


gen geſprungen, der auf ihn wartete, 
und in raſender Eile davongefahren. 
Das Signalement, das der Portier und 
der Knabe aus der dritten Etage von 
dem Verbrecher geben konnten, war, 
ganz abgeſehen von einigen Wider— 
ſprüchen, ſehr mangelhaft: breitkrempi— 
ger Hut, dunkler, über die linke Schul— 
ter geſchlagener Mantel, bartloſes Ge— 
ſicht. Soweit ſtimmten die Ausſagen 
überein; aber während der Portier einen 
großen Mann mit dunklem Haar geſe— 
hen haben wollte, behauptete der Knabe, 
der Verhüllte wäre nur mittelgroß ge— 
weſen und hätte langes, im Gaslicht 
röthlich ſchimmerndes Haar gehabt. 


(Fortſetzung folgt.) 


Noch kein Mädchen⸗eberfluß! 

Wie unbegründet der Nothſchrei 
war, den neulich die bekannte Damen— 
zeitſchrift „Ladies Home Journal“ 
ausſtieß, und wonach es beinahe ſchien, 
als ob bei uns ein großer Altjungfern— 
Ueberſchuß im Entſtehen ſei, das zeigt 
ſo recht einer der neueſten Berichte des 
Bundescenſus: derſteébe lieſt ſich gerade 
wie eine Antwort auf jenen Alarmar— 
tikel. Weit eher, als die Jungfern, 
haben darnach die Junggeſellen einige 
Urſache zur Beſorgniß, ſofern ſie nicht 
den Gedanken, in den Hafen der Ehe 
einzulaufen, für immer (?) abgeſchwo— 
ren haben. 

An der Anfangsgeihichte unfereg 
Landes ftand das Contingent der Ebas— 
töchter allgemein jehr weit hinter dem 
ber Adamsjöhne zurüd, und bei den 
damaligen Auswanderungsverhältnij= 
fen und den Lebensbedingungen in der 
Neuen Welt fonnte da3 natürlih aud 
nicht anders jein. Später ftieg die 
Zahlenftärke des zarten Geichlehts ans 
baltend — die Verichiebungen in den 
einzelnen Theilen der Union vorläufig 
außer Betracht gelajjen — aber in den 
legten Jahrzehnten tritt wieder eine 
langiame, aber ftetige Abnahme 
der fyrauenzahl ein. 1890 betrug die 
Anzahl der männlichen Berfonen in der 
Ver. Staaten 32,067,880, die den 
weiblichen Berjonen 30,554,370, mit an» 
deren Morten: auf je 100,000 Berjonen 
männlichen Gejchledht3 fommen 95,28P 
weiblichen Geichlecht3. 

Zehn Nahre vorher ftand das Xer- 
bältniß: 100,000 zu 96,544, und 1870 
ftand es: 100,000 zu 97,801. Ange: 
nommes, je 100 Männer mollten fich 
berheirathen; wenn fie jih nah dem 
obigen Zahlenverhältnig richten müßs 
ten, fo könnten 5 derfelben keine fyrau 
beiommen. Die Cenjusberichte jagen 
uns, dag — bei der Hundertberedh- 
nung geblieben — alle 10 Yahre 14 
bis 14 Mädchen verloren geht, verihwin: 
det. Wohin, jagt die Erpedition de3 
Blattes — no nicht, die Zahl der 
amerikaniſchen Goldfiſchchen, weiche und 
der wurmftichige und verichuldeie euro: 
päildye Adel wegfhnappt, fan unmög- 
(ih daran fhuld jein. 

Snterefiante und zuperläjlige Auss 
funft haben wir aber bezüglich det 
örtlichen — innerhalb des 
Uniongebietes. Die Geſammtzahl un— 
ſerer Staaten und Territorien, in de— 
nen es mehr Frauen als Männer gibt, 
betrug 1890 noch 11, während 1880 
ihrer noch 17 waren; erſtere liegen 
ſaͤmmtlich in der nord- und in der ſuͤd— 
atlantiſchen Abtheilung. Nur in Maſſa— 
chuſetts, Rhode Island und dem Diſtrict 
Columdia überſtiegen die weiblichen 
Menſchheitshälften die männlichen Ende 
1890 um mehr als 5 Procent. Vor 
zehn Jahren gab es fünf Staaten und 
Territorien, in denen die Zahl der 
Frauen weniger, al3 50 Procent der 
Anzahl d.3 Männercontingents betrug, 
nämlih Idaho, Nevada, Wyoming, 
Arizona und Montana; jekt aber gibt 
e3 dort mindeftens halb jo viel Frauen, 
ol3 Männer. Montana hat die 50 
Procent » Grenze zulest überjchritten; 
dort fommen jett 50,382 Frauen av? 
100,000 Männer. 

In Maſſachuſetts hat es ſtets mehr 
Mädchen. als Knaben gegeben; denn 
viele der leßteren gehen ſehr frühzeitig 
on’s Wandern, während die Mädchen 
nicht jo leicht weg lönnen. Gegenwär: 
tig it das weibliche Geichlecht dajelbit 
mit 105,840 auf je 100,000 männliche 
Gremplare vertreten. Ungefähr das: 
jebe Verhältniß beiteht in Nhode JS: 
land: 105,628 Frauen zu je 100,000 
Männern. Da imDiltrict Columbia 
110,242 Frauen auf je 100,000 Män: 
ner kommen, hängt wohl zum großen 
Theil mit den vielen weiblichen „Glerts“ 
in der Bundeshauptitadt zujammen. 
Aber auch in diefem Dijtrict, jomwie in 
den beiden legtgenannten Staaten hai 
die Zahl der Evastödter binnen 10 
Jahren. um 2 Prosent abgenommen. 
Ter Staat New York hat gegenwärtig 
101,480 Frauen auf 100,000 Männer; 
die Zahl der Erjteren ijt in bejtändigem 
Nüdgang und wird bald die niedrigere 
jein, In New erjey würden, wenn 
beide Gejchledhter gleichmaßig verheita⸗ 
thet wären, dabei noch 457 Mädcher 
übrig bleiben; aber auch dieſer kleint 
Ueberſchuß iſtein der Abnahme begriffen. 
Die übrigen find Connecticut, New 
Hampihire, Marnland, Birginien un? 
Die. beiden Sarnlins2 _ Dach mir. 


ihr‘ Frau 


ſein — 

Folgende Staaten haben nur 98 
Frauen auf.je 100.Männer (tommen 
aljo dem Turchjhnitt der ganzen Union 
am nädlten): Youifiana, Alabama, 
Georgia, Maine, Mijjiiiippi, Zen 
neſſee, Ohio, Pennſylvanien, Kentuchy, 
Delaware, Vermont, Indiang und 
Weſt-Virginien. 90 bis 95 Frauer 
kommen auf 100 Männer in den Staa— 
ten Illinois, Florida, Miſſouri, Wis— 
conſin, Arkanſas, Jowa, Michigan und 
Teras. Nur 80 bis 90 Procent des 
männlichen Geſchlechts machen die 
Frauen in Kanſus, Minneſota, Neu— 
Mexico, Nebräska und Utah aus. An: 
läßlich der Senſationsgeſchichten über 
Utah und feine Mormonen werden wohl 
biele Unfundige geglaubt haben, dorl 
müfle e3 ganz bejonder3 von Frauen 
mwimmeln; aber die Statijtif zeigt, dak 
auf 100 Männer im Utah mur 87 
Frauen entfallen. 

Nur Halb io viele Frauen, mie 
Männer, oder doch unter SO Brocent, 
weiſen Nord-Dakota, Otlahoma, Cali— 
fornien, Oregon, Colorado, Idaho, 
Ar izona, Waſhington, Nevada, Wyo— 
ming und Montana auf. Unter je 
100,000 Männern find dort 21,000 bıa 
50,000 durdh die Macht der Verhält: 
nille zum unggeiellentgum gezwungen. 
Während der letzten zehn Jahre des 
Cenſus hat das ſchöne Geſchlecht in 19 
Staaten und Territorien zu-, aber in 
29 Staaten und Territorien abgenom— 
men! Diejenigen Mädchen, denen vor 
dem Altjungterntygum gqraut, mögen 
jih alio nur beruhigen; werden jie an 
Ort und Sielle nit „geihägt”, ic 
fann ihnen Obiges ja zeigen, wohin fie 
zu gehen haben, — und Viele jind jhon 
dorthin gegangen. 


Ein Schweijerworts 


Kürzlih it in Bern die interparta= 
mentariſche Friedenskonferenz — nicht 
zu verwechſeln mit dem internationalen 
Weltfriedens-Congreß — zuſammenge— 
getreten und durch den Bundesrath 
Droz, den Vorſteher des Departements 
des Auswärtigen, eröffnet worden. 

Droz betonte in der Eröffnungsrede 
die Friedensliebe der Schweizer: den— 
noch verſtänden ſich dieſelben zu ſchwe— 
ren Militärlaſten, weil der gegenwär— 
tige Zuſtand Europas ihnen kein Ver— 
trauen einflöße, und ſie die Erhaltung 
der Freiheit noch höher ſchätzten, als 
einen ſchiedsrichterlichen Spruch; ſo 
werde zum Beiſpiel die Schweiz mit 
einem Sprud, der ihre Neutralität 
aufhebe, nicht einveritanden fein, weil 
dieife auch auf ihrem freien Willen be- 
ruhe, bier aljo ein Theil ihrer Erijtenz- 
berehtigung zum Ausdrud komme, 
Zur Vertheidigung feiner Suveränität 
aber werde fi) das Schweizervolf wie 
ein Mann erheben. Droz rieth jodann 
den Berfammelten, fiy nicht mit einem 
zu umfaflenden Programm, jondern 
mit leicht Faßlichen Fragen zu bejchäfti- 
gen, die fie gründlich erörtern und als 
fertigen Antrag ihren Parlamenter 
vorlegen könnten. 


LeviANihenfelder von Che» 
enne ijt ganz entjchieden zu einer Pen 
fion wegen jeiner ausnahmsmeijen Ehr- 
lichkeit und Gemijlenhaftigteit berech- 
tigt. Seit einer Reihe von Jahren 
hat er eine monatliche Benfion von acht 
Dollars von Ontel Sam erhalten, meil 
er fi) im Yyelde eine Krankheit zugezo- 
gen. Sept ilt diefe Krankheit plöglich 
verijhwunden und fofort hat er feinen 
Namen von der Penjionslifte ftreicher 
laſſen. 

Chineſen haben beinahe 
da3 ganze Schuhmadergeihäft in Ca- 
lifornien in ihren Händen. 


Gers mit Brivat: Aptheilungen 
laufen zwijchen Chicago und St. Paul 
und Minneapolis via der Northmweitern 
Linie. Abfahrt von Chicago täglich um 
6 Uhr Abends. Privatzimmer können 
rejervirt werden in der Tidet = Office, 
208 Clark Str., und am Bahnhof, Ede 
Wells und Kinzie Str. 





Kein Menſch 

annoucirt, daß 

ſeine Blutmedi⸗ 

zinen nichts tau— 

gen, im Gegen⸗ 

theil, lieſt man 

die betr. Annonce, 

ſo iſt „jede die 

beſte.“ Aber nur 

eine darunter iſt 

gut genug, daß 

für ſie Garantie geleiſtet wird, und das iſt 
Dr. Pierce's Golden Medical Discovery. 
Mit ihr bekommt Ihr die Zuſicherung, daß 
Ihr Euer Geld in jedem Falle zurüuͤck er— 
haltet, in welchem ſie nicht nützt oder kurirt. 
Es iſt eine Arzuei, welche alle durch Leber⸗ 
ſtarre oder unreines Blut verurſachten 
Kraukheiten kurirt. Es iſt nicht wie die 
Sarſaparillas, von welchen behauptet wird, 
daß ſie in den Monaten März, April 
und Mai Gutes wirken. Das ganze Jahr 
hindurch reinigt, kräftigt und erneuert es 
das ganze Syſtem mit gleich gutem Erfolg. 
Seid ihr biliös, „jeruntergekommen“, oder 
dyspeptiſch, leidet Ihr an Blutverdünnung 
oder Verſchlechterung der Säfte, ſo iſt es die 
Arznei, welche Ihr haben müßt. st den 
ſchlimmſten Formen von Skrofuloſe, bei den 
hartnäckigſten Haut⸗ u. Kopfhautkrankheiten, 
wie näſſeude Flechten, Krätze. Grind, Roth— 
lauf und allen ähnlichen Leiden kommt ihm 
als vollfommienem und auf die Dauer wir⸗ 
kendem Heilmittel nichts gleich. Das ächte 
wird für 81.00 verkauft. Hütet Euch vor 
Nachahmungen, die billiger offerirt werden. 


Dr. T.J. BLUTHARDT. 


428 Elm Str. 8-9 Morgens, 7—8 Abends. 
Telepbou North 552. 

Office: PBenetian Building, 34 Wafhingten Str. 
Zimmer 6IT—618. Telephon Main 384.— Stunden 
35 Nah. I7jep, 1i,momifr 


Dr. ROHDE, 
Deuntſcher Arzt, Sundarzt u. Geburts helſer, 
7283 S. Halſted Str., Ecke 18 Str. 


den: Morgens bis o Uhr: Neqmittags 
— nach Udr. n 


Dr. C. WELCKER, 
QUugen: und Ohren» Urät. 
Borm.: Zimmer 1005 & 1007 Majonie 


; .; 449 Djt North Ave. 
Temple; Nehm j — 


Dr. ALFRED PCHALEN: 
Epezialift für Hant: und Geiglchtstranfyeiten. — 
Oifice: 36 jbi Etr., Benetian Bldg., Room 
Ka re or Radın. bis 4 Uhr Racım. | 


elephoun Main. 34. — Woluung: 1137 Belmont 
Are, Telepbon Lale Vico IT. 13jep,1Jabr 


2 and . 
ee 


lung. angetert: Brillen angevast. 
£ i t lssl} | 
210% Glare" Bier itung de ine | 


Ear Dispensar 


nüberichuß bald "abgeleitet 


"Ein liedliged Brad. 


LYDIA E. PINKHAM’S 


It die einzige wirflicdhe Heilung uud dad äte Mittel für die 
eigenthünlichen Ehwächen und Beſchwerden der Frauen. 

.. & beüt die ihwiergften Formen weiblicher Leiden, das Gefühl der Nie f 
Nüdenihwmerzen, bed Borfalls und Berihiebend der Gebärmutter, ! Deae ing 
rıan und aller organılen Dlutterlerden, und it unihägdar beim Hebertritt der Natur. 
und —— Geſchwũre an der ——— im or Stadium und 
unterdrüdt Schieädhe, Aufregbarkeit, nerpdie Schwäche, Erihöpfung und kräf 
68 heilt Stopfweb, allgemeine Schwäde, Unverdautihteit u. f. m. > x 
Syitem. Zur Heilung don Nieremleiden Hat dad Compound nicht feines 


Ale Apotheker verfauien es als einen re 


Dlagen. 


bon Pıllen od. Plägchen nad Empfang vor $1.0 


ah rtifel, oder verienden e8 per Noft 
LYDIA E. PINXHAM MED. 


Ein betrübender Borfall been⸗ 
digt einen berrlihen Abend. Gie 
find joeben von’ einen Beiucdhe nach 
Hauje gekommen. Sie fühite fi 
während des Tages ruhbelos und 
nervös und wird jest plößlich von 
jenem „ohnmäcdtigen Gerühl* über: 
mwältigt, daS bei unjern Frauen jo 
häufia ſein Erſcheinen macht. 

Die Urſache dieſes Gefühls iſt in 
einer Schwäche oder Unregelmäßig⸗ 
keit zu ſuchen, welche ihrem Ge— 
ſchlechte eigen iſt, und kann raſch 
beſeitigt werden durch prompte und 
richtige Behandlung. 


2“ 


EEE EEE ERBEN HTELLERTTEHETATLNBELEE N 


Da3 Vegetable Compound mirkt 
in ſolchen Fällen wie eine magiſche 
Kraft. Nicht nur giebt es ſofortige 
Erleichterung, ſondern es führt eine 
dauernde Heilung herbei. 


VEGETABLE| 
COMPOUND 


d X it, der 
Entzündung Störungen im Opa» 
erirt 63 ermeidht 
hemntt jegliche Anlage jun: treba. 8 
und ftä ad u 

v anze 
Slriden. ” 


we“ 


Ein iluftr. Buch, betit. „Guide to Health and Etiquette“ v. Lydia ©, Pintham 


[it werthvoll fürDamen. Wir jhıden Jedem nad Empfang von zivei 26t.-Marxten eins. 
Bel chi | 


BER Cinzig ädıte "BE 
J. C. FRESE & COMP’S 


Hamburger Thee 


Zum Reinigen des Blutes 


Diefer Thee. welcher fich durd) feine ausgezeichnete. 
bie verlorene Gejundheit wieder herftelleude, beil- 
Träftigende Wirkjamkeit eines XWeltrufes erfreut, dient 
im Befonderen als blutreinigendes und fidder wirken. 
bed Ubführmittel bei Blutandrang zum Kopf, fchlag- 
artigen Zufällen, Ueberladung deö Wagens, belegter 
Zunge, mangelnden Wppetit, Bahn und Kopf · 
Ihmerzen, Huften und Bruftbefhwerben, Hämor- 
xhoidal-Lerden, Leber» uud Unterleibs-Strankpeiten. 
Anjag zur Waflerfudt, Hypodpoudrie, Blafenleiden 
indem er den Blafenjtein mit dem Urin abführt, 
gegen Würmer, überhaupt als Präfervativmittel 
gegen fait alle anftedlenden Krankheiten. 

Preis 25 Gt8. das Padet iu alleu Apotbeten. 

Jedes Padet — — 
trägt biefe ww” 
Schutzmarke 
und die Unterſchrift 


Angnstus Barth, 


164 Boweryg, New 
Hort, Jmporteur 
und Geueral-Agent von J. C. Frese & Oo.’s 
Hamburger Thee und Hamburger Pflafter. 11ap3,6m 


KUSPIUHLLTT ER 


—WB 


(Dr. GRAHAM) 


Bebanbdelte, twie befannt, jeit ben legten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg ale die hartnädigen, hoffnungsloien, 
Deralteten und langjährinen Krankheiten und Beiden 
beiderlei Geſchlechts durch die ın Deutiche 
land. jowie bier fo beivxhrte Methode von Unterfugung 
bes Waifers (Urins). 

Sichere Hilfe und glüdlihe Wiederberitellung garan» 
firt in Qungen», Xeber«, Nieren und Unterlcibö-Leiden: 
Nervenletden unb Frauenfraufbeis 
ten, jowie Mutterboriall, eBeißftuß, Unfruchtbarkeit, 
Kreugiweb, ichmerzbafte, ag Fr Bige oder unters 
drüdte monatlide Regelı, 

Schneiden und Brennen, Drängen nad unten ums 

allen chroniihan, Privat und Geihlechtäleiden beie 

„erlei Geihledht3 dur den Gebrauch von feinen 
Sieben LKicblingd:Medifamenten. 

in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 

deren gründliche Kur fie beftimint fiud. 

7" Taufende hiefiger "Familien beftätigen mit Dank 
fagungs-Beugniffen 
von ıbım perfönlich zubereiteten Heilmittel und die fa 
erftounlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem a 
anderen fehlten. 

CF” Der Waifer-Dottor bereitet feine eigene Medizin 
und jteht deshalb mit ber Apotheke in feinerlei Verb 


dung. 
EI” Diefe Lieblingd-Medilamente furıren nur Jolde 


EN 
Hopfensack 6.) 


Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find | 


allein zu haben in der 
Office: 363 ©. State Str. 

eine Treppe hod). 
CHICAGO, - 


.».. 2.2.“ 


tagd geißloflen. Unentgeltlibe Gonfultation. 


W. HANNA, M. D,, 


Gdinburah und Glasgow. 


Frauenfranktheiten. 


Specialilälen ; Kehltopftrantheiten; 


McVicker's Theater ⸗Gebäude. 
Stunden von 9:5; Sonntags von 10.1 Uhr. 


Für die Dielen, melde die hoben Geldforderungen 
eines , Speziafiften nicht bezahlen fünnen, gibt Dr. 
Hanna Montags und freitags bon 9 Uhr bis 12 
Uhr freie Koniultationen. Eine deutjide 

ame if ſtets anweſend. 0jep, ljahr 

Drüche 
3 dauernd 
e oder 
p pi keine 
c D3e- 
zahlung 
Binanziee Referenz: Olode 
Siational Bank. 
Mir verweilen Sie auf 
* 1500 Patienten. 
3 Meine Abhaltung vom 
Keine Operation. Beassens 

Shhritlihe Garantie für fiher? Heilung aller Arten 
Wirüadpe dei beiden Geichlehtern ohite “Weller oder 
Epriifde, — — Unterſuchung 
irei. Seundet um Give slar. 

The O. E. Miller Co., 
Nuna: li 110€ Dieisaie Team ale. Ghicag9,. 


as Rheumatismusbuch. 
—— Sichere —— von Gicht und 
Nbeumatismus, oder Belehrung 


über das eingine fichere, Leichte und 

R feonelfe Heilverfahren bei Ülhenmr-f 
tismus und Wicht durch naturgemäße und in den 
Bbartuädigiten fällen büälfreise Heilmittel. 

Wird gegen Ginjendung ren 25 Gt8. oder deren ® 

Werth in Poftimarten, in Deutich oder English, 

verjandt. Deutsche Heilanstalt,# 

5°1 Pine Street, St. Louis, Mo, d 


f T RT 


Bihtig jür Männer! 


Shmitß’s Huiverfal-Mitter 


kuriven alle Sejchlechtö«, Nervens, Ylut Haut oder 
Hronijde Krankheiten jeder Art jonell, fidher, billig, 
Dräuuerihrväde, Uuvermögen, Bandwurın, alle urim 
nären Leibeuzc. 2c. werden burd deu Gebraud uutes 
zer Mittel immer erfolgreih furirt. Spreht Tei uus 
bor oder Ichiekt Eure Mdrejie und wir fenden End jrei 
Auskunit über alte unjere Mittel 


e 
25juljl? M. SCHMITZ. 


126 & 128 Milwaufee Ave. Ce WB. Riuzie Str. 


DIS EEE 
103 —* ae detreffs 


3.AdamssStr. Eurer Augen. 
Iufriedenbeit in jeder Hinfißt garantirt, 


DR. A. ROSENBERC 


Rüst ſich euf jährige Praris in der Bedandlug 
gebsimer Krankgeiten. Junge Leute, die dur Juscud⸗ 
Tinden und Ausjhiweifungen geichtoächt find. Auen, 
die am Funttionskörungen und andern israuenfranfs 
beiten leiden, werben duch mit angriifende Mittel 
eründlih gebeilt. 15 ©. Glarf Str COfjie 
Stunden 9-1 Borm,, 1-3 und 6-7 UAbends 


äufiges Waſſerlaſſen. 


ie wunderbare Heilkraft feiner 


ILL. | 
Gpreitunden: 112 Ubr, Abends 6-8 Uhr, Comm | 


I 
I 
I 





| 


| droniiche, 


| brauch von Quedfilber gründlich geheilt. 


' Ehiengo, 


Männer-Schwäche, 
— —— 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Raſidarm⸗Behandlung 5 i 
Erfolgreich, wo alles Andere: 
fehlgefchlagen hal. 


Die La Salle’ihe Methode und ihre Vorzüge, 
1 Applikation der Mittel direft am Gig der Kranke 
er 


2. Dermeidung der Verdauung und Adihwädhung 
der Wirkſamkeit der Mittel. 
3. Engere Annäberung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen der Aildenmartönerven aus ber Wirbel 7 
fäule und daber erleichtertes Eindringen zu der Nere 
benflüffigteit und der Majfe desGehirnd und Rüdgrate, 7 
4. Der Patient tann fi felbft mit jehr geringem” 
KRoften ohne Arzt heritellen. 4 
5. Ihr Gebrauch erfordert feine Beräuberuig ber 
Diät oder der Lebensgemwohnheiten. s 
6, Sie iD abſolut unſchadlich. 
7. Sie find leicht von Jedem au Ort und Stelle ei“? 
uführen und wirlen nmittelbar auf den Sib dee 
ebels innerhald weniger als einer halben Stunde. 
Kennzeichen: Geſtörte Verdauung Appetituau— 
gel, Abmagerung Sedachtnißſchwäche, heiße Wallunge 
und Errothen. Hartleibigkeit fieberhafter und u ee 
ober tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Außez 
fhläge im Geficht und Hals, Kopfiwveh, , Abneigung: 
geamn Beiellihait. Yinentichloffewbeit, Mangel au Wite 
ustraft, Schüchternheit u. ſ. w. Uniere Behanbe 
lungsmethode erfordert keine Berufsſtbrung and feine 
— ——— mit Diedizin, die Meditamente > 
werden direkt an den affizirtem Theilen angewandt, = 
Der La Salle'ihe Bolus ift aud) das be ittel gegem 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Borftehdrüfe. 2 


Buch mit Zengniſſen und Gebranchſsauwei⸗ 


9 
3 


fung gratis. Dan jchreibe an 


Dr. Hand Trestow, 
822 Prenadway, New Nort, N. N. 


Ar. Clarke 


Sichere gear: in) 186 Gouig 7 
Heilung. | spicago, Zu. I Glart Strecke‘ 
BP Der alte und bewährte 


N Arzt und Wundarzt, 
7 Behaudelt nod) und ftet? mit, 7 
W größter Geichidlichkeit ° 
y. und beitem Erfolge ° 
> —$lle | 
nervöfe und private Krankheiten,“ 
5 Nervenihwäde, verlorene. Mannbark 
Gerächtnikihwäce, ermattenderSamenfluß, furdterree 


gende Träume, Kopf und Rüdenichmerz und ale trank 
baften Störungen, welche zu einem frü et üb 


a 


oder gar zur Ehwindfucht, oder zum Srefinn 
werden wilienjchaftlih auf neue Mefhoden bebanden 
mit nie veriagendem Erfolge. A 

Ale aus unreinem Viute entftehenden Beibem, 
fomwie alle Hauttrautheiten werden ohne den ee 


EFF” Beihwerden der Nieren, Harn unb Beuel 
ung3-Oraane werden prompt ınd ohne Radtheil?: 
r den Magen oder andere Organe behandelt nub= 
turirt. momifch 
Er Bandteurm wird jchmerzlos mit Kopf innen“ 
halb 1 Stunde und ohne der Gefundheit zu jchaben, b& 


feitigt. . 

Er Rheumatismus, Sicht und alle hrontfchem,‘ 
don anderen Aerzten al® unbeilbar erllärten Srtanke 
heiten werden jchnell unb dauernd Purirt. ra 

EI” Frauen: Srantheiten,. Meiker Fluß Ge 
bärmmtter-Qeiden u. j. m. werben mit Erfolg behanbeif 

TB Keine Erperimente. Alter und Erfahrung ind 
don Wichtigkeit. Ernjultation unentgeltlich und geheim 

Sendet Boftmarken für Srngebonen zur J 
fahen Beichreibung Enrer hauptfähliditen rau 
beit3-Shmptome. 3 

Eonfultirt den alten Doktor. Ein Brief oder Befudk 
Bann viel Peid verhüten md das Leben um adfven® 
Sabre verlängern. Medizin und Echriften werden, vage 
Hantig eingepadt, überall bin verfandt, NB. Etunbei) 

bi3 8; Sonntags, 9 bi8 12. Deutjch wird gejprocheme: 
Adreſſire: 


F.D. Clarke,M.D, ° 
186 ©. Elart St, :Chicagn, JS 


FATETI TI IS ET DT 


find felten glüdliche, 


Mie nnd wohurd biefem Nebel in tn 
ett ubgcholfen werben kann, zeigt ber 
ngdsiinter‘‘, 230 Seiten, mit gab 
aatur getreven Bilvern, meldher von tem 
sten Deutigen DeilsFuft: 
ort herausgegeben wird, auf b 
fe. Junge Leute, bie im bei 
tan der Ehe treten wollen, follten ben 
Söilerg: „„D’rum prufe, wer fi ewig: 
bindet‘‘, wohl beberzigen und b:& vortrefiliihe 
Buch lefen, = e den wicht 
deB Bebend thun! Wirb fü 
Boftmarien in beutjder rache, 
verpadt, frei verfanbt. Ab 3 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, U. 


„Rett Hinter‘ iR au zu ba 
ern. 31. Bi scım. Shimpitu, 22 
De. 


.. . 310 
” 3 
Brüche geheilt! ° 
Das verbefierte elaftiie Brucband ift das einzig 
welches Tag und Raht mit Bequemlichkeit geh 
wird, iubem es den Bruch auch bei ber Härfiier 
perbeiwegung zurüdbält und jeden Bruch beilt, 
logue auf Verlangen frei augefandt. > 
Improved Electric Truss Co.; 


822 Broadway, Cor, 12. St., New Yo ri 

Dr. SCHROBDER 

ber beite und auderiüng de I 

Shicagos, 443 MUwantere . ü 

—— Str, a — > 

Bäb mer ogen. Zähne ohne Pilatie | 

und Silberfühun en juus halben Preis wulez Dr 
tie, Sountags offen. 


N: N 


refa Biod, 15 
a fon Strahe, nahe N 
108 ausgegogen. Belle 5 8 
ie Hülung 5x und aufwärts. te größte Wi 
üftandigiie zabnärztiide Office Ghiragas. 
Eibitler, nur geprüfte Zahnärzte. \ 
Keine 


Keine Sapfung.| DT. KEA 
Speoisalist 
Gtablirt 1864 - ; 

169 @. Slart Str... Pass 


Die deften und Ir 


en 
5 Br 


— 


ten Of 
183 





IEGEEÄUOPER 


> STÄTE 
& O,Unnuneneconsatss 


Vergleicht! Vergleicht! Vergleicht! 


Sie werden uns 


MRE 


17—125 State Str. durch bis Wabaſh Ave. 


Sũdweſt · Ecke State und Adams Str. 


Das größte ausſchließliche Mäntel 


Beſchaſt in Amerika. Die allerneueften Schöpfungen in 


Maänteln. 


Kunden fagen hier lüglid— 


„Lieber Himmel! Wenn es feine Veränderungen 
der Mode gäbe, jo brauchten wir feinen nenen 
NDiantel, dem der, den wir im vorigen Jahre oder 
vorvorigen Jahre fauften, ift od) jo gut wie nen.“ 


Das ijt Alles, was, wir verlangen, „Dergleiht.” 
„Immer die Billigiten” finden. Dergleicht dieje 
Preife von Waaren für Faltes Wetter in unjerem | Dergleichen Sie diefe Preife für 


Haus: Ausſtattungs⸗ Dept. mit ſolchen von irgend 
einem Geſchäft in der Stadt. Baſement Verkaufs— | Teppi che 
und 


Rugs 


mit den reifen irgend eines Gefdhäftes 
in der Stadt, 


daß wir das vollftändigfte 


Mäntel 


Etabliſſement in Amerika 
haben? 


Sechs 
Stockmerke 
ausfchlieglih dem Derfauf 
von Heberfleidern gewidmet. 


Kommen Sie und überzeugen 


Sie fih, daß wir 
Jraclifche 
Jäntel: Macher find. 


Unfer Lager ift in Ihrem 


Verkauf 
Bereich. Mit Ihren Anſich— 


Sparſamkeitsſinn, mit Ihrem Ge— 
ſchmack für Moden, mit Ihrem 
Wunfche in Betracht der Auswahl, 


giehl es 
kein Mänlel Lager, weſches 
dieſem gleichkomml 
in Qualität, gleichkommt in Quan— 
tität, gleichkommt in richtigen Prei— 


ſen, gleichkommt in der Fähigkeit 
zu befriedigen, denn wir ſind 


Mäntel— 
Macher 


par excellence. 


Erufiallifirte oder Bridirte 
Ofen- De 


—— — 
5chaufel 


ID" führen diefe Bemerkungen an, um zu zeigen, wie wichtig 

es ift, vom Schneider angefertigte Gewänder in einem 
Baufe einzufaufen, welches jeit 1855 jede Phaje der Mäntel: 
Srage ftudirt hat. 


S10 


Diefe Teppiche und Nugs bilden 
unfer requläres gager, alles neu, 
| werden auf unjerem dritten Flur 
bei hellem Tag eslicht verfauft und 

> | jind wicht eine Portie von Mdds 
‚25 | und Ends und alte abgelegene Mus 
‚35 | Iter, die in duuflen, feuchten jog. 
Bargain - Bajements verſteckt lie⸗ 
gen. Bedenkt das, wenn Ihr die 
Dreife vergleicht. 


| Urminfter . Teppiche, 
| mer $1.75, fpesiell.. 61 ‚3 

Beite Qualität Wiltondel- 
vet, werth $1 1.25, fjpesiell.. 85c 
5 frame Body Bruffels, 
werth $1.25, jpeziell 80c 
Bejte 10dräht. Tapeftry 
Bruſſels, werth 85c, ſpeziell 550 
Beſte Qualität ertra Super 
ganzwollene Jugrains, 46 
werth 7Oc, fpesiell C 
Bejte Union ertra Super 
Ingrains,werth 45c, ſpez. 28c 

Smyrna 
Rugs 
19, 


Garantirt beftie Qualitüt., 


1 Suß 6 Sollx5 Suß, 
regulärer Preis $1.75 15c 
Fuß 9 Hollx3 Fuß 9 u 13 
Hol, reg. Preis $2.50 
2Ffuß 2 Foll x4 Fuß 6 ‚58 
Hol, reg. Preis $5.50 
2 Suß 6 Hollx5 Zug, 
— 84. 25 51 ‚90 
5fußx6 Fuß, regu- 0 
lärer Preis $6.25. "52. 0 
4 Sußx7 £uß, regus A 15 
lärer Preis $10.25. 
6 fu x 9 Fuß 1 1 ‚00 
regul. Preis 823. 
9 Suß x 12 Suf, 27. 50 
regul. BEN $50.. 
Direct importiet importirte neue 
— 
N 3 
gs. 


93.25 
"3450 
8.50 
7 Sh.6Zollg og 3 250 


een s1.10 

SR BRSHR nn de ers ennnnn «25 

DC RE a rn: € 

eijerne RER RR , 

Ofenvöh: STRBERBEBB. Ni ceeeenside si. 
ren, Größe 28x34 
Größe 30x38 


zöllige 
glatte 


1% 


w 


Ellbogen, 


Kaufen Donnerftag Jhre Aumwahl einer ze 


glänzenden Sammlung von Schwarzen 
Cheviot Reefers mit Atlas Front, und 
ſchwarzem Aſtrachan Shawl⸗Kragen von 
Extra⸗Qualität. 


Kaufen Donnerftag einen feinen rein wol- 
lenen Biber - NReefer, Atlas Sacings, 
Schwarz, Marineblau und Tan. 


Seidenſtoffe. 


Eine eintägige Ueberraſchung. 


5000 Yards Scide. 
—Punjums, 
—Clepes, 
— Chinas, 
—Japs, 
—Indias, 
—Schwarze und 
—Abend⸗Schattirungen. 


KRinder-⸗ 
Rläntel- 





Faß-Aſchenſiebe, No. 2, 

mit Dedel Ro. 8, per 100 7 Fuß Br 
4, per 100 Fuß 

zroß BEIDE AUB. anne. st. 10 

De No. 7, per 100 Fuß 

Kohleneimer, 


12 


Japanned 
Kohleneimer, 





Solide Stahl 


Ajcheneimer, 65c, 136, 85e Suruace Scoops 


Verkupferte Bail Aſchen-Eimer, Scoop Schaufeln 


956, 81. 10, 81. 25 No. 5, 6005 No. 6, 6505 Ro. 7, Tits 


Berfupferte Aſchen-Fäſſer, mit Deckel, 


$1.50, 83.50, 44, 54.50, 5 Born Voppers. 


Ein 
Aſchen · 
Käſten 


Japan. Bail 


— — — — — 


Zwei 
Quart 


— 


— EEE PERLE RITA + 


Ofen-Schürer, 
gerade oder gebogen 


Scrapers 


Stove 
Kollars 


Großer „lined“ Funken— 
Schützer 


Hack —— 
8, 76, 106, 12c, 15€, 
1öc, 22€ un 25. 


Cake Gurners, 


4c, 36, TC, BC un 10€. 


Frucht Vreſſers. 
10€ Eldridge 


Silvers’ 


5: und 6:3Öllige 

Zampers 
Abguß-⸗ 

Schaufeln 


ee 


Starke, große Ofen: 
Bürjten 
Ffue 





Kohlenzangen, 


Kleiderſtoffe. 


Ein Echo von unſerem großen Verkauf vom letzten 
Montag. 


Das Ereigniß. 


LANGBEIN’S 


Lerbft- 


< Puhmaaren- Eröffnung, $ 


Donneritag, Freitag, Sautitag. 
Jedermann ilt eingeladen, 


92 State St., 


nahe Wafhington. 


Hennis 
Kraut 


Faucy 
Japanned 
Fire-Sets, 


65€ 


werth 
$1.00. 


Elegante 
mejjingne 
Fire-Sets, — 
von Gemũ e 
Scneider 


54. 45 Saw 
Schneider 
aufwärts, Starfe Draht: 
Toafters 
Oyſter 
Broilers 


für $1.00 
52-3öll. Cheviot. 


60 
75 für $1.25 50-3Öl. 
C Sranzöfiiches Broadcloth 


$ | 00 für $1.50 50-3öll. 
Dr 


Navy Storm Serges. 
Htemlich lautes Echo, nicht wahr? 


£ > 


en Werfection 
a“ R N * ra us Wehl- 
Arten — er s er * — 
elegante Siebe. 

25 pid. 


Japanned 
— * 1 0. 
hübſch 

50 Bid. 
w 
81.89. 
100 Pfd. 


52.43. 
21c |) 


aufwärts 
. 99€ 











deine 


alsbinden 


für Maänner. 
was Sie mit. 


dc thun fönnen. 
| Bedeutend mehr 


als wie Sie denken, bei „Nandels”. 


+ TRADE MARK -- - 
Runde 


Japaneſiſche Gewürz-Büchſen. ... 
Schildkröten Spucknäpfe, 
Anderswo verkanft zu 81.25. 
Eiſerne 

Spucknäpfe 


. . r 
India—⸗ en Selbitthätig. Sehen Sie, 
Zum Aufhängen; wirffamftes und zur Verhütung von Krankheitsanitefungen befteß 
infeetionsmittel darf in feinem Kranken, Wohn:, Schul: oder Schlafzimmer fehlen, 
a eleganten Rahıner. Erfolgreih gebrandıt in Deutfchland, zreienh 
raufreic und Stalien. Von europätihen QAutoritäten als beftch 
tittel gegen Cholera empfohlen und von hiejigen Gefundheitsamte eingeführt. 
icheres Mittel gegen alle anftedenden Krankheiten, präparirt in feiten Sormat. — Frag 
nach bei Eurem Drugiften oder jchreibt an bie Ti,mifamolm 


India Chemical Co., 63 Mozart Str., Chicago. 
FF Berfudt es, der Erfolg ift unausbleiblidh, 


Gröffung d des 


Shawl 


Wir zeigen alle die Neuheiten 
der Saiſon und um dieſes große 
und wachſende Departe—⸗ 
ment noch populärer zu 


TC ans 
180 rs 


Bratpfannen. 
Sandfe 

Griddfes 

Mı3. Potts Bügeleifen, 
Vollitändiges Set 


unters 
itlehl- 
Sifters, 


löc 


— 8 tor — 


U 
ur 


* 
— 
Bi zbtes und rn er Piano-Gefchäit 


anos und N je ——— Auswahl, 
Fi allen Breiicn und unter günftig- 
‚sten Haufs:Bedingungen. 


eb achte Pianos zu Preijen von 
850.00 au. 


Ha: ja Derwietben; im fFale Toäteren Raus 
die Diuetbe für ein Yabr gutgeirichen. 


3-3 WABASH AVE, 
BE: (nahe Zadion Str.,) 
a 87 biß 97 Oft Imdiana Str. 


€ —— — 8 ,‚Shiffs-Karten“ 
un non Sn zopa, über alle Dampfer » Linien, 
“ m billinften zu baben bei 

8. ISDORFF & HEINEMANN, 
5 45 47 @. Rauboiph Str. 


Er bei und nadgejragt zu baben. 
——— ——* — 


Prof. Oskar Korſchelts 
Sonnenãäther⸗ 


Strablapparat. 


Ein auf der Anwendung der natitrlichen MWether: 
frait berubender WUpparat, welcher das Wachsthum 
allet Lebeweſen nachweis lich fördert, Rerve, J und an⸗ 
dere Leiden ohne schädliche Rachwirkun — „> 
auf der Hygieniſchen Ausſtellung in 
coidenen Medaille prämirt worden iſt. 

Ertlärungen, Preisliſte und Gebrauch anwe iſungen 
derjendet Die 


ETHER RAY APPARATUS (0. 


Uleinige Eigentpümer für die Der. Staaten und 
Gangba. 


296-298 Elair £tr., 
Glevelaud, O. 


— 


een Vrofeſſot 2 Kor— 

oem zu Kin — Aether⸗Strahl· Apparai 

einen bedeutende = — —— 

a en, aiſo en: 

Bencaienbponch, gende ausübt, ** Ay ſelbſt durd 

Verſuche erprobt. Dr. me. erthelen 

Dresden: Lofchiwig, den 19. Auguf, —* 5f, ms 
Neues Ubza 


vollitändig ange — — Zimmer 


eidern, Frübd- 
—— — — 
el Silderwaaren (Roger 


Wollene Unter-Skirts, 


Geftridte Kappen, 


Geſtrickte Fascinators, 
Flannell Waiſts, 


Farbige Promenade Skirts, 


Nacht Kleider, 
Hemde, 
Unter-Hofen, 
Gorjet Covers, 
Kinder-Hüte, 
Kinder⸗Kleider, 
Kinder · Schürzen, 
Kinder⸗Nachtlleider. 


Alle dieſe Waaren befinden 
ſich auf dem vierten Flur 
zu dem gleichmäßigen und 


nie dagewejenen Preife von 


IK. 


Große Auterianifche Jleiſchmaſchine 


$1.63, 52.23, $2.50 


Amerifanijche 
Waffle⸗ 
Eiſen, 


60c, 
70c, 
80c. 


4e 
“qzel® 


— und 


machen offeriren. wir für den 
Gröffnungstag: 
350 ganzwoll, wendbare Beaver Shawls, 


ale be r 
1 Darth, Eröfnungs 62. 48 
500 wendbare Beaytt Saw, 

alle farben, 

anderswo $3. u 


nungspreis 
150 schwarze Casıımere Shaw, 
Pa 4 «Tnotige 

ranzen ganz rum, 

äre billi 87.50. $ 
— 4 45 
200 Sammet Beaver Shawik 
doppel Hnoten,hand- 
gemachte , Franzen, 
een 
tigkeit in irun⸗ 

ut th $8.50. § 

u ee * 4 75 





